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188 . Oldenburg Sonnabend , den 13 . August 1898. XXX ! i . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Die Bewaffnung unserer Panzerschiffe.
r Wilhelmshaven , 12. August.

Die Arbeiten an dem auf der hiesigen Kaiser!. Werft im
Vau begriffenen Linienschiff „ Kaiser Friedrich III . " werden
so eifrig gefördert, daß die Fertigstellung desselben mit Sicher¬
heit am 1 . Oktober erwartet werden darf.

Man hat bei diesem neuesten deutschen Panzerschiff die
Lehren, die bezüglich der Armierung von Schlachtschiffenaus
den letzten Seekriegen sich ergaben, bereits in die Wirklichkeit
übersetzt . Mangels hinreichender eigener Kriegserfahrungen
ist unsere junge Marine darauf angewiesen , aus den See¬
kriegen anderer Nationen zu lernen. Zu diesem Zweä werden
besonders befähigte jüngere Seeoffiziere den kriegführenden
Marinen zugeteilt. Diese Offiziere folgen genau dem Gang
der Ereignisse und berichten dann ausführlich an das Ober¬
kommando der Marine . Laut jenen Berichten resultierten
aus der Schlacht am Jalufluß (im chinesisch-japanischenKrieg)
folgende Forderungen : Vermeidung des Holzes beim Bau
von Kriegsschiffen und vermehrte Einstellung von Schnell¬
feuerkanonen bei Schlachtschiffen.

In welcher Weise die Erfahrungen der Schlacht am
Jalufluß für die Bewaffnung der Schlachtschiffe verwertet
worden sind, lehrt ein Vergleich der Armierung des neuen
Linienschiffes „ Kaiser Friedrich III .

" mit den bisherigen
Panzerschiffen 1 . Klasse des „ Brandenburg " -Typ . Die letzteren
hatten bisher folgende Armierung : 6 Stück 28 om-Geschütze,
6 Schnellfeuerkanonen von 10,5 orn und 8 von 8,8 «m Kaliber,
dazu 8 Maschinengewehre. „ Kaiser Friedrich III " wird da¬
gegen wie folgt armiert werden: 4 Stück 24 om-Geschütze,
18 Stück 15 vm, 12 Schnellfeuerkanonen von 8,8 vro,
8 Maschinengewehre und 12 Maschinenkanonen von 3,7 viu
Kaliber.

Die Anzahl der Geschütze hat sich also nahezu ver¬
doppelt, indem sie von 28 aus 54 anwuchs. Die Erhöhung
der Stückzahl ist im wesentlichen bedingt durch die Ver¬
mehrung der Schnellladegeschütze. Ihre Zahl ist von ins¬
gesamt 20 auf 32 gestiegen , während an Maschinengewehren
hier wie dort 8 vorhanden sind ; das Mehr von 12 entfällt
auf die Maschinenkanonen von 3,7 ew.

Die schwere Artillerie hat eine der Verstärkung der
Mittelartillerie entsprechende Verminderung erfahren. Die
6 schweren 28 vm- Geschütze , die man zum erstenmal auf
Panzerschiffen aufgestellt hatte , haben anscheinend den in sie
gesetzten Erwartungen nicht völlig entsprochen und sind
infolgedessen durch nur 4 Stück lange 24 om- Geschütze er¬
setzt worden. Dafür sind nicht weniger als 18 lange 15oin-
Geschütze aufgestellt worden, die mit genügenderDurchschlags¬
kraft bedeutende Rasanz verbinden.

Damit haben unsere neuesten Hochsee - Panzerschiffe eine
durchaus moderne und kräftige Artillerie erhalten, die von
keiner anderen Marine übertroffen wird.

Der spanisch -amerikanische Krieg.
* Oldenburg, 13. August.

Aus Washington wird gemeldet, daß Cambon gestern
Nachmittag ein Telegramm erhielt, durch das er die unbe¬
schränkte Vollmacht erhält, das Friedensprotokoll zu
unterzeichnen. Sogleich nach der Unterzeichnung des Proto¬
kolls wird Mac Kinley Waffenstillstand proklamieren.

Dem Vernehmen nach wird der spanische Botschafter in
Paris , Leon Castillo, den Vorsitz unter den spanischen Mit¬
gliedern der Friedenskommission führen. Spanien wünscht
auf dem ganzen Philippinenarchipel seine Oberhoheit aufrecht
erhalten zu sehen , unter Gewährung weitgehender Reformen
in politischer und administrativer Hinsicht. Dem „ Jmparcial"
zufolge werden die Cortes nur zur Genehmigung des Friedens¬
vertrages zusammentreten.

Der „ NewyorkHerald " meldet aus Santiago : Garcia
hat angedeutet, daß er den Wunsch habe, sich sein Vorhaben,
betreffend den Abbruch der Beziehungen zu der amerikanischen
Armee, noch einmal zu überlegen. Er erbietet sich, jetzt
Führer nach Pörtorico zu stellen . Wie das Blatt weiter
meldet, sei die Civilverwaltung in Santiago völlig abgeschafft
worden.

Eine amerikanische Flottenschau in den Häfen der
europäischen Mächte scheint geplant zu sein . Das amerikanische
Marinedepartement soll den Beschluß gefaßt haben, daß
Admiral Sampson sofort nach dem Friedensschluß mit einer
Flotte nach Europa segeln soll , so mächtig, wie sie die Ver¬
einigten Staaten noch nicht aufgeboten hatten. Der Zweck
wird offen eingestanden : Europa die neue Wehrkraft der
Vereinigten Staaten zur See zu zeigen.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Wie die „ B. N. N . " hören, ist in Anregung gebracht
worden, das Mausoleum , in welchem Fürst Bismarck
beigesetzt werden soll , auf Reichs kosten zu errichten.

Bezüglich des Entlassungsgesuches des Fürsten
Bismarck behauptet Harden in der „Zukunft "

, daß Bismarck
das Schreiben Moritz Busch selbst im Jahre 1891 einge¬
händigt habe.

In Friedrichsruh laufen noch immer Briefe und
Trauerkränze ein ; die Zahl der letzteren beträgt schon fast
1300 . Die Mausoleumsarbeiten werden nunmehr in Angriff
genommen ; an Fertigstellung innerhalb zweier Monate ist
aber gar nicht zu denken . Ueber die Veröffentlichung der
Memoiren des Fürsten Bismarck verlautet noch nichts
Authentisches. Horst Kohl dürfte weniger mit den Memoiren
als mit der Ordnung und Sichtung der hinterlassenenPapiere
zu thun haben.

Die Trauer feier für den Fürsten Bismarck in
'München auf dem Königsplatze vor den prächtigen Propyläen
nahm am Freitag einen überaus weihevollen Verlauf . Zu
Tausenden hatten sich Einheimische und Fremde, Vertreter
von Behörden und Vereinen usw . eingefunden; auch waren
mehrere Prinzen des königlichen Hauses und Vertreter der
Diplomatie anwesend . Vor dem aufgebauten Sarkophag
wurden unter den Klängen eines Trauermarsches Kränze
niedergelegt. Am Schluß wurde von den Tausenden gemeinsam
„ Die Wacht am Rhein " gesungen.

Ein weiterer Prozeß ist aus Anlaß der Vorgänge
in Friedrichsruh eingeleitet worden . Der Porträtmaler Grosser
hatte von dem Sterbezimmer des Fürsten Bismarck eine Skizze
angefertigt , welche im „ Lokal-Anzeiger " zum Abdruck gelangte.
Die „Hamb . Nachr ." haben diese Zeichnung , sowie die Art ihrer
Herstellung wiederholt in einer so abfälligen Weise kritisiert , daß
Grosser gegen die genannte Zeitung den Weg der Privatklage be¬
schritten hat.

— Bei seinem Frühspazierritt im Park zu Wilhelmshöhe
trug der Kaiser am vergangenen Montag probeweise den
Tropenanzug , der auf der Reise nach Palästina angelegt
werden soll . Der Ueberrock sowie die eng anliegenden Bein¬
kleider sind von gelblich -weißem Stoff, über die Brust zieht
sich eine gelbe Verschnürung. Die Reitstiefel sind von gelb¬
brauner Färbung . Den Anzug vervollständigt der Tropen¬
helm mit gelber Spitze.

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Es liegt keines¬
wegs an der Erschlaffung des politischen Interesses , daß der
inneren Politik seitens der Oeffentlichkeit ein geringer
werdendes Maß von Teilnahme entgegengebracht wird. Das
politische Interesse hat eher zugenommen, als abgenommen;
es äußert sich nur nach einer andern Richtung : die zahl¬
reichen , sich fast überstürzenden Ereignisse in fremden
Ländern , Kriege. Krisen, das Spiel der Diplomatie, alle
diese bewegten und spannenden Vorgänge nehmen die Auf¬
merksamkeit vollauf in Beschlag . Dazu kommt , daß der
Deutsche von jeher mit Vorliebe dem Thun und Treiben
anderer Nationen seine Beobachtung widmete; er ist viel mehr
Weltpolitiker, als er es sich selbst eingestehen will. Allenthalben
läßt sich die Beobachtung machen : von dem , was draußen vorgeht,
ist hauptsächlichdie Rede. Neben die aufregenden Meldungen von
den verschiedenen Schauplätzen großer Begebenheitengestellt, ver¬
lieren unsere wirtschaftlichenund sozialen Fragen , namentlich
zur jetzigen Jahreszeit , an Glanz und Interesse. Diese Ab¬
lenkung hat unleugbar ihr Gutes ; sie nimmt dem politischen
Leben viel von seiner Schärfe , sie erweitert den Blick und
trägt so dazu bei , daß auch diejenigen Aktionen, die das
deutsche Reich selbst in fernen Ländern und Meeren unter¬
nimmt, mit mehr Sachverständnis und von einem höheren
Standpunkt aus beurteilt werden. Die endgiltigeBeendigung
des spanisch -amerikanischen Krieges durch Unterzeichnung des
Friedensprotokolls scheidet soeben ein Thema aus , das längere
Zeit die Oeffentlichkeit in ganz besonderem Grade beschäftigt,
in letzterer Zeit freilich , ehrlich gestanden, etwas ermüdet hatte.
Es sieht aber ganz danach aus . als ob es nicht lange dauern
wird, und der Vorhang hebt sich zu einem neuen in Atem
haltenden Schauspiel. Die Welt ist mehr denn je von einer
lebhaften Unruhe erfüllt , alles ist in Bewegung, alles strebt
nach Macht- und Gebiets-Erweiterung . Starke Jntereffen-
konflikte sind dabei aber unvermeidlich.

— „ Aerztin und Sachverständige .
" In Berlin

steht eine zeitgemäße, durch verschiedene Vorfälle der letzten
Monate als wünschenswert erwiesene Neuerung bevor. Wie
bereits mitgeteilt ist, hat der Minister des Innern jüngst eine
Verfügung erlassen , wonach künftighin zur Untersuchung der¬
jenigen weiblichen Personen, die zum ersten Mal der Sitten¬
polizei eingeliefert werden, eine „Aerztin und Sachverständige"
cmgestellt werdensott. Es schweben bereits VerhandluMN

mit mehreren der in Berlin praktizierenden Damen, und in
Kürze soll eine von ihnen mit dieser Stellung betraut werden;
geplant wird, diesen weiblichen Arzt gleichsam als Assistenten
des angestellten Polizeiarztes fungieren zu lasse » . Es ist
erstaunlich, daß nun von seiten der Aerzte der Absicht des
Ministers Widerstand geleistet wird. Eine Fachkorrefpondenz
fordert die Berlin -Vrandmburgische Aerztekammer auf, die
Aufhebung der Verfügung zu beantragen, weil sie mit Z 29
der Reichsgewerbeordnung in Widerspruch stehe . Sollte dieser
formell berechtigte Einwand der Regierung thatsächlich bei
der Verfolgung ihres Planes im Wege stehen , so müßte sie
eben die Konsequenz ziehen und das Hindernis durch eins
Aenderung ihrer Stellung zur Frage der weiblichen Aerzte
überhaupt forträumen.

— Ueber die Entwickelung der Gewerkbereine seit
dem Jahre 1895 hat auf dem 13 . Verbandstag der Gewerkvereine
in Magdeburg der VerbandsanwaltOr . Max Hirsch einen Bericht
erstattet , der nunmehr gedruckt vorliegt . Der Verband zählte 1878
365 Ortsvereins mit 16,500 Mitgiedern ; 1885 953 Ortsvereins
mit 51,000 Mitgliedern ; 1891 1315 Ortsvereine mit 58,000
Mitgliedern ; 1894 1436 Ortsvereine mit 67,000 Mitgliedern;
1897 1633 Ortsvereine mit 80,000 Mitgliedern; am Schluffe des
ersten Quartals 1898 1673 Ortsvereine mit über 81,000 Mit¬
gliedern . Der Verband hat u . auch eine Arbeitslosen -Unterstützung
ins Leben gerufen , welche sich bei einzelnen Vereinen auf 7,50 Mk.
wöchentlich bis zur Dauer von dreizehn Wochen beläuft. Im
Dienste der Arbeitserlangung steht die eingeführte Reise- und
Uebersiedelungs -Unterstützung . An diese » Unterstützungen hatten
in den letzten sechs Jahren rund 30,000 Mitglieder Teil mit fast
450,000 Mk.

— Zum Eisenbahnbau in Südwestafrika sollen
demnächst von der Kolomalabteilung 150 Arbeiter , sowie 6
Unteroffiziere zur Aussicht und 2 Lazarettschiffen zur Pflege
nach Swakopmund entsandt werden. Hierzu können sich die
Mannschaften melden, die im Herbst d . I . zur Entlassung
kommen . In erster Linie kommen Angehörige der Elsenbahn¬
brigade, der Pioniere und alsdann Fachkundige der anderen
Waffen in Betracht. Die Ausreise soll spätestens am 25 . Sep¬
tember von Hamburg nach Swakopmund erfolgen.

— Der bei der Civilverwaltung als kaiserlicher Richter
bei dem Gouvernement in Kiautschou kommandierteAmts¬
richter vr . Gelpke ist in Ostasien eingetroffen und hat im
Schutzgebiet seine neue Thätigkeit angetreten. Der Civil¬
verwaltung in Kiautschouist außer dem Richter noch der Civil-
kommissar Vizekonsul Zimmermann zugeteilt worden. Amts¬
richter vr . Gelpke hat neben seiner Thätigkeit als Richter
auch die eines Garnisonauditeurs bei dem Gouvernement über¬
nommen. Gegen Ende dieses Monats wird in Kiautschou
auch ein Tierarzt erwartet, der im Interesse des Gesundheits¬
zustandes der Einwohner des Schutzgebietes neben seiner
sonstigen Thätigkeit auch die Fleischbeschauungausüben soll.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die Krisis beginnt immer akuter zu werden. Den
ganzen Ernst der Situation kennzeichnet die Thatsache, daß
der österreichische Ministerrat am Donnerstag zweimal ver¬
sammelt war , und Graf Thun nach der zweiten Konferenz
spät Abends nach Ischl an das kaiserliche Hoflager abreiste.
Es ist , so meldet man dem „ B. T .

"
, bemerkenswert, daß der

österreichische Ministerpräsident beinahe um die gleiche Stunde
abreiste, da Baron Banffy in Wien eintraf. Einem Versuche,
noch in letzter Stunde, bevor beide leitenden Minister vor
den Monarchen treten, eine Verständigung herbeizuführen,
geht Graf Thun offenbar aus dem Wege. Banffy reiste am
Freitag auf ausdrücklicheBerufung des Kaisers gleichfalls
nach Ischl, wo im Kronrate wichtige Entschlüsse gefaßt
werden sollen. Der Aufenthalt Banffys in Ischl ist auf zwei
Tage berechnet.

Frankreich.
Der Untersuchungsrichter Flvry vernahm gestern den

Redakteur Judet , der von Advokaten begleitet war . Inder
soll dem Richter Beweismittel übergeben haben, welche ihm
gestatten, den Wahrheitsbeweis für die Behauptungen über
Zolas Vater anzutreten. Der Vertreter Zolas ist brieflich
aufgefordert, die Begründung seiner Klage einzureichen. —
Die Anklagekammer fällte die Entscheidung über die von
Bertulus getroffeneVerfügung, gegen Esterhazy und Madame
Pahs Anklage zu erheben . Das Urteil lautete dahin, daß
dieselben nicht vor die Geschworenen verwiesen werden könnten,
sondernsofort in Freiheit zu setzen seien . MajorEsterhazy
ist daraufhin aus dem Gefängnis entlassen worden.

Großbritannien.
BezüglichMarokkos richtete im Unterhaus Grisfith die

Anfrage an die Regierung , ob irgend ein Teil Marokkos von
Frankreich oder Deutschland als speziell unter
deren Einfluß stehend reklamiert worden sei , und ob dis Regierung
um die Anerkennung einer französischen oder deutschen Einfluß-
iMe m Marokko angegangen worden sei. Baljvur erwiderte« es



sei ihm kein solches Gerücht zu Ohren gekommen, wie Grissith in
dem zweiten Teils seiner Anfrage erwähnt habe.

— Die Session des Parlaments wurde mit einer
Thronrede vertagt, in welcher es zunächst heißt : „Meine
Beziehungen zu anderen Mächten sind andauernd freundliche . Mit
tiefster Bekümmernis habe ich die Feindseligkeiten zwischen Spanien
und den Vereinigten Staaten wahrgenommen , zwei Nationen, mit
welchen mein Reich durch viele Bande der Zuneigung und der
Überlieferung verbunden ist. Die vor kurzem eröffnten Ver¬
handlungen geben guten Grund zu der Hoffnung , daß dieser be¬
klagenswerte Kampf rasch durch den Abschluß eines ehrenvollen und
dauerhaften Friedens zu Ende gebracht werde . Die Veränderungen,
welche in den territorialen Beziehungen anderer Mächte zu dem
chinesischenReich stattgefunden habe » , veranlagten mich, Vereinbarungen
abzuschließcn, nach welchen der Hafen Wei -Hai-Wei und gewisse an
seine Kolonie Hongkong anstoßende Oertlichkeiten mir von dem Kaiser
von China verpachtet wurden . Ich hoffe, daß diese Vereinbarung
zu der Aufrechterhaltung seiner Unabhängigkeit und der Sicherheit
seines Reiches führen und der Entwicklung des ausgedehnten
Handels zwischen den Völkern Großbritanniens und Chinas günstig
sein werde ." Die Thronrede erwähnt alsdann die Räumung
Thessaliens in Gemäßheit der von England, Rußland und Frank¬
reich geleisteten Garantie für die griechische Kriegsentschädigungs-
anleibe und bespricht die mit Frankreich abgeschlossene Uebereinkunst
betreffend Westafrika , durch welche die streitigen Fragen über die
territorialen und Handelsrechte endgiltig beigelegt wären . So lange
die Ratifikation durch die französische Kammer noch ausstehe , seien
die Beamten beider Regierungen angewiesen worden , ihre Okku-
pationsthätigkeit auf diejenigen Plätze und Gebiete zu beschränken,
welche nach der Uebereinkunst als ihrem Lande zugehörig anerkannt
seien. Die Thronrede dankt schließlich dem Unterhaus ? für die
weitgehenden Bewilligungen zur Verteidigung des Reiches und be¬
merkt dazu, die verlangten Opfer seien schwere, aber nicht größere,
als sie die Anforderungen der gegenwärtigen Zeit erheischen.

Belgien.
Aus demKongostaat teilt ein Telegramm mit, daß ein am

25. Mai von Redjaf am Nil abgegangenes Boot, als es am Ufer
anlegen wollte , von einer Rekognoscrerungs -Abteilung der Derwi'che
mit Gewehrfeuer empfangen wurde . Das Boot hatte vier Europäer
an Bord. Zwei derselben , die LeutnantsWalhousen und Koppe;ans,
warfen sich in den Nil und ertranken . Von den beiden anderen
wurde einer getötet , der andere schwer verwundet.

China.
Der belgische Gesandte überreichte am Mittwoch dem

Tsung - li- Damen eine Mitteilung des Inhalts , daß der russische
und der französische Gesandte gemeinsam mit ihm das Tsung-
li - Iamen dringend ersuche , den Versuch des britischen Ge-
sanoten, die Ratifikation betreffend die Peking - Hankow-
Bahn zu verhindern, unbeachtet zu lassen . Die chinesische
Regierung ist diesem Ersuchen gefolgt. Durch kaiserliches
Edikt vom gestrigen Tage wird die belgische Anleihe für
den Bau der Peking-Hankow-Bahn , ungeachtet des Einspruches
des britischen Gesandten, endgiltig genehmigt. Ein neuer
Mißerfolg Englands in Ostasien.

Ms dem GroßhenoMm.
Ler unl -- -r INI: L - '.»rIvon ««n, !!ij -n veriehene » Originalbrrichte
iS " nr ,ni: oruaurr QueLrnanaadl g!Sa :r«: . Mitlkilungeii uild Berich e

über lokale Vorkommnisse sin > der Redaktion stets willrommrn.

Oldenburg, 13. August.
' * Zirm Kaisermauöver . Die 37 . Division, welche
anläßlich der Kaijermanöver formiert worden ist , erhält als
Kommandanten den Generalmajor v . Blumenthal und die 3 8.
Division S . K. H. den Erbgroßherzog von Oldenburg.
Die Kavalleriedivision L . erhält den General v . Lange als
Kommandeur. — Ferner berichtet der „ Hann . Cour.

" : An¬
läßlich der Kaiserparade und des nachfolgendenKaisermanövers
wird der Kaiser von mehreren Fürsten und hohen Militärs
umgeben sein , die mit oder kurz vor dem Kaiserpaar in
Hannover einrreffen werden; u . a. werden genannt der König
von Sachsen, dessen Anwesenheit jedoch noch nicht bestimmt
ist, der Regent von Mecklenburg-Schwerin, Herzog Älbrccht
von Mecklenburg, der Regent von Braunschweig, Prinz
Albrecht von Preußen , Erbgroßherzog Friedrich August
von Oldenburg, Prinz Friedrich von Hohenzollern,
ferner Generaloberst Gras v . Waldersee, Kriegsminister von
Goßler , der Chef des Generalstabes , General der Kavallerie
Gras v . Schlieffen, der Chef des Militärkabinetts General
von Hahnke; auch der frühere Kriegsminister Bronsart von
Schellendorff, der vor dem General v . Seebeck das X . Armee¬
korps kommandierte. Außerdem nehmen die fremdherrlichen
Militärbevollmächtigten sowie mehrere fremdländische Offiziere
an den Manöver » teil. Die Genannten werden sämtlich zu
dem Paradediner im Königlichen Schlosse geladen werden.
Die Einladungen zu dem von der Provinz zu Ehren des
Kaisers im Sländehause veranstalteten Festmahle haben nicht
in dem gewünschten Umfange erfolgen können , da der zum
Festsaal eingerichtete Sitzungssaal des Provinziallandtags nur
für wenig mehr als 200 Personen Raum bietet und gegen 100
Provinziallandtagsabgeordnete ihreTeilnahme an dem Festmahle
zugesagt haben. Der Präsident des Provinziallandtags , Graf
zu Inn - und Knyphausen, wird den Kaiser begrüßen und ein
Hoch aui denselben ausbringen.

* Die Tntppenverteikmg für das Divisious-
Mmröver , das am 27. und 20 . August zwischen Hildes¬
heim und Nordstemmen unter Leitung des Kommandeurs
dieser Division, Generalleutnant von der Mülbe, stattsindet,
ist folgende:

a) Verstärkte 37 . Infanterie - Brigade: Jnf.-
Regt . Nr . 91 , Jnf .-Regt . Nr. 78, 3 . und 4 . Eskadron
2. Hannov. Drag .-Regts . Nr. 16 und Regimentsstab, sowie
die 1 . und 2. Abteilung 2 . Hannov . Feld - Artillerie - Regts.
Nr. 26.

b) Verstärkte 3 8 . Infanterie - Brigade: Hannov.
Füsil .-Regt. Nr. 73 , 1 . Hannov . Jnf .-Regt . Nr. 74 , Stab
der 10. Feld-Artillerie-Brigade , Stab, 1 ., 2. und 5. Eskadron
2 . Hannov . Drag .-Regts . Nr. 16 , 3 . und 4 . Abteilung
2. Hannov. Feld - Art .- Negts . Nr . 26 , ältester Hauptmann,
und 4. Kompanie Pionier -Bats. Nr. 10 (nur bis 27 . August
einschließlich ).

Die verstärkte37 . Infanterie -Brigade kämpft an den
genannten Tagen gegen die verstärkte 38 . Infanterie - Brigade.
Als Führer der beiden Detachements sind kommandiert: am

27 . August : für die 37 . Infanterie - Brigade (Nord-Deiachemenk)
Oberst von Kleist , Kommandeur des Oldenb. Jnf .-Regts.
Nr. 91 ; für die 38 . Infanterie -Brigade (Süd-Detachement)
General-Major von Neidhardt, Kommandeur der 10 . Feld¬
artillerie -Brigade . Zu Schiedsrichtern an diesem Tage sind
kommandiert: Generalmajor von Fetter , Generalmajor von
Oertzen , Oberst von Muellern und Oberst Nirrnheim. Am
29 . August kommandiert die 37 . Jnf.-Brigade als Ost-
detachement Generalmajor von Fetter und die 38 . Jnf.-
Brigade (Westdetachement) Oberst von Kloeden, Kommandeur
des Hannov. Füs.-Regts . Nr. 73 . Bei diesem Gefecht
fungieren als Schiedsrichter Generalmajor von Oertzen , Oberst
von Kleist , Oberst Nirrnheim und Oberstleutnant von Muellern.
Am 30 . August treten beide Detachements zusammen und
manöverieren unter Führung des Divisions-Kommandeurs
gegen einen markierten Feind. , Letzterer wird vom General¬
major von Neidhardt kommandiert. Als Truppen werden
demselben das 3 . Bataillon Jnf.- Regts . Nr . 91 , das
1 . Bataillon Hannov. Füsil .-Regts . Nr . 73 , 2. Eskadron
des 2. Hannov . Drag .-Regts . Nr. 16 und die 4. Abteilung
2 . Hannov. Feld-Nrt .- Regts . Nr . 26 zugeteilt.* Marketender . Durch Verfügung der 19. Infanterie-
Division in Hannover ist es den unterstellten Truppen ge¬
stattet, Marketender mit in das Manöverfeld zu nehmen.
Die Marketender sind vor Beginn des Manövers von den
Kommandeuren onzunehmen und besonders zu verpflichten.
Etwa sich unterwegs anbietende oder in den Biwaks auf¬
tretende Marketender werden zurüägewiesen. Auf dem Marsche
der Truppen werden die Markelenderwagen der Bagage
zugeteilt.

* Gemäldeausstellung . Im Augusteum wird morgen
Vormittag die Ausstellung der Gemälde eröffnet, die der
Kunst - Verein für Hannover zur Verlosung iür 1898 für seine
Akiionäre angekaust hat. Unter den fünfzig Bildern findet
sich manches vortrefflicheWerk , und Namen wie Eugen Bracht,
E . Oppler , Koken und Oesterley sind vertreten. Zugleich
gelangt das Kolossalgemälde von Putz „ Die Erstürmung von
Bazeilles "

, das die Vereinigung für historische Kunst neu
erworben hat , zur Ausstellung.

* Zum Ausbau des Hunte - Ems -Kanals . Zn
einer dieser Tage abgehobenen Sitzung beschäftigte sich, wie
der „ Weser-Ztc .

"
geschrieben wird, die Handelskammer

sür Ostfriesland und Papenburg mit der vom Handels¬
und Gewerbeverein in Oldenburg angeregten unmittelbaren
Verbindung zwischen dem osifriesischen und dem oldenburgischen
Kanalnctze. Es wurde beschlossen , an den Regierungs¬
präsidenten im Interesse des Verkehrs die Bitte zu richten,
den Ausbau oer in Frage stehenden drei Verbindungsstrecken,als u) von Ostrhauderfehn, b) von Holterfehn, o) von Süd¬
georgsfehn bis zur Laudesgreuze zum Anschluß an die
oldenburgischen Kanäle zu befürworten. Den aus den
Wasserverhältnissen beider Kanalgebicte sich ergebenden Be¬
denken kann nach Ansicht der Kammer, die Sachverständige
hörte, durch entsprechende Schleusenanlagen, sowie durch den
dis Abwässerung erleichternden Durchstich der von der Leda
bei Leer gebildeten Halbinsel Nesse Rechnung getragen
werden. — Für die Interessenten am Ausbau des Hunte-
Ems -Kanals dürfte auch folgende uns zugehende Mitteilung
von Interesse sein : Der Norddeutsche Lloyd in Bremen be¬
absichtigt bekanntlich , seinen Bedarf an Kohlen demnächst
ganz aus Westfalen zu beziehen , wenn der Bezug sich
ohne Schwierigkeiten — namentlich ohne Umladung — über
den Dortmund - Emskanal bewerkstelligen läßt . In dieser
Beziehung sollen nun in nächster Zeit eingehende Versuche
angestelll werden, deren Ergebnisse man auch hierorts mit
Aufmerksamkeit verfolgen dürste.

* August Jrmkermmm , der bekannte Reuter-Darsteller
und - Rezitator , der infolge schwerer Erkrankung seine Winter-
Tournee vorzeitig abbrechen mußte, ist nun wieder vollständig
genesen und gedenkt im Oktober seine Thätigkeit aufzunehmen,
die den beliebten Künstler zur Freude seiner zahlreichen Ver¬
ehrer auch nach unserer Stadt führen wird.

* Here Hermann Röpe wird, wie bereits mitgeteilt,
seinen Vortrag „ Eine Reise nach Kiautschou" heute
Abend im großen Saal der „ Union"

öffentlich wiederholen.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf in Hintzen 's Buchhandlung
und abends an der Kasse zu erhalten. Am Montag wird
Herr Röpe über dasselbe Thema für Schüler sprechen und
am Dienstag sür Schülerinnen. Diese beiden Vorträge finden
zu ermäßigten Preisen statt (im Vorverkauf 30 Pfg -, an der
Kasse 40 Pig .)

* Personalien . Bei der Großh . Zollverwaltung ist
Rentmeister Otto in Ellenserdammersiel zum 1 . November
in den Ruhestand versetzt , Grenzaufseher Böning l in Brake
am 1 . August aus Wartegeld gesetzt und Grenzaufseher
Looscheu zum 1 . September von Nordenham nach Brake
versetzt.

* Schulfache. Die Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Tettens , GemeindeBlexen, ist zu besetzen. Diensteinlommen
1300 Mk. Bewerbungen sind bis zum 23 . August d . I.
beim evangel. Oberschulkollegium einzureichen . — Lehrer
La uw zu Tettens (Blexen) ist mit dem 1 . Oktoberd . I.
zum Hauptlchrer an der Schule zu Waddens , Lehrer Blohm
zu Jever zum Hanptlehrer an der Schule zu Holzhausen
ernannt.

* Kirchliche Nachrichten. Bei der Pfarrerwahl , die
am 7 . August unter Leitung des G . K .-N . Ramsouer in
Altenesch abgehalten wurde, sind 230 Stimmen abgegeben, von
denen 209 aui Pfarrer Dede in Warfleth fielen, der somit
gewählt ist. Die Zahl der Stimmberechtigten war 423 . —
Der GemeindeWardenburg sind zur Wahl genannt:
VakanzpredigerRodenbrock in Oldenbrok, Hilfsprediger
Ährens in Oldenburg und Hilfsprediger Thien in Bant.
Dieselben werden ihre Gastpredigten in obiger Reihenfolge
am 11 ., 12 . und 13. Trin .- Sonntage , August 21 . 28,
September 4, halten, worauf die Wahl am 14. Trin .-Sonn¬
tage, den 11 . September , unter Leitung des G . K.- R . Rams-
auer stattfinden soll.

* Die große Kaiserbüste, dieHerr Boschen Hierselbst
gelegentlich ocs Bundeskriegerfestes den drei schabenden

Krieger- Vereinen zum Geschenk gemacht hat, ist nunmehrin
den alleinigen Besitz des Kampfgenosienvereins übergegangeu.

X Vor 85 Jahre », am 13 . August 1873 , fand der
feierliche Einzug der ganzen Garnison in Oldenburg statt.
Der Großherzog begrüßte die Truppen auf der Osternburg;
dann rückten sie in die festlich geschmückte Stadt ein . Auf
dem Pferdemarktplatze fand ein Vorbeimarsch der Truppen
statt, und am Abend waren in den Vergnügungslokalen Be¬
lustigungen sür die Mannschaften veranstaltet worden. Für
den Nachmittag hatte der Landesherr die Offiziere zum Diner
ins Schloß befoblen.

* Schulpersonalien . Der Lehrer Wragge zu Rastede ist
mit dem 1 . Oktober zum Hauptlehrer an der Schule zu Eversten -4.
ernannt. — Eine mit dem Einkommen eines Hauptlehrers ver¬
bundene Nebenlehrerstelle an der Schule zu .Rastevs ist zu besetzen.
Dienstnnkommen 1420 Mk . , inkl . 120 Mk . für Landentschädigung.

-17- Grober Unfug. In großen Schrecken wurde
vorgestern Abend um 9 llyr eine an der Bergstraße wohn¬
hafte Familie versetzt . Sie saß an dem Abend mit einigen
zum Besuch anwesenden Verwandten im Garten , als plötzlich
ein Geschoß einen Meter über dem Sitzplatze der Familie
in das Fenster des Wohnhauses schlug und dort ein etwa
einen Quadratcentimeter großes Loch zurückließ . Die im
Garten anwesenden Personen hatten schon zu wiederholten
Malen auf das Dach und auf die Mauer Geschosse auf-
schlagen hören, jedoch nicht weiter daraus geachtet. Allem
Anscheine nach stammt das Geschoß ans einem sogenannten
Flober und muß, der Flugbahn nach zu urteilen, wahr¬
scheinlich von der Gastsiraße herübergekommensein . Daß die
Familie den Garten sofort verließ, braucht Wohl kaum er¬
wähnt zu werden. Unsere Polizei würde sich ein Verdienst
erwerben, wenn sie den Schützen ausfindig machte , denn es
ist doch unerhört , mitten in der Stadt mit Schußwaffen in
solch unvorsichtiger und rücksichtsloser Weise umzugehen
und die Sicherheit der Einwohner zu gefährden.* Ein Verein der Elsaß-Lothringer ist bekanntlich hier
vor kurzem begründet worden . Es ist damit den vielen hier
wohnenden Elsaß -Lothringern dis Gelegenheit gegeben, sich gesell¬
schaftlich an einander zu schließen und durch die Wahl eines
Vereinslokals bestimmte Zusammenkünfte zu ermöglichen . Der
Zweck des neuen Vereins , der laut Statut jede Politik ausschließt,
ist Geselligkeit , Anschmiegung an das neue Vaterland, Treue gegen
Kaiser und Fürst, Hilst durch Rat und Thal den hier wohnenden
Landsleuten . Die Versammlungen finden an jedem letzten Sonntag
im Monat beim Gastwirt Ahters am äußeren Damm, abends'/-8 Uhr, statt. Die nächste Versammlung ist am Sonntag, den
14 . d . Mts.

* Der Gesangverein Germania veranstaltet am morgigen
Sonntag in Gemeinjcyaft mit dem Veteranen -Verein einen Famflren-
Ausflug nach dem „Drögen Hasen "

, wo Gesangvorträge , Kinder¬
belustigungen u . s. w . stattfinden . Der Abmarsch erfolgt nachmittags
2 V, Uhr vom Friedensplatz aus.

-Z- Ter Verein „Erholung" wird am Sonntag, den
21 . August , sein letztes Sommervergnügenabhalten und dies Mal
seinen Mitgliedern eine Wagenfahrt nach dem im Amte Elsfleth
belegenen Oertchen Nordermoor bieten . Ist schon der Ort an sich
durch seine landschaftlichen Reize Wohl des Besuches wert , so ist
es noch mehr das eigentliche Ziel der Ausflügler , das Janßenschs
Lokal mit seinem herrlichen Garten. Bei Janßsn wirv Kaffee getrunken,
dann werden Gesellschaftsspiele und zum Schluß ein Tanzkränzchen
arrangiert. Die Abfahrt erfolgt vom „Kaiserhof " präzise 2 Uhr
nachmittags.

* Arbeitsnachweisder Herberge zur Heimat (Mühlen-
straßr 17 ) . Gesucht werden : 8 Maler, 8 Schuhmacher , 1 Möbel¬
tischler . Nach auswärts: 1 Buchbinder , 2 Stellmacher , 1 Schmied.

* Osteruburg, 12 . August
*

Am Sonntag den 14 . d. Mts .»
begeht rer hiesigeNadfahrvercin von 1897, der aus ca.
40 Mitgliedernbestebt, sein erstes Stiftungsfest. Nach dem Pro¬
gramm beginnt dasselbe mit einem gegen 2V. Ubr auf de : Bremer
Chaussee abzuhaltenden Rennen über ca . 10 Irm , sowie einem
Langsamfahren über 50 in . An das Wettfahren schließt sich die
Preisverteilung, die in Dreisers Garten stattfimet, WZ von 4 Uhr
ab die Kapelle des Oldenb . Jnf.-Regts. Nr. 91 konzertiert . (Bei
ungünstiger Witterung Konzert im Saale .) Abends um 6 Uhr
findet in den Dreisrrschen Lokalitäten ein Fssiball statt.

ii. Ohmstede, 13. August. Nachdem der Kirchenrat der
kiesigen Gememde in seiner letzten Sitzung beschlossen , zur
Erbauung der Kirche und Pastorei sowie Anlegung eines
Kirchhofs einen Teil oer Schierenbeckschen und Harmsichen
Stellen zu Ohmstede-Hoheheide anzukaufen, ist in der gestrigen
Sitzung des Kirchenausschussss diesem Beschlüsse zugestimmt
worden. Es steht somit jetzt fest , daß die Kirche an diesem
Wege erbaut werden wird.

fl Eversten , 13. August. Am Sonntag , den 21 ., und
Montag , den 22 . August, findet aus den Bahnen des Herrn
Gl Müller ( „ Odeon" ) ein großes Preiskegeln statt . Der
erste Preis ist ein elegantes Fahrrad , der zweite Preis ein
Tafelktavier. Beide Preise sind schon jetzt im genannten
Lokale zur Besichtigung ausgestellt. Sollte die Beteiligung
am Kegeln keine so starke werden, daß beide Preise aus-
gekegelt werden können , was jedoch nicht zu eiwarten steht,
so kommen Geldpreise zur Verteilung . Das Loos kostet 50 H.— Die Lokalitäten der „ Tapkenburg" sind jetzt soweit

8 fertiggestellt, daß heute die Eröffnung stattfinden kann . Der
hiesige Männergesangvcrein wird heute Abend schon seine
Singstunde dort abhalten.

* Zwischenah », 12 . August . Ein junger Zwischenahner,
der Sohn des Gastwirts W. Ficken, machte im amerikanischen
Heere den Krieg gegen Spanien mit. Er schickte kürzlich seinen
Eltern eine Photographie , die ihn in der Uniform des
52 . Jnfanterie-Volontär-Regiments darstellt : Blouse mit Patronen¬
gürtel , Hose mit Ledergamaschen, breitkrempiger Hut. Im Gürtel
stecken Buschmesser und Revolver , das Gewehr trägt ein Bajonett
altmodischer Form. ( Ami .)

* Varel , 12 . August . Dem Oberlandstallmeister Grafen
Lehndorff wurden hier 10 Hengste des Herrn Ed. Daun-Horster
Grashaus vorgeführt , von denen 3 angetanstwurden . Von den von
Herrn L. Schmidt Hierselbst angeborenen 6 Hengsten wurden zwei
definitiv angekauft.

Delmenhorst, 12 . August. Die hiesige Filiale der
Oldenb. Spar - und Leih - Bauk har von dem Kork¬
fabrikanten Lürßen dm freien Platz vor dessen Hause sowie
dessen Packhaus nebst dahinterliegcndem Garten käuflich er-

^ worben. Auf dem Platze an der Langenstraße soll ein statt¬
liches GefchWgeWchs der BanWstle aWchchrt rselden.



während das Packhaus abgebrochen und mit dem Letr. Garten
zur Anlage einer Straße benutzt werden soll. Die letztere
dürfte in die projektierte bezw . schon in der Anlage begriffene,
vom Mühlendamm nach der Adelheiderchauffee führende
Straße einmünden. — Am Bahnübergang wurde vorgestern
Morgen eine Fabrikarbeiterin von einem jungen Erden¬
bürger entbunden. Das Kind in ihre Schürze raffen und
davoneilen war das Werk eines Augenblicks. (Delm. Kbl.)

Nordenham , 12 . August . Gestern bewegte sich von hier
ein imposanter Leichenzug, wie er lange nicht gesehen ist, zum
Atenser Friedhofe . Es galt , dem nach kurzer, schwerer Krankheit
in de« Blüte der Jahre vom Tode dahingerafften Herrn G . Wieting
die letzte Ehre zu erweisen . Dem Sarge voran schritt der Norden¬
ham » Kriegerverein mit umflorter Fahne unter Vorantritt der
Atenser Kapelle . Die große Anzahl der Kränze , die am Sarge
des Verblichenen von lieber Hand niedergelegt waren , zeugen von
der großen Beliebtheit , deren sich der Entschlafene in den weitesten
Kreisen erfreut bat.

-k- Barel , 12 . August. In der gestrigen Versammlung des
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz wurde
mitgeteilt , daß die Herren Krukenberg und Plöger,
Wilhelmshaven , das Amt als Preisrichter angenommen
haben . Mit der Ausstellung ist eine Verlosung verbunden,
und es ist der Vertrieb von 1000 Losen vom
Ministerium genehmigt . Betreffs zur Ausstellung zu leihender
Käfige soll mit dem Verband Nüstringen -Wilhelmshaven
verhandelt werden . Ferner wurde beschlossen , verschiedene
Stämme guter Zuchthühner , wie graue Schotten , Helle Brahma,
bergische Kräher , Silber - Wyandotte und bergische Krüper,
anzuschaffen und an die Mitglieder zu verkaufen.

* Jever , 12 . August . Herr G . F . Fooken zieht sich , wie
dem „Jev . Wochenbl ." mitgeteilt wird , am 15 . August d . Js . ins
Privatleben zurück und übergiebt sein früher in Hooksiel und seit
dem Jahre 1880 an hiesigem Platze betriebenes Bankgeschäft an
die Filiale der Oldenburger Bank in Jever , welche mit dem¬
selben Tage ihre Thätigkeit eröffnen wird . Herr Gustav Lohse
aus Oldenburg ist zum Vorstandsbeamten der Filiale ernannt
worden , während der langjährige Buchhalter des Herrn Fooken,
Herr H . Carstens , als Prokurist in die neue Filiale eintritt . Die
Filiale der Oldenburger Bank in Jever wird das Geschäft des
Herrn Fooken im bisherigen Geschäftslokale unter eigener Firma
fortsetzen und alle Zweige des Bankgeschäftes betreiben . Für die
Verbindlichkeiten der Filiale haftet die Oldenburger Bank mit
ihrem Aktienkapital von 2 Millionen Mark und ihren Reserven.
(Eine hierauf bezügliche Bekanntmachung befindet sich im Inseratenteil
unserer heutigen Nummer . D . Red .) — Gestern Abend nach 9 Uhr wurde
ein von einer Weide neben der Bahn in der Nähe von Mooshütte
entlaufenes und auf den Bahndamm geratenes Pferd des
Landgebräuchers I . Peters bei Mooshütte durch eine ankommende
leere Maschine in einen neben dem Bahndamm befindlichen Graben
gestoßen und krepierte an den Folgen der durch den Stoß
erhaltenen Verletzungen kurze Zeit darauf.

Lutten , 11 . August . Am hiesigen Bahnhofe entwickelt sich
schon, wie die „ Oldenb . Volksztg ." berichtet, ein ziemlich lebhafter
Güterverkehr . Täglich werden mehrere Ladungen Grubenholz ver¬
schickt , und dürfte , nach dem großen Quantum Holz , das noch am
Bahnhof liegt , zu schließen, dieser Versand noch einige Monate
dauern . Auch Heu und Stroh wurden in letzter Zeit mehrfach
verladen . Wenn erst die neue Chaussee Visbeck-Luttcn fertig gestellt
ist, so wird der Güterverkehr Wohl noch bedeutender werden.

D . Hiddigwarderrrroor , 11 . August . Die Ernte¬

aussichten sind auf dem Moore nicht besonders . Recht
schlecht steht der Roggen , der sich stark gelegt hat und von
Unkraut aller Art durchwachsen ist . Besser ist der Roggen
da , wo man mit Kaimt und Thomasmehl gedüngt hat ; hier
hat er sich nicht gelegt . Auf 1 Firmen ( 100 Garben ) werden
indessen im Durchschnitt wohl nur 2 ^ Scheffel kommen,
gewiß kein großer Ertrag . Recht gut steht der Hafer . Auch
die Kartoffeln geben Hoffnung zu einer guten Ernte , wenn
sie jetzt auch bereits schon anfangen , krank zu
werden . Auf den Moorwiesen war vieles und auch gutes Heu,
jedoch sind die Moorweiden recht kahl , da die kalte Witterung
dem Nachwachsen des Grases recht hinderlich ist . Zu be¬
merken ist , daß erfreulicherweise in diesem Sommer wenig
Mäuse beobachtet worden sind . Wild sieht man in den

Moordistrikten recht wenig , Rebhühner fast garnicht . Die

Obsternte wird hier überall recht schlecht ausfallen.
* Atens , 12 . Aug . Zu der gestern Abend in Eilers'

Gasthof zu Ehren des von hier scheidenden Herrn Vakanz-
vredigers Bulling arrangierten Abschieds .feier hatten
sich, wie die „ Bntj . Ztg . " berichtet , etwa 80 Gemeindebürger
eingefunden , und legt allein diese Zahl schon Zeugnis davon
ab , daß Herr Bulling es sehr wohl verstanden hat , in
der kurzen Zeit seines Hierseins sich die Liebe und Achtung
vieler zu erwerben . In verschiedenen Toasten wurde diesem
Gefühl Ausdruck gegeben und als Erinnerungszeichen an

unsere Gemeinde dem Scheidenden «ine Prachtbibek mit ent¬
sprechender Widmung überreicht, wofür Herr Bulling in
freimütigen, offenen Worten seinen Dank aussprach. Bei
Rede und Gesang flössen die Stunden des Beisammen¬
seins in gemütlicher Weise rasch dahin. Herr Bulling geht
von hier nach Wardenburg , wo er wieder als Vakanzprediger
eintritt.

LI . Burhave , 10 . August . In dem Wirtschaftsgebäude
des Landmanns Bode in Stollhammer -Mitteldeich brach heute
Vormittag gegen 9 Uhr Feuer aus , welches zunächst dieses
Gebäude und sodann auch das mit dem Wirtschaftsgebäude
fest verbundene Wohnhaus in kurzer Zeit einäscherte . Das

Feuer ist auf dem Heuboden entstanden ; man geht darum

wohl nicht fehl , wenn man annimmt , daß die Ursache der

Entstehung auf Selbstentzündung
' des Heues zurückzuführen

ist , welches in diesem Jahre in sehr vielen Fällen infolge der

nassen Witterung in nicht völlig trockenem Zustande geerntet
wurde . Bode , der die Landsielle in Pacht hat , war , als das

Feuer ausbrach , in der Nähe von Stollhamm auf dem Felde
beschäftigt , samt den meisten der Hausbewohner . Als er , von
einem Radfahrer benachrichtigt , auf der Brandstätte erschien,
war das Gebäude bereits vollständig niedergebranut . Die

wenigen anwesenden Hausbewohner konnten sich retten . Die

ganze diesjährige Heuernte verbrannte , dagegen wurde
das Inventar von einigen Nachbarn gerettet . An

Vieh befanden sich nur ein paar Kälber im Hause , die

rechtzeitig ins Freie gelangten . Haus und Heu sind
versichert . Die Landstelle gehört Herrn Fifchbeck in Rosen-
burg bei Brake . Da eine Brandmauer zwischen dem Wohn¬
haus « und den Wirtschaftsräumen fehlte , pflanzte sich das Feuer
trotz der Windstille schnell auf das Wohnhaus fort , so daß
die aus der Brandstelle erscheinende Stollhammer Spritze
nichts mehr auszurichten vermochte.

Aus deu benachbarten Gebiete » .
Aus dem Kreise Blumenthal , 11 . August. Ein

eigenartiger Unglückssall hätte sich um ein Haar aus
dem Blumenthaler Bahnhof ereignet . Am Sonnabend Abend
wollten zahlreiche Passagiere den Zug nach Vegesack bezw.
weiter benutzen . Des anhaltenden Negenwetters wegen hatten
sich fast alle Fahrgäste unter Dach geflüchtet , sodaß beide
Wartesäle voll besetzt waren . Plötzlich spürte man im Fußboden
des Wartcraumes 3 . und 4 . Klasse eine Erschütterung , die mit

krästigemKrachen verbunden war . Schleunigst eilten allePersonen,
die sich in dem Raume aufhielten , ins Freie , und der Saal
wurde gesperrt . Seitens der oberen Behörde ist eine Kom¬

mission nach hier beordert worden , um die Angelegenheit zu
untersuchen . Es soll sich herausgestellt haben , daß die sämt¬
lichen Balken und Stützen des Fußbodens , unter dem sich
ein kellerartiger Raum befindet , verfault sind , und daß es fast v
als ein Wunder zu betrachten ist , daß die vielen Passagiere
nicht in die Tiefe gestürzt sind . (Br . Nachr .)

* Kiel , 12 . August . Der kaiserlichen Werft ist der
Auftrag . zugegangen , die Fertigstellung der Kaiseryacht
„Hohcnzollern " mit allen Kräften zu fördern . Infolge¬
dessen sind Tag - und Nachtschichten eingerichtet worden.
Der neue Kreuzer „ Hertha

"
hat aus seiner gestrigen Probe¬

fahrt eine Geschwindigkeit von 19,6 Seemeilen in der Stunde
erzielt . — Die große chemische Düngerfabrik von Stuhr
und Loreuzen in Friedrichstadt ist total niedergebrannt;
der Sckaden ist bedeutend.

* Bad Oeynhausen , 12. August. Der große Zapfen¬
streich vor dcmKaisec sinder hier am 5 . September , abends
9 Uhr , statt . Derselbe wird ausgefübrt von sämtlichen Spiel¬
leuten und Musikern , gegen 1800 Mann , welche an diesem
Tage bei Minden in der Parade gestanden haben . Die
Führung übernimmt der Adjutant beim Generalkommando,
Major Simon . Die musikalische Leitung dagegen liegt in
der Hand des Armee - Musikinspizienten Professor Rosberg.
Der Anmarsch der Truppen geschieht vom Nordbahnhofe aus
durch die Herforderstraße der Kurallee nach dem großen Kur¬
hause , woselbst der Kaiser deu Zapfenstreich entgegennehmcn
wird . Das Paradediner am 5 . September , welches in der
großen Glashalle im Kurpark stattfindet , beginnt abends
6 V2 , und das Civildiner am folgenden Tage 7 Uhr abends.
Ferner hat der Oberpräsident bekannt gegeben , daß der Kaiser
den Wunsch ausgesprochen hat , die Ravensberger Posaunen¬
chöre ebenso wie bei der Kaiserdenkmalsenthüllung aus dem
Wittekindsberge auch während seines diesmaligen Aufenthalts
in der Porta , woselbst die Provinz am 7 . September dem
Kaiser ein Festmahl giebt , ihre Lieder zum Vortrag bringen
zu hören . — — — _

Kleine Mitteilungen.
Köln , 11 . August . Bei dem Hagelschlag am Sonntag

fielen Schloßen im durchschnittlichen Gewicht von 80 bis 100 g,
doch auch solche von ISO bis 250 Z waren keineswegs selten. Da¬

gegen dürfte ein niedergefallenes Eisstück, das von den Schwestern
der höheren Töchterschule in Kalk gleich nach dem Unwetter auf,
gehoben und gewogen wurde , alles Dagewesene übertreffen : es wog
1 Kilogramm.

Kasan , 12 . August . Seit gestern Nachmittag brennt der
untere Stadtteil . Mehrere Fabriken , Kasernen nnd andere Ge¬
bäude sind eingeäschert. Das Feuer dauert bei heftigem Winde fort.

Berlin , 12 . August . Das geplante 24 - Stunden -Rennen

auf der Bahn in Halensee dürfte an einem polizeilichen Verbot

scheitern. Das Rennen sollte an einem Sonnabend Nachmittag be¬

ginnen und am Sonntag Nachmittag beendet sein. Die Polizei
gestattet jedoch innerhalb der sonntäglichen Kirchzeit keine Renn¬

veranstaltungen.
Ulm, 12 . August . Der Dachstuhl des neuen Pvstgebäudes

ist abgebrannt . Das Gebäude ist stark beschädigt. Der Brand

brach um 7 V. Uhr abends aus , vermutlich dadurch veranlaßt , daß
Arbeiter eine Lötpfanne brennend stehen ließen . Sämtliche
Telepbonleitungen sind unterbrochen.

Genua, 12 . August . Das Eisenbahnunglück,
über welches bereits berichtet wurde , ereignete sich zwischen Ponte Le
Cino und Pansalla in der Näh : von Mignanego . Dis Maschinisten
des Güterzuges 3182 waren im Tunnel unter dem Giovipaffe vom
Schlage getroffen worden . Der Zug war somit sich selbst über¬
lassen, lief rückwärts und fuhr in den Personenzug 120 hinein.
Der Zusammenstoß war furchtbar . Die Maschinen und Wagen
wurden zertrümmert . Außer den gemeldeten neun Toten und
vierzehn Verwundeten sollen noch andere unter den Trümmern,
liegen . Die Vertreter der Behörden und Aerzte sind an die Un-

glücksflelle geeilt.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Washington , 12 . August . Das Protokoll

über die Frievensbedingungen ist im Weißen

Hause um 4 Uhr nachmittags unterzeichnet worden.

Alger telegraphierte an sämtliche Kommandeure der

amerikanischen Truppen , zeigte ihnen die Unterzeichnung des

Protokolls an und gab Befehl , die Feindseligkeiten einzustellen^

LDL . Washington , 12 . August . Day teilte der Presse

aus dem Protokoll folgendes mit : Das Protokoll ordnet an:

1 ) Spanien verzichtetauf die Souveränität über Kuba ; 2) Porto-
rico und andere spanische Inseln der Antillen und Ladronea

werden nach Wahl der Vereinigten Staaten diesen abge¬
treten ; 3 . die Vereinigten Staaten werden während des Ab¬

schlusses des Friedensvcrtrages , welcher die Kontrolle über die

Negierung der Philippinen genau festsctzen wird , die Stadt,
die Bucht und den Hafen von Manila besetzt halten ; 4 ) Kuba,

Portoriko und die anderen spanischen Antillen werden un¬

verzüglich geräumt . Kommissare , welche binnen zehn

Tagen ernannt werden müssen , werden in Havana und in

San Juan binnen dreißig Tagen nach Unterzeichnung des

Protokolls zujammentreten , um die Einzelheiten zu vereinbaren.

5 ) Die Vereinigten Staaten und Spanien werden jeder

höchstens fünf Kommissare zu den Verhandlungen über den

Abschluß des Friedens ernennen . Dieselben werden spätestens
am 1 . Oktober in Paris zusammentrcten ; 6 ) sobald das

Protokoll unterzeichnet ist , werden die Feindseligkeiten ein¬

gestellt . Eine entsprechende Anordnung wird baldmöglichst

durch die beiden Negierungen an die Kommandeure der Land-

und Seestreitkräfte ergehen . Hiermit schließt das Protokoll ab.

Long telegraphierte allen Flottenbefehlshabern , die

Streitigkeiten einzustellen.
LDL . Kobe , 12 . August . An Bord des im hiesigen

Hafen liegenden amerikanischen Schiffes „Baring Brothers"

brach Feuer aus , welches noch nicht gelöscht ist . Das Schiff,

welches bereits einen Teil seiner Rückladung an Bord hatte,

ist voraussichtlich total verloren.
LDL . Berlin , 13 . August . Der „ Lok .-Anz .

" meldet

aus Kiel : Die von einem Kieler Schiffsreeder eingerichtete
direkte Schiffsverbindung Hamburg - Kiautschou ist eröffnet
worden . Die Verbindung wird mit eisernen Segelschiffen be¬

trieben und soll eine monatliche sein.

Anzeigen.
Großes Lager

in nur besten

Näh¬
maschinen,
5 Jahrs Garant .,

auch Teilzahl .,
alte in Tausch.

nstraße

Feinste
Neparatur-
uierkMle

für alle Näh¬
maschinen,

lieber 17 Jahre
i . d . Fache thätig.

Liefere schnell
gut und billig.

i —/ genbrucbe

6s grünäst
1844.

bsgnünäst
1844.

Linnoktung kompletter Illlolksrei-Anlsgsn
» LLer' jksuriNri « ,» ÄA'StvMe.

Lmbllit üllerev Llolkereien uaek neuesten Di'Oilii 'nnKkit unä vlrne ,se «Zieste D. etviests-
stöi ' llll ^ . Vnmptmllsvstiuen , 1 — 30 HL . , stets tartiA ocl . ia Arbeit . LiiiLkIiie Zlolsterei-

Allsestiueu . Hoestärnest -kaslenrisirapparalg mit selbsttstätiAsr Hobsvori -iosttuo ^ .
öleus ülllsti isi tö Katalogs , reietmtingön unä Kostsnsnsoklägs

gratis unä franko.
von unä klvrlltvs.

^ «rs*LL'vLGS« r D . bei i-vvn.

Unterrichtsschnle
für Dammschlleiderei.

Beginn der Kurse Anfang und Mitte jeden
Monats . Ges . Anmeld , für die Herbstmonate
erbitte bald . Wohnung , ev . mit Pension , für

Auswärtige.

Frau k> . ttsmemkmn.
Gaststraffe 15.

Reusüdendc . Zu vcrk.
wachsamer Haushund ._

ein mittelgroßer
D . Ahlers.

Zu verkaufen ein fast neuer Rollwagen.
G . Amme » , Büraerfeld.

Empfehle meinen Eber zum Decken.
Loy . B . zur Horst.

Ususioror. die per Wagen die Kund-
5 schait besuchen , können einen

hochlohneuden Artikel mitsühren . — Arm.
sut > l . K. 627l durch Rudolf Masse,
Berlin 8W.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 18 . August , und am

Freitag , den 19 . August , wird die Straße vor
dem „ Neuen Hause

" von der Heiligengeiststraße
bis zur Peterstraße von vormittags 8 V2 Uhr
an sür die Dauer der dann stattsindenden tier¬

ärztlichen Untersuchung und Prämiierung von
Stuten und Füllen für den Verkehr gesperrt sein.

Oldenburg , 10 . August 1898.
Stadtmagistrat.

Barnstedt . .



Verloren eine goldene Kette mit
Kreuz (Halskette ). Bitte gegen Belohnung
obzugeben Nadorsterstr . 77 , oben.

Wohnungen.
Osternburg . Zu verm . zum 1 . Novbr.

eine Oberwohnung an ruhige Bewohner.
_ A Brankamp.

Zu verm . eine geräumige Unterwohnung,
5 Wohnräume , Küche . Keller , Waschküche.
Stall rc. Näheres Sonnenstr . 3 k, unten.

Eversten . Zu vermieten auf November
eine Wohnung mit Land.

D . B . Meyer , Moorstr.
Zu verm . eine sep. Wohnung mit Land , am

liebsten Familie ohne Kinder . Milchbrinksweg 2.

Zu verm . in meinem neuen Hause eine be
queme fest Wohnung . Näh . Prinzessinweg 4.

Eversten . Zu verm . zum 1 . Nov . gute
Ober - « . Unterwohnung . Land nach
Belieben . Wirst . Mehrens , Prinzeisinweg.

Zu vermieten mehrere Wohnungen im
Preise von 100 — 800

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gntes Logis für junge Leute.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Zu verm . zum 1 . Novbr . eine Wohnung

mit Land . Donnerschweer Chaussee 104.

Eversten b. Oldenburg . Eine herr¬
schaftliche Oberwohnung (3 Stuben , 3
Kammern . Balkon , Küche , Waschküche , Keller re .)
am Eversten Holz zum 1 . November d .

'
J.

zu vermieten.
Mietpreis SSO Mark.

Schwarting , Rechnungssteller,
verl . Gartenstraße.

Z . verm . möbl . WohN - u . Schlafz . Sonnenstr . 3 a.

Zu verm . zum 1 . Nov . d . I . an ruhige
Bewohner eine Oberwohnung mit Garten¬
land an der Nadorsterstraße . Näheres durch

H . A . Müller , Rechuungssteller,
Bergstr . 16. _

Der Laden Langestraste 16 ist zum
1 . November anderweitig zu vermieten .

Zn vermieten eine kl . Oberwohnung an
einzelne Person . Bergstr . 21 .

Vakanzen und Stellengesuche.

Zn einem herrschaftlichen Hause
in Wilhelmshaven wird wegen Er¬
krankung der Köchin sofort zur
Aushilfe oder dauernd eine

gute Köchin gesucht.
Da sehr hoher Lohn gezahlt

wird , wollen sich nur solche mit

besten Zeugnissen melden.

Näheres in der Exped . d . Bl.

Gesucht aus gleich oder zum 1 . November
eine erfahrene , zuverlässige u . tüchtige Wirt¬
schafterin sür unseren größeren landwirt-
schaftl . Haushalt . Gute Zeugnisse u . Kenntnis
der feinen Küche erforderlich.

Gut Loy. _ Frau A . Funch.
Krügers Verm . -Jnstitut , Mottenstr. 21,

sucht Stell , z . 1 . Sept . , Okt . u . Nov . f. Haus¬
hälterin . , s . Köchinnen , f. Dienstmädchen , f . j.
Mädchen (beste Zeugn .) a . gleich u . f . Haush.
u. Laden , f. Reservisten jed. Branche , f. Stunden«
Mädchen ; nur mit guten Zeugn . Vers. Personal
weise nach . .

Suche auf gleich , Sept . u . Nov . Haushälterin .,
Köchin . , viele Mädch . f . Küche u . Haus , Kinder-
mädch ., Kinderfrl ., j . Mädch . schl. u . schl. u . geg.
Sal . f. Stadt u . Land , Zimmermädch ., Wasch-
mädch . , Wasch - u . Plättlehrl . , Kochlehrl .. Kellner-
lehrl , Kutscher , Knechte u . Mägde für Stadt und
Land , gegen höchsten Lohn.

In Arbeit gesucht tüchtige Maurer.
I . D > Schelling.

s kV« » « « KKnet ! Z
In meinem neu renovierten und bedeutend vergrößerten Geschäftslvkale, Achtern¬

straste S8 , eröffne ich von heute ab ein Spezial-

Kaufhaus
für Partrewaren jeder Art.

Es wird in Zukunft mein Prinzip sein , stets große Waren -Posten jeder Art , haupt¬
sächlich Partien , AW - spottbillig "W8 zum Verkauf zu bringen.

Auf meiner letzten Cinkaufsreise hatte Gelegenheit, ein großes feineres
Lager von Galanterie- und Ledermaren en blov zu kaufen u. gebe ich siimttiche
Artikel, wie : Reifetaschen, Handtaschen in allen Größen, Herren- und Damen¬
portemonnaies, Etuis jeder Art , Brieftaschen , sowie hundert andere Artikel zu
wirklichen Spottpreisen ab . Ferner sind eingetrossen : 1 Posten hochfeiner
Korsetts in allen Größen, 1 Posten Gtacee-Handfchnhe von 5V Pfg. an , 1 großer
Posten farbiger Seidenstoffe und Reste nsw.

Suche sür ein gewandtes Mädchen Stell,
in Rastede im bürgerlichen Hause.

Frau Kruse , Steinweg 4.
^

Suche Köchinnen , Mädchen sür Küche und
Haus , sowie feinere Hausmädchen , Kinder¬
mädchen , Mädchen und Knechte sür Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn für Bremen , Bremer¬
haven , Brake , Elsfleth , Varel , Wilhelmshaven
und hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche junge Mädchen schlicht um schlicht
und gegen Salär sür Bremen , Bremerhaven
und hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für Bremen ein Mädchen von 18
Jahren für 2 jähriges Kind und leichte Haus¬
arbeit.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

*

TMl - A « sl > krlms
wegen „Spezialisierung " -MI des Geschäfts.

Regenmäntel, Jacketts, Kragen
und Capes,

Teppiche, Tischdecken, Portikren und
Läuserstoffe

habe ich , wegen KösZMvirvr ^ » LK » 1t» v , nochmals ganz

bedeutend heruntergesetzt.
1 Posten Spitzen , Posamenten , Besatz¬

seide und Besätze aller Art
mit 001 . Rabatt.

1 Posten schwere Elsässer Hemdentuche,
jetzt Meter 18 Pfg.. 2V Pfg .. 25 Pfg ., 30 Pfg.

und 35 Pfg.
1 Posten prima Bettsatins

für Bezüge,
früher Meter 60 Psg . , jetzt Meter 40 Pfg.

Große Posten
von allen Stoffen und eine Partie

leicht angeschmutzter Weißwaren und
Wäsche ganz besonders billig.

1 . Vielmeli.
Langestr . 49.

Gesucht auf sofort ein zuverlässiger Bäcker«

Gesucht zu Sept . od . Okt . für grüß . Land¬
wirtschaft Mädchen , die gut melken können.

H . Jansten , Vermittelungs- Kontor,
_ Oldenburg . Nadorsterstr . 42.

Für zwei junge Mädchen vom Lande
wird Stellung gesucht zur Ausbildung in
einem bürgerlichen Haushalt.

H . Jansten , Vermittelungs -Kontor,

_ Oldenburg . Nadorsterstr . 42.

Gesucht per sofort ein Stundenmädchen.
Anguststraste 38 ober

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

UU Turn - Verein
1 „ « - « » » MM»

Oldenburg.
Sonntag , den 14 . August d . I . :

über Bloh nach Ofen re.
Abmarsch vom Vereinslokale nachm . 2 V- Uhr.

Der Turnrat.

Nadorst.
Sonntag , den 14 . August d. I .,

nachm. 4 Uhr ans. :

Krossss Lartsn - Nonrert
mit nachfolgendem

wozu sreudlichst einladet
I . Wetje » .

N . -V . „KermLnis"!

Ein ordentliches 17jähriges Mädchen
wünscht aus gleich oder September Stellung
als Hausmädchen im Privathause.

Frau 8truuk , Haupt -Verm-Kontor,
Jakobiitr . 2 .

Gul empfohlene Köchin jucht aus gleich
Stellung , Haushälterinnen mit guten
Zeugnissen suchen zu November Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Iakobistraßs 2 .

Sonntag , den 14 . August:
loui - nakß Knömki-ßavsn.

Abfahrt morgens präzise^
»j- Uhr.

Der Vorstand.

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Ll ! 8v wittS
6 srli . 8 üti >'si 6ät

Verlobte.
Hatten , im August 1898.

Todes -Rnzeigen.
Westerburg , 11 . August. Gestern Nach¬

mittag um 5 Uhr entschlief sanft und ruhig
infolge Altersschwäche unsere liebe Mutter,
Schwieger - , Groß - und Urgroßmutter Witwe
Kath . Böckmann geb . von Aschwegen im
92 . Lebensjahre . Um stille Teilnahme bitten

D . Nicker und Frau
nebst Familie.

Die Beerdigung findet am Montag Nach¬
mittag 2 Uhr auf dem Westerburger Kirchhofe
statt . _ _ _

Oldenburg , 11 . August . Heute Abend
7 Uhr starb meine innigstgeliebte Frau , unsere
unvergeßliche Mutter und Großmutter

Anna geb . Menke
im 76 . Lebensjahre.

Zn tiefer Trauer H . Möser , Lehrer a . D .,
nebst Kindern u . Enkeln.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
16 . August , morgens 9 Uhr , vom Sterbehause»
Schäferstr . 22 . aus statt.

Osternburg , 13 . August 1898 . Es bac
Gott dem Herrn gefallen , meine innigstgeliebte
Gattin , meiner Kinder treusorgende Mutter,
Rosina Meier geb . Gengler gestern Abend

Uhr nach langem in Geduld ertragenem
Leiden im 57 . Lebensjahre durch einen jansten
Tod zu erlösen , welches mit der Bitte um
stille Teilnahme zur Anzeige bringt

Joh . Meyer , Stallbedienter,
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag Nach¬
mittag 2 Vs Uhr vom Trauerhause , Schützen-
hosstraße 12 , aus aus dem alten Ostemburger
Kirchhof statt.

niwortlt ^ sr Redakteur : Dr . Eduard Höder - Wgnvnsdruck und Verlag vyn B . Schars nr Oldenburg.

Oldenburg . Am Donnerstag , den 11.
d . M . , l

' tarb nach kurzem Leiden unser licocr
Sohn Gnstvv im Alter von 1 Jahr und 5
Monaten

Sergeant Barkowski u . Frau,
geb . v . Seggeru.

Die Beerdigung findet am Montag den
15 . d. M . , morgens 8 /̂4 Uhr , vom Sttroe-
bause . binterm Gerberboi 9 , aus '' tat ' .
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Ä«s dem Großdenoqtum.
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« »r >mt genauer Quellenangabe gestatte :. Mitteilungen und Bericht»
Uber lol-te « orkmmujffe ftn» der R-d-rtion stet« wi0l »M»«n.>

Oldenburg , 13. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

-
* Landwirtschaftliches. In den letzten Jahrzehnten ist

eine große Anzahl von Genossenschaften und anderen landwirtschaft¬
lichen Einkaufsstellen entstanden , die den Landwirten ihre guten
Dienste darbieten . Teilweise laufen sie auf eigene Rechnung , teil¬
weise dienen sie nur als Einkaufsvsrmittler . Solche Bszugsgenossen-
schaften und Einkaufsstellen haben sicher eine große Wirksamkeit;
sie laufen im Stile des Großkaufmanns, sie haben die Mittel in
der Hand , die Lieferung einer ordnungsmäßigen Ware vorzuschreiben
und sichern somit den Käufer , während sie auch dem Verkäufer
durch Abnahme großer Posten , durch Sicherung der Zahlung usw.
gute Dienste leisten . Häufig aber befindet sich der Käufer in einem
Irrtum über die Möglichkeit, sich vor Schaden zu bewahren,
indem er die Ware unbesehen abnimmt und ohne weitere Prüfung
verwendet , „denn siegst ja von unserer Genossenschaft oder unserer
Emkaufsstelle gekauft ." Diese Sicherheit wird der Käufer nur
haben , wenn dis Ware vom Lager der Emkaufsstelle geliefert
»st, und hier alles ordnungsmäßig zugeht . Wenn die Lleferung
Mer von einer anderen Seite geschieht, wie dies bei größeren
Posten auch sonst wohl fast immer der Fall sein wird, mutz
die Ware sowohl nach Menge wie nach Güte vom Empfänger
untersucht werden . Daher die Mahnung» den landwirt¬
schaftlichen Versuchsstationen nach richtiger Probenahme Muster
von Dünger, Futtermitteln und Saaten einzuschicken. Diese
Kontrolle kann die landwirtschaftliche Einkaufsstelle nicht ous-
üben , sie müßte denn sonst zu jeder Abnahme einen Bevoll - !
Nächtigten schicken , der dort die Abnahme besorgt, Proben
nimmt, sie

' einer Versuchsstation einschickt, das Gewicht
frststellt u . s w . Dies würde selbstverständlich zu teuer und .über¬
haupt nicht -auszuführen sein, uns daher müssen .die Einkaufsstellen
von den Landwirtenverlangen , daß sie dieseKontrolle selbst ausüben.
Die Einkaufs stellen verlangen zwar mit Recht Vertrauen von den
Landwirten, und sie ,sind auch bei der Auswahl der Lieferanten , der
Partie«» und Qualitäten, der Preisstellung, der Formdes Abschlussesusw.
in der Lage, dieses Vertrauen zu rechtfertigen ; nicht aber können sie
für die Güte jeder Lieferung ohne weiteres aufkommcn , wenn der
Empfänger die Emkaufsstelle bei der Kontrolle nicht unterstützt , einer
Kontrolle , die eben nur der Empfänger bewirken kann . Ganz
besonders wichtig ist diese Sache beim Empfang von Saaten , die
meistenteils sehr schnell gebraucht werden , und bei denen die Unter¬
suchung schwieriger ist als bei Dünge- und Futtermitteln. Daher
mahnt auch die Saatstelle der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft, bei der Abnahme vorsichtig zu sein und die Unter¬
suchungen, deren Kosten überdies bei irgend namhaften Posten von
der Saatstelle getragen werden , nicht zu verabsäumen . Ist aber
die richtige Zeit für die Probenahme, für die Einsendung der Probe
an eine Samen -Kontroll -Station , sowie für die etwaige Mangel¬
anzeige verstrichen, so fällt der Nachteil , soweit die Prüfung der
Vertragsmäßigkeit am Saatgut selbst erfolgen kann , also nicht der
Erfolg des Anbaues als Beweismittel für die Lieferung einzutreten
hat, in der Regel dem Käufer zu.* Arbeitsnachweis für gediente Soldaten. Der gegen¬
wärtige Stand dieses vom Oldenburger Kriegerbund eingerichteten
unentgeltlichen Arbeitsnachweises ist folgender : Von Arbeit¬
nehmern suchen eine Stelle : auf sofort : 1 Reisender , 1 Schreiber,
1 Arbeiter , 1 Maler. Zum Herbst : 1 Kutscher oder Reitknecht,
1 Arbeiter bei Pferden , 1 Hufschmied, 1 Sattler und Tapezier,
1 Uhrmacher . VonArbeitgebern sind Stellen angeboren : aus
sofort für: 1 katholischen Kutscher, der auch Gartenarbeit versteht,
2 Fahrknechte, 1 Tischlergesellsn , 3 Böttcher , 1 Müllergesellen, . 1
Schwarzbrotbäcker » 1 Detailreisenden . Zum Herbst für : 13 Knechts
für Landwirtschaft , 2 Fahrknechte, 6 Tischlergesellen, 8 , Maschinen¬
schlosser, 2 Eisendreher , 2 Former für Maschinenguß , 1 Schwarz-
brodbäcker, 4 Müllergesellen , 1 Kommis für Kolonialwaren , 1 Diener,
1 Maler, 1 Uhrmacher._ _

Häßlich.
Skizze von A. Behnisch.

Nachdruck verboten .;

Mazda legte die letzte Hand an die festliche Tafel.
Blumen, Silber und Kristall , — Fülle und Reichtum , — und

über all der Pracht spielen dis letzten Strahlen der verflammenden
Abendsonne , die durch die weit geöffneten, hohen Fenster einfallen,
die roten und violetten Blutendolden auf der dem Raums ange¬
gliederten Veranda mit sattem Purpur übergießen und auf den
wehenden Büschen und Bäumen des weiten Parkes ein seltsames
Sprühen und Glühen entzünden.

Ein Sommerabend ist's, der schier berauschen kann . Duft¬
wogen strömen ein und verirrte Klänge froher Feierlicher be¬
gleiten sie.

Und wie sich Mazda neigt , um vor dem Platz des erwarteten
Ehrengastes der Rosen stolzeste in die schlanke Vase zu stellen,
verwirrt sich ihr gelöstes, volles Haar und fällt ihr schwer und
wallend über Stirn und Wangen . Und die rote Sonne spielt
darauf nnd taucht ihr mattes Blond in Feuer , und wie des
Mädchens Blick den großen , vsnetianischsn Spiegel trifft , bebt es
zurück vor seinem eigenen Bilde: wie von einem Heiligenscheine
ist's umflossen.

Da fangen Magdas Hände an zu zittern , ihre Brust wogt,
und in ihr tiefes , dunkles Auge tritt ein irres Begehre » . So
schön kann sie sein — so schön? . . . Und sie vergißt ihren miß¬
gestalteten Wuchs und den Leidenszug in dem müden , schmalen
Gesicht, der sie mit ihren zwanzig Jahren alt erscheinen läßt.
Sie weiß nur, daß sie schön ist in diesem Augenblick, — schön
für den , den sie liebt seit ihren Kinderjahren und den sie
Wiedersehen wird , noch eh' der Abend sinkt, — nach jahrelanger
Trennung.

Da hüpft geräuschlos wie ein Reh die schlanke Schwester in
den Saal. „Mazda, bitte , brnd ' mir die Schleife fest, — , die
Jungfer ist so ungeschickt

war in verschiedenen nicht oldenburgischenZeitungen eine
kurze Mitteilung veröffentlicht, wonach in Nordenham die
Errichtung einer Fabrik für überseeische Kabel
projektiert werde. Die Meldung dürfte sich in dieser Form
als nicht ganz zutreffend erweisen . Wohl ist die Anlage
einer größeren Fabrik am hiesigen Platze unseres Wissens in
bestimmte Aussicht genommen, doch handelt es sich nicht um
Herstellung überseeischer Kabel, sondern vielmehr um die
Fabrikation von Kabeltauen, d . h. sogenannten Troffen, die,
inwendig aus Hanf geflochten und äußerlich zur besseren
Haltbarkeit mit Stahl umgeben, vornehmlich sür größere See¬
schiffe zum Festmachen bestimmt sind . Eine Fabrik derartiger
Waren wird, wie als endgiltig festgesetzt angesehen wird, in
allernächster Zeit hier errichtet werden und zwar allem An¬
scheine nach in einem keineswegs unerheblichenUmfange. So
soll unseres Wissens als Minimum eine Anzahl von 400, als
Maximum sogar eine solche von 600 Arbeitern in dieser
Fabrik Beschäftigungfinden; der Hauptsitzdes fraglichenAktien-
unternehmens dürste in Berlin liegen. Alle näheren Einzel¬
heiten über die Ausführung und Inangriffnahme des Unter¬
nehmens, sowie über die genaue örtliche Lage der Bauten
usw . entziehen sich bislang der öffentlichen Kenntnis. Für
unseren Ort wird — das unterliegt wohl kaum einem Zweifel
— die Realisierung des vorliegenden Projekts in mehrfacher
Hinsicht von großer Bedeutung sein . Denn nicht allein, daß
ca . 400 —600 Arbeiter hierher verziehen, auch das gesamte
Aufsichts- und Kontorpcrsonal dürfte in Nordenham seinen
dauernden Wohnsitz nehmen . Hoffen wir darum im Interesse
unseres Ortes , daß das Unternehmen binnen kurzer Zeit
zur Ausführung gelangen möge.

ss . BnLjadingerr, 12 . August. Freudig begrüßt wird
hier, namentlich auch in Nordenham und Umgegend , die
Aussicht, daß vielleicht in kurzer Zeit die Bremer Lloyd-
fährboote in Nordenham wieder anlegen werden. Die
von der Lloyddirektion erhobenen Forderungen — 1) Be¬
seitigung des Brückengeldes und Einsetzung einer jährlichen
Pauschalsumme anstelle des elfteren, sowie 2 ) Erleichterung
in der Art des Anlegens — werden voraussichtlich in der
einen oder anderen Weise erfüllt werden, sodaß alsdann kein
Grund mehr bestehen dürfte, dem Wunsche der diesseitigen
Bevölkerung nicht zu entsprechen . Für unser Land und
namentlich sür unsere Geschäftswelt dürste die Aufhebung der
gegenwärtigen recht sehr schädigenden Bestimmung von großer
Bedeutung sein . — An verschiedenen Teilen der Nordküste
wird ungewöhnlich viel Wild , vornehmlichWildenten und wilde
Gänse, in gegenwärtiger Zeit beobachtet.

e . Brrtjadittgen, 11 . August. Die Rapsernte ist
jetzt beendet . Es ist dies immer ein Fest, das überall mit
Jubel begangen wird. Es geht dabei folgendermaßen her:
Es wird ein großes Segel ausgespannt und darauf werden die
Garben mittelst einer von Pferden gezogenen Walze aus-
gedroichen . Die Fröhlichkeit dabei ist ohne Gleichen, nnd
das nötige Naß fehlt auch nicht . Aber wehe dem Un¬
eingeweihten, der sich zu dicht an den Dreschplatz heranwagt!
Er wird so lange ausgeschimpft, bis er dankend den Hut
zieht, oder ein kleines Trinkgeld spendet . Dieser Erntebrauch
kehrt jedes Jahr unverändert wieder und wird sich trotz
unserer modernen Zeit Wohl noch lange behaupten.

1 . Berns , 11 . August. Unser Stedinger Rad¬
fahrer - Verein wird am kommenden Sonntag ein kleines
Fest in seinem Kreise veranstalten, bestehend in einem Rennen
am Nachmittag und einem Tanzkränzchen am Abend.

ss . Nordenham , 12. August. Vor einigen Tagen -K- Brake, 12 . August . Vor ein paar Nächten sind Hier
' ' " ' allerlei Bubenstreicheauf den Straßen verübt worden . Sowurds

bei der Spar - und Leihbank eine an der Flaggenstange hängende
Leine durchschnitten» bei dem Hause des GoldarbeitersBardewyk
eine Gardine durch die offenstehends Luftscheibs gezogen und Mer
vor den Häusern liegende Rosten ausgehobsn . — Üeber das Ver¬
mögen des seit Jahresfrist hier im Central-Hotel wohnenden
Wirtes Emil Meyer ist vorgestern der Konkurs eröffnst . Masse-
Verwalter ist Herr Auktionator Dieme . Angabetermin der 6. Sept.
Die Passiva sind noch nicht festgestellt. Wie verlautet , sind
hauptsächlich hiesige Geschäftsleute und mehrere Handwerker in
Mitleidenschaft gezogen. — In dem vom hiesigen Schützenverein
veranstalteten Probeschießen zum Wanderwettschießen trugen
folgende Herren in SO Schüssen den Sieg davon : C. Hartmann
mit MS Ringen, B . Volte mit 634, und H . Koopmann mit
593 Ringen. Diese Herren haben somit an dem am 21 . August
in Delmenhorst stattfindenden Wettschießen teilzunehmen.

-1- Varel, 12 . August . Heute fand hier eineStuten - und
Füllenkörung statt . Zur Aufnahme ins Stuibuch waren etwa
30 Stuten vorgesührt . Hiervon sind ausgenommen reichlich 20 Tiere.
Zur Konkurrenz um die Staatsprämien wurden nur 3 Tiere, und
zwar zwei jüngere und eine ältere Stute, vorgesührt , wovon jedoch
kein Tier ausgesetzt worden ist. Bei der Füllenschau gelangten zur
Vorführung ein zweijähriger Hengst und 4 Hengstfüllen . Weiter
gelangten noch 3 ältere Prämienstutsn mit ihrer Nachzucht zur
Vorführung.

u . Fürstentum Lübeck, 11 . August . Die Lübecker und Kieler
Handelskammer unterhandelte über den Bau einerBahn Lübeck-
Segeberg - Kisl. Kommt die Bahn zu Stande, so wird sie
unserer Eutiner Bahn sicherlich sehr schaden. Die Eutiner Bahn
könnte durch vernünftige Pcrsonentarise und Einlegung billiger Züge
unserer

" bolsteinischen Schweiz aus Lübeck und Hamburg größeren
Verkehr zusührcn , aber leider geschieht nichts in der Richtung.

* Hamburg» 11 . August . Für das HamburgerBismarck¬
denkmal gingen m vier Tagen 70,814 Mk . ein.

Sport -Nachrichten.
Preisausschreiben. Die „Internationale Jllustr. Bäder»,

Touristen - und Sport -Zeitung" erläßt ein Preisausschreiben , welches
das Interesse aller Sportkreise beansprucht . Ausgesetzt werden
2000 Mk . sür Angabe der vier ersten Pferds im Oktobsrpreis der
Zweijährigen zu Frankfurt a. M . und 1000 Mk . für Angabe der
drei ersten Pferde in der Reihenfolge , in welcher sie der Richter
placiert , im Oktoberpreis der Zweijährigen zu Köln . Falls eine
richtige Lösung nicht cingeben sollte, sichert das genannte Blatt dem¬
jenigen 1000 , SOO oder 300 Mk . sür annähernd richtige Lösungen
der gestellten Aufgaben zu, über welche Angaben ebenfalls in den
Propositionen zum Preisausschreiben enthalten sind. Die Bewer¬
bungen um die Preise haben auf den jeder Nummer beigegebensn
Koupons Zu erfolgen ; Schluß der Einsendungen ist 9 . Oktober cr ..
jede Nummer enthält zwei Koupons und ist gegen Einsendung von
50 Pfg. von der Expedition der „ Internat . Jllustr . Bäder-, Tvuristen-
und Sport -Zeitung"

, Frankfurt a. M ., Bethmannstraße61, zu
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Ein erstaunter Blick gleitet über die stolze Erscheinung , die in
j kostbarer Gewandung und Juwelen prangt. „So reichen Schmuck
s sür den kleinen Kreis heute ?"
i Das blühende Mädchen lächelt. „Man muß dem berühmten

Mann doch zeigen, daß man ihm Ehre anthun will . . ."

j „Da sehe ich ja wie ein Aschenbrödel neben Dir aus," ver¬
sucht Magda zu scherzen; aber in ihrer Brust hat sich ein un¬
bestimmtes Weh geregt.

s „Laß nur, Kleine ; das schlichte Weiß sieht Dir noch am
j vorteilhaftesten, " begütigt Hertha und wird sich ihrer Unzartheit
! nicht einmal bewußt . Sie ist so sisgesfroh und sieggewohnt, da
! wägt man seine Worte nicht. Um Magdas Lippen aber huscht der
s bittere Zug, den sie alle nicht leiden mögen , weil sie ihn nicht

! Eine Stunde später sitzen sie beim Mahle. Dis Abendsonne
ist verglommen ; Kerzsnschein und märchenhafte , rosige Blütensterne,
die der elektrische Funke beseelt hat , und dis aus grünen Pflanzen¬
gruppen blitzen, erleuchten den Festraum . Doch in Magdas Augen
ist ein Schimmer der verklärenden Sonne geblieben . Sie sitzt dem
Gaste , der den Kavalier der Schwester abgiebt , gegenüber, und seine
Künstleraugen trinken diesen Sonnenschein , der ihn erwärmt und
weich macht wie ein Gruß aus Kindertagen.

Herthas Blicke funkeln und verwirren , und all die schönen
Frauenaugen, die in der Heimat und in der Fremde werbend in
die seinen eingetaucht sind, seit sein Name durch ein paar aufsehen¬
erregende Werke in aller Welt Mund kam, waren hell und kalt
wie Sterne oder heiß und wild wie Blitze ; dis milde , warme
Sonne, die seine Kindheit beschien, sieht er erst heute wieder.

Und er erzählt von seinen Reisen und Triumphen, von seinen
Plänen und Hoffnungen , und Herthas Augen blitzen feuriger , und
ihre heißen Wangen röten sich , und das ergrauende Haupt der
Freifrau von Stöhr neigt sich ihm mit mütterlichem Wohlwollen
zu. Die ganze Runde des Landadels lauscht ihm mit huldigendem
Schweigen , und der Hausherr erhebt seinen Kelch und trinkt „auf

das Wohl wes berühmten Malers, der seine ersten Natureindrücks
in den Wäldern des Stöhrschen Erbsitzes empfangen , auf dem er
seine frühe Jugend verlebt , gleichsam als «in Sohn des Hauses ."

Das klingt , als solle es eine Ehre für den Stöhrschen Erbsitz
bedeuten , daß Richard Heiner aus ihm ausgewachsen, — und an¬
gesichts der Orden , dis des Malers Brust schmücken, und in anbetracht
der Hofgunst , die er genießt , erinnert sich niemand mehr daran,
daß der früh verwaiste Pastorssohn, dessen Vater dem Freiherr»
einst in einer Lebensgefahr beigesianden , zum Dank für
diesen Dienst in der fteiherrlichen Familie als ein notwendiges
Uebel geduldet wurde . Er selber nur gedenkt jener zahllosen De¬
mütigungen und der heftigen Scsnen, die es zwischen seinem Wohl-
thäter und ihm gegeben, als er sich zum Künstlerberus , — zum
„ Bagabondcnleben ", — wie jener es nannte, entschloß. Er nur
gedenkt der Entbehrungen , mit denen er sich das Studium
ermöglicht , nachdem der Alte dis Hand von ihm gezogen, —
und der Seligkeit , als sein erstes Bild von einer kunstsinnigen
Ausländerin für eine Summe angekauft wurde , die ihn für Jahrs
in Italien leben ließ . Und darum reizt es ihn doppelt , in dieser
Umgebung in seinem jungen Ruhm zu glänzen . Und darum auch
erquickt der treue Sonnenschein ihn so , mit dem schon damals
Magda ihm in schwesterlichem Verstehen manche finstere Stunde
aufgehellt hat.

Sie ist die Einzige dieses Kreises, die sich gleich geblieben ist;
ein verächtliches Lächeln über die Armseligkeit all der Wetterfahnen
ringsum kräuselt seine Lippen, und nur wenn Hertha das ganze
Arsenal ihrer weiblichen Reize ins Treffen führt, vergißt er ferne
Geringschätzung . Dafür ist er Künstler . Schönheit setzt eins
Künstlerseels schnell in Flammen . Schließlich , denkt er, war
Hertha , dis hochmütigste von allen , damals noch ein Kind, das in
anerzogenen Anschauungen lebte, für deren Aeußerung man es
nicht verantwortlich machen darf.

Nachdem die Tafel aufgehoben ist, schlägt Hertha vor , zu
tanzen . Ein schwüler Abend ist es zwar ; doch Hertha weiß, daß



Laden rmt Kabinett nud
eveuü . Wohnung

Arkl . Zorup! . Ladeneittrichtmrg , an
Lester Geschäftslage in Ostern«
bürg , in unmittelbarer Nähe der
Fabriken , habe ich Umstände
halber per November oder früher
preiswert Zn vermieten . Auf
Wunsch kann die Ladeneinrich¬
tung , sowie der vorhandene
Warenbestand für Selbstkosten¬
preis dem Mieter käuflich über¬
tragen werden.

Nähere Auskunft erteilt
I . H . Schulte , Auktionator.

Bureau : Gaftstr . 3.
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Im Aufträge der Erben der verst.
Witwe des Stat . -Einnehmers Kley
hiers . ersuche ich alle, welche irgend
welche Forderungen au den Nachlaß
haben , mir spezifizierte Berechnung
dis zum SV. d. M . zugehen zu lassen.

Desgl . ersuche ich alle , welche eine
zum Nachlaß gehörige Sache in Besitz
haben , mir bis zum 16 . d. M . Mit¬
teilung zu machen.

Bergstr . 5 Rud . Meyer,
Rchstllr . « . Maudatar

Ocffestl. Jumobil -Berkalls
liud Bcrpachtimg.

Im Aufträge des Bauunternehmers I . G-
Amann hiei . werde ich am
Sonnabend, den 20. Angust d .J.,

nachm. 6 Uhr,
in H . Gerkens Strandhotel zu
Wangerooge:

a . sechs Bauplätze , am Damenpfad be>
legen , öffentlich versteigern,

b. die direkt am Nordstrande belegenen,
bislang unter der Verwaltung des
Strandhotels stehenden drei Logir-
häuser , enthaltend 24 Stuben mit
35 Betten nebst vollem Inventar,

zum Antritt auf den 15. Oktober d . I . auf
3 Jahre gegen Meistgebot verpachten.

W . Köhler , Aukt.

Verpachtung.
Edewecht . Der Kircheurat zu Ede¬

wecht läßt am
Montag, öon LZ. August - . Z.,

nachm. 4 Uhr ans .,
in Otto Gehrels Wirtshause hiefelbst die
dies Jahr aus der Pacht fallenden, zu Ede¬
wecht und Osterscheps belegenen

Kirchenländereim
wiederum auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Liebhaber ladet ein H. Setje.

Damen -Blousenhemden von S,LV bis S
6l Iilü - Llljlvli s i ViLLii. Kinder -Kleidchen n . Blousen , ferner 1 Posten
Hemdentuche Mtr. 33 -Z, Handtücher Dtzd. 2,4V Tischtücher SS -Z.

N » rii >v8 , Schütt
'
mgstr. 16.

Verpachtung.
Edewecht. Hausmann Gerh . Jüchter

hies. läßt am
Dienstag 23. August d . I .,

nachmittags 2 Uhr anfgd.,
seine und die seiner Ehefrau gebärenden, dies
Jahr aus der Pacht fallenden

Bau-, Wiesen-
und Weideländereien

wiederum öffentlich meistbietend auf mehrere
Jahre verpachten.

Die beiden Wohngebäude auf Holljes
Hansmmmsstelle nebst zugelegtenLändereien
kommen gleichfalls mit Antritt zum Mai k. I.
mit zum Aussatze.

Liebhaber wollen sich in Holljes Wohnhaus?
zeitig versammeln.
_ _ _ Setje.

Verpachtung.
Edewecht . Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder des weil. Hausmanns
Gerh . Smrdstede zu Osterscheps lassen
am

Sonnabend,
den HO . Angnst d. I .,

nachm. 3 Uhr ausgd.,
in Oltmers Wirtshause daselbst von der
ihren Pupillen gehörendenHausmannsstelle
das komplette Wohnhaus , Scheune,
Viehkofen und 45 Juck Ban -, Wiesen-
und Werdelmrdereien abermals stückweise
und im ganzen zur Verpachtung mit Antritt
zum Herbst d . I . bezw . Mai k. I . öffentlich
auf mehrere Jahre auffetzen.

Der Zuschlag wird in diesem Termine er¬
folgen.

Liebhaber ladet einSetje.

Alle Sorten

UnLerziehzeugc,
Strümpfe

für Damen und Kinder , sowie
Socken

empfehle zu bedeutend herabgesetzte«
Preise ».

H. Hitzegrad.

Immobil - Verkauf
resp. Verpachtung.

Edewecht. Der Wirt G . Harms zu
Westerscheps beabsichtigtseine von Ohlensche

Köterstelle
zu Westerscheps , bestehend aus Wohnhaus
uebst 27 Scheffelsaat Garten - und Acker¬
ländereien, mit Antritt zum Herbst d . Js.
resp . 1 . Mai 1899 entweder öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen oder auf mehrere Jahre
zu verpachten. Die Stelle befindet sich in
bestem Kulturzustande und ist daher zum An¬
kauf resp . zur Pachtung sehr zu empfehlen.

Termin zum Verkauf resp . Verpachtung ist
angesetzt auf
Donnerstag, 18 . Angust d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Harms ' Wirts Hause.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Westerstede. Der Schmiedemeister O.
G . Schwarting zu Torsholt läßt weg-
zuyshalber am
Mittwoch , den 17. Mgust d. L.,

nachm. 2 Uhr,
in und bei seinem Hause das vorhandene fast
neue Schmiedegerät , als:

2 Ambösse , 1 Bohrmaschine, 2 Schraub¬
stöcke, 1 Feilbankpost, 1 groß, stark. Wagen-
büchsendorn , 1 eis. Schornstein, 5 Meter
koch, 1 Schleifstein, div . Hammer, Feilen,
Zangen rc. und viele Haus- und landwirt¬
schaftliche Geräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ _ u . Ohmstede.

ÜLiüigs i-.bktül 'tz ! !
— Favrxsvx 1885 , 1886 , 1887 —
von : Ilsbei ' Bauck u, Lleer, Outs Ltiuicke,
Universum , Luoll kür ^.Ils, Illustr . Viielt,
dartsulauds , Ilisgeucls Blatter ä, 2 Alrlr.
Osbeiru, Borllaubibliotllelr, Das neue Blatt,
Heitere Bürs Haus , Berliner Illustr.
2situu^, pro llabr§aiiF Komplet 2 1,5V Z1K.

! ! AnZieklZkLi 'isn ! !
6rö88is8 l-sgsr ! 6>ö88lsr Versanck!

Vou Berlin lrüustleriseli sebou ausZssüIirt
25 Ltüelr sortiert 1

100 „ „ von vsrsobieä . Ltäcktsu 3 „
100 „ als 8port-, Lüustler -, Lier-

uuck öratulatiouslrartsu 3 „
eiu/elu ruASsauät pro Ltüolr 5 A rasbr.

Evrnrsvi « . Oowroauckit -Oesellsebalt tür
lourual -Bsse ^irlrel,

Lerlin , öess8lstrs88s 7 a.

Bockhorn. Zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe der den Erben des verstorbenen
Landmanns I . F . Rietforts in Grab¬
stede gehörenden

Immobilien,
bestehend aus den Gebäuden —-
Wohnhaus nebst Scheune und 18 Iis
IS an 48 qm — reichlich 4v Juck —
Garten , Bau - und Grünländereien,

wie solche Immobilien in früheren Nummern
dieses Blattes einzeln näher aufgeführt, ist
zweiter Termin auf
Montag, den 15. August 1898,

nachm. 4 Vs Uhr,
in F . Lancken Wirtshause in Grabstede
anaesetzt.

Die Immobilie » kommen stückweise
mrd im ganzen zum Aussatze; von den
Ländereien enthalten 1v da 52 sr 18 qn,
— etwa 23 V. Jück — allerbesten Ziegel¬
lehm, wie denn das Vorland — an der
Chanffee belegen — etwa 11 Vs Scheffels,
groß — sich vorzüglich zu Bauplätzen
eignet. Die Immobilien liegen größtenteils
an der Chaussee und in der Nähe der Bahn¬
station Grabstede.

Es muß erbteilnngshalber verkauft
werden, und ladet Käufer sreundlichst ein

C . Röhm.
Eine gut erhaltene Tonrenmaschine,

100 Lindensir. 29.
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sie im Walzer schwebt wie eins Fee . . . Außerdem — die Unter¬
haltung mit ihrem Tischnachbar fing an, ein wenig monoton zu
werden . - . Was versteht sie, deren Interesse sich auf Sport und
Flirt beschränken, im Grunde von seinem Schaffen und Denken?
Sein gefeierter Name ist es , der sie reizt , sein Einfluß und seine
stolze Männlichkeit ; sein kompliziertes Innenleben findet sie lang¬
weilig und überspannt.

Sie tviffen 's alle im Hause , wie die lahme Magda leidet,
wenn man tanzt. Sie tviffen 's, aber niemand empsindet

's. Ge¬
sellschaftlich rechnet das häßliche , benachteiligte Wesen ja doch nicht
mit mr sie . . . Und heute leidet sie mehr denn je, — heute, da
sie schön sein will wie dis andern. Ihre Brust krampst sich zu¬
sammen in ohnmächtiger Erbitterung. In einer Palmennische ver¬
birgt sie sich und schaut mit düsteren Augen in das Gewrge.

Aber der Künstler hat sie erspäht . „Magda !" ruft er und
reicht ihr beide Hände . Dis Freifrau selber hat ihm Erlaubnis
gegeben, ihre Töchter wie vor Jahren beim Vornamen zu nennen.
„Lasten Sie mich Ihnen danken für das feine Verständnis , mit
dem Sie meine Entwicklung während dieser Jahre begleitet haben ."

Sie will erstaunt abwehren . . . was weiß er denn davon?
„Aus jedem Ihrer Worte bei Tisch habe ich

's gespürt, " fährt
er fort und läßt sich bei ihr nieder . „Sie sind die Einzige hier,
die meine Kunst begreift . O wüßten Sie, wie Wohl das thut!"

In ihren Augen wacht die Sonne wieder auf ; ihre sanften
Züge überflutet ein tiefes Not. Mit wie zartem Takt er 's versteht,
ihr über diese Stunde der Vereinsamung hinwegzuhelfen!

„Wir waren doch als Kinder schon gute Kameraden , und ich
Hab' Ihnen oft die Stifte gespitzt, wenn Sie heimlich zeichnen
wollten ."

„Und dafür nannte ich Sie meine Muse ."

„Jetzt sind Sie ein berühmter Mann . . ."

„Mit dem Sie hoffentlich die Kameradschaft forthalten werden ? "

fragt er herzlich. „Glauben Sie mir: gerade in dem gepriesenen
Ruhm lernt man nichts höher schätzen als treue Menschen, deren
Freundschaft man schon zuvor besaß . . ."

Sie lächelt glücklich und vergißt , daß sie nicht schön ist. Voll
schlägt sie dis Augen zu ihm auf, die sie ganz unter den lang-
aewimperten Lidern verhüllt , als wolle sie niemand durch diese

Pforten in das Land ihrer Seele schauen lassen. Ihm will sie's
offenbaren , dieses reiche Land , das soviel Blüten und Früchte trägt,
weil es mit so viel Hingebung gepflegt wird . Denn was soll sie,
deren Los Verzicht auf äußere Freuden ist, pflegen, wenn nicht die
Innenwelt? Und er wird ihr sie nicht entweihen gleich den
anderen , die an der Oberfläche haften bleiben.

Da gleitet Hertha in den Armen eines Offiziers vorbei . Ihr
scharfer Blick dringt durch das Grün und bohrt sich fest in Richards
Auge . Magda sieht, wie er zerstreut, unruhig mit den schlanken
Blättern spielt, wie er erregt sich von ihr wendet . Sie hängt an
seinem Antlitz ; sie sieht, wie sein Auge , in welchem plötzlich nur
der formende Künstler lebt, die hohe Gestalt in der schleppenden,
bunten Seide und mit dem wundervollen Gemmenschnitt des leben¬
sprühenden Gesichts verfolgt ; sie fühlt , wie er in Farbe und Linie
schwelgt. . . .

Da brennt der Fluch der Häßlichkeit ihr wie ein Feuermal
auf ihrer Stirn . Sie stürzt davon , die wilden Thränen zu ver¬
bergen, die in ihr aufquellen , — davon über Gänge und Treppen,
stürzt in ihr Gemach und bricht dort fassungslos zusammen.

Erschreckt blickt ihr der Maler nach. Hat er sie denn verletzt?
Was treibt sie denn so jäh davon ? Er folgt ihr, er kennt ja des
Herrenhauses Räume von früher her noch. Er steht vor ihrer
Zimmerthürund hört ein Schluchzen , das ihr ganzes Wesen auf¬
zuwühlen scheint. Da tritt er kurz entschlossen ein . Hat ers ver¬
schuldet, so will «rs auch gut machen.

Auf einem weißen Fell kauert dis kleine, zarte Gestalt und
zuckt im Uebermaß des Schmerzes . Sie nimmt in ihrer Ver¬
sunkenheit seine Gegenwart nicht wahr, und er fühlt, solche
Schmerzen müssen austoben . Da darf kein Fremder eingreifen.
Ganz leise zieht er sich zurück; indem fällt sein Auge auf die Wand,
— dort hängt ein Bild von ihm — sein erstes Bild, das eine Un¬
bekannte einst gekauft . Er erschrickt . . . Nun weiß er, wer die
Unbekannte war und warum sie die Maske der Ausländerin für
sich gewählt . So hat ihm also Magda die Mittel, seiner Kunst zu
leben, in die Hände spielen wollen ! Nun weiß er, daß sie ihn
lieb hat seit ihren Kinderjahren und weshalb sie voll Angst davon-
gesiürmt.

Ein tiefes Mitleid überkommt ihn , und die Schuld der Dank¬

barkeit , die sein Herz doch nicht abtragen kann , so wie Magda
sich

's ersehnt, erdrückt ihn fast.

Drei Tags später wandelt er mit der schwesterlichen Freundin
durch den Park. Er hat ihr nicht gesagt , daß er um ihr Ge-

, heimnis weiß ; er dankt ihr nicht die Wohlthat, auf dis sein Ruhm
z sich aufgebaut , mit Worten; er sagt ihr nur , daß er sie liebt und
! sie begehrt fürs Leben.
! Mit bleichen Wangen lauscht sie ihm . Ihr ist, als würde ihr
! Stolz mit Füßen getreten , eben weil er so rücksichtsvoll, so schonend
i zu ihr spricht, so voll Mitleid. Wenn er sie liebte, würde er anders

reden . Auch zu Hertha redet er anders . . .
Als er zu Ende ist, bleibt sie stehen und bohrt die Spitze ibres

Schirmes in den Sand . „Lasten Sie das, " sagt sie kalt. „Wir
sind Kameraden und nichts weiter ."

„Ja , aber , — mein Gott . . ruft er erregt . „Wie soll ich
das verstehen ? — Sie sind ein Rätsel, eine Sphinx . .

Hart lachte sie auf. „Auch ein Rätsel muß schön sein, wenn
es Euch fesseln soll . . . Von meiner Zofe erfuhr ich , daß ich
mich Ihnen verraten , — daß Sie mich überrascht haben — an
jenem Abend . . . Nun gut, so wissen Sie, was mich dazu be¬
wegte , — aber schon in jener Stunde hatte ich verzichtet . . .
Ja , wär' ich schön , so würde ich kämpfen um Liebe — der ganzen
Welt zum Trotz ! So aber — würde mich der Kampf ent¬
würdigen . . . Also kein Wort mehr darüber !"

Mit unendlichem Hochmut spricht und sieht sie ihn an. Sie
hat befohlen — und er schweigt.

Doch noch einmal tritt sie ihm näher — zögernd, weich:
„Noch eins ! Ich verspreche Ihnen , daß kein Dritter von dieser
Unterredung etwas wißen soll . . ." Sie kennt die stolze
Schwester , die ihm ihre Hand nicht schenkenwürde , wenn sie erführe,
daß er zuvor um eine andere geworben . Und Magda hat ihn
doch so lieb, — drum soll er glücklich werden , wie sein Herz es
verlangt.

Und die Abendsonne verglüht , Magda wendet ihr den Rücken
zu, und ihr Haar wird golden umflammt von einem Heiligenschein.

Da sieht Richard , wie schön sie sein kann in ihrer Häßlich¬
keit . . . Oder hat das Entsagen sie so schöngemacht?
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) Oeor ^str. 9.8
„Waldschlötzchen."

Meine renovierte Kegelbahn ist noch
an einigen Abenden der Woche zu besetzen.

Joh . Peters.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Gesuchtzum 1 . Febr . 1889 3668 ^
auf sichere Hypothek . Offerten bitte abzugeb.
unter Chiffre 81. ÜV. 45V an die Exp. d . Bl

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine Ober-

tvohmmg an ruhige Bewohner, Mietpreis
114 und auf gleich eine Stube mit
Bett. 1 . Ebnernitr . 11 .

Zu verm. Ober - und Uttterwohnung,
120 u . 200 „Odeon, " Eversten.

Zu November zu vermieten die Ober-
wohnung. Joh . Kröger, Peterstr. 7 a.

Zn verm. zu 1 . Nov . e. geraum. Ober-
wohnung. Näheres Osternbnrg , Eschstr. 1 .

Zu vermieten zum 1 . August d . I . 2 kleine
Wohnungen am Stau. C. Spieske.

Zu vermieten ein möbl. Zimmer an
1 oder 3 jnnge Leute.

S Ehuernstr. 18.
Das nunmehr vollständig reno¬

vierte Haus Jakobistratze Nr . 5
mit Garten soll Pr. Nov . d . I.
preiswert vermietet werden.

I . H. Schulte , Auktionator.
Oldenburg. Zu verm . in Wehnen ein

Wohnhausm . Garten- u. Ackerl., Weide für
Ibis 2 Kühe u. 2 Torfmoore z . 1 November.

Näheres bei W . Wi ggers , Grünerweg 1.
Zu vermieten eine kl. Oberwohnuug.

Mühlenstraße 7.

Zu vermieten an der Nadorsterstraße eine
Auterwohnung mit Gartenlandfür 400
Wasserleitung im Hause.

Näheres F . Lübbers , Lindenstr. 21.
Zu verm. z. 1 . Nov. e. Hinterw . St ., K.,

Küche , Keller, an ruh . Bew. Nadorsterstr. 34.
Zu verm. z . I . Nod . e. sep . Unterw . m . St u

Gartl. Bloherf. Chaussee 235, n . b . Ammerl
Eversten. Zu vermieten 1 0berwohn.

mit separatem Eingang . G . W . Benken.
Zu vermieten 2 schön eingerichtete, abschließ¬

bare Wohnungen mit Wasserleitung, Ober¬
und Unterwohnung.

W . Eickhofs. Bleicherstr. 6.
Osternbnrg. Zu verm . eine freundliche

separate ILnterwohnung , 2 St ., 1 K., Küche,
Keller, Stall u. etwas Land. Hermannstr. 13.

Stube u. K . an j . Leute zu vermieten.
Haarenstraße 3V.

1 Wohnung z - 1 . Nov . ( 1 St „ 2 Kam.,
Küche u. Keller. Cloppenburgerstr . 64.

Zu vermieten zu Novbr . oder früher eine
Oberwohnung . Scheideweg 24.

Ein freundlichesZimmer mit Kammer,
Vorplatz und Bodenraum für eine Person.

Ziegelhbosstr. 34.
Ipwege . Zu verm . auf Nov . od . Mai eine

Wohnung mit Schmiede
mit 15 Scheffelsaat Lanb.

D . Bunjes , Stellmacher.

Z« vermieten
zum 1 . November d . I . eine zu Bürgerfelde
an der Alexanderstraße belegene Unterwohnung
nebst Gartenland(passend sür Milchwirt¬
schaft ) .

Oldenburg. E . Memmen,
_ _ Auktionator.

Z« vermieten
zum 1 . November d . I . eine zu Eversten be-
legene Wohnung nebst Gartenland.

Oldeubnrg. E . Memmen,
_ Auktionator.

Möbl . Stube u. Kammer an 1 od . 2 an¬
ständige junge Leute. Kurwickst . 30.

Zu Nov. 10berwohnnng . Stube . Kam.,
Küche u. Bodenraum , event . mit kleiner Werk¬
statt^ Kurwickstr . 30.

Zu vermieten auf November: Schöne ge¬
räumige Uttterwohnung mit Gartenland
für 400 . — . Näheres Haareneschstr. 5.

Zu verm . e. Unterw . m. Garten . Bockstr . 7 . S

Mütter, denkt nach , ob ihr euch mit der Nahrung,
wie ihr sie gegenwärtig euren kleinen Lieblingen
reicht, nicht gegen die elementarsten Grundzüge der
Hygiene versündigt, denkt nach , ob es nicht höchste
Zelt ist, umzukehren und zu Knorrs weltbe¬
rühmtem Hafermehl zu greifen, das sich seit
vielen Jahren überall, wo es gebraucht wurde, glänzend
bewährt hat und von keiner Mutter , die einmal
einen Versuch damit gemacht , mehr vermißt werden
möchte.

ldenburgkr SchüHcuhof.
Sonnlag, den 14. d. Mts. : _ _

Großes Garten - Konzert Etzhorn . ^8

tterrn Hermann köpv's

Eine Reise nach Mutsch»«.
Selbsterlebtes — Selbsterzählt.

Im großen Saale der „Union"
W " Sonnabend , 13 . August, abends8 Uhr.

Einlaßkarten an der Kasse 0,50
Im Vorverkauf. Hintzens Buchhandlg., 0,40

kääWövöiÄnÖstömbiü 'g
von 1887.

zu unserem amSonntag , den 14 . August,
in und bei Dreisers Restaurant statt¬
findenden

Llittiwgslest.
Der Vorstand.

„Müggenkrug.
"

Am Sonntag, den 14 . August:
ik Tanzmusik . A
Es ladet freundlichst ein

D . Künnemaun.

von der Infanterie -Kapelle , unter persönl. Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehr ich.
Anfang 4 Uhr. Entree 10 H.

Nachdem:

Großer öffentlicher Ball
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.
_ Rö . Bei ungünstiger Witterungfindet das Konzert im Saale statt.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Ges , z. Nov. f . zuverl. Knecht. Zieqelhosstr. 6.
Einj . Mann , welcher im Herbst vom Militär

frei kommt , sucht zum1 . Nov ., ev . 1 . Okt., Stell,
als Verwalter in einer größeren Landwirtsch.

Offert , unt . ö . 4 . 105 postl. Oldenburg erb.
Gejuchr zum 1 . November ein trästiges

Hausmädchen.
Peter Friedrich Ludwigs - Hospital.
Wittmnnd. Ges . zum 1 . November cr.

ein akkurates und zuverlässiges Dienstmäd¬
chen, welches im Kochen nicht unerfahren
ist und mit der Wäsche Bescheid weiß.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Trau Rechtsanwalt u. Notar Oppen.

Znm 1. Nov. ein sauberes Mädchen
für Küche nnd Hans.
_ Frau Lange, äußer. Damm.

Zum 1 . November ein gules Dienst¬
mädchen . H . Eilers , Achternstr . 44.

Gesuchtzum I . Nov . ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus und einKindermädchen.
_ Frau H . Wiemken . Haarenstr . 50.

Suche zum 1 . Nov. ein inchtiges erfahrenes
Mädchen, kleiner Haushalt.

Frau Zollrat Wechsuug, Lindenallee10.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein tüchtiges, ge¬

wandtes junges Mädchen im Alter von
24 — 28 Jahren , gegen Salär.

Bardewisch b. Berne.
_ GastwirtA . Prott.

Gesucht zum 1. November ein junges
Mädchen für einen bürgerlichen Haushalt
schlicht um schlicht . Näh . durch die Expedition
des „ Stedinger Boten, " Berne.

Gesucht Mädchen sür die Tagesstunden
zur Beaufsichtigung eines 3 Jahre alten
Kindes. Löhmann , Amalienitr . 12 .

Gesucht zum 1 . Sepl. d . I . ein fixerLauf-

Zum 1 . November sür meinen kleinen Haus¬
halt ein tüchtigesMädchen.

Ohmstede. Grünestr . 5.

Gesucht von einer erstklassigen deut¬
schen Nnfall -Versicherungs - Gesell-
schaft tüchtigeVertreter
an den verschiedenen Ortschaften. Bei
sehr günstigenAgentur-Bedingungen bietet
sich für eine thatkräftige Persönlichkeit
ein großes Arbeitsfeld, da die Prämien¬
sätze äußerst Niedrige sind . Offerten unter
V. 23l8 an die Ann.-Exped . von Hern».
Wülker, Bremen, erb.

Ein junger Mann sucht Stellung als
Kassierer. Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter l>. 10 an die Exped. d . Bl.

Ein tüchtiges Mädchen zu häuslichen
Arbeiten gegen hohen Lohn.

W . de Bries , Lambertistr.
Zwischen «!)». Gesucht iür eine breiige

Landwirtschaft z . 1 . Nov. d . Js . 3 Mägde.
Näheres bei I . H. Hmrichs.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Kesangvenkln,kk 'üä6l'8o !iLf1 ' ,
Osternbnrg.

Tanzkränzche»
am Sonntag , de » 31 . August, im Saale
des Herrn L. Koopmanu.

Anfang 5 Uhr.
"EW

Der Vorstand.

Oldenburger
Verein.

Gerieralversaulmluilq
am Dienstag , den 16. d. Mts . , abends
8 V2 Uhr , im Klublokale des „ Kaiserhofs .

"
Tagesordnung : Aenderung der Statuten.

Die Direktion.

x
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*
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„2um i-olön ttauLk .
"

Sonntag , den 14 August:
Kleine«

' Kall.

A

r

Rüsterfiel. Auf sofort ein tüchtiger
Drechsler, fortwährend Beschäftigung.

Fr . Meiners , Dampstischlerei.

„Odeon.
" Eversten.

Am Sonntag , den 21 ., und Montag , den
22 . August:

Großes Preiskegel».
Anfang2 Uhr nachm.

1. Preis : 1 elegantes Fahrrad.
3 . „ 1 Tafolklavicr.

Event !. Geldpreise.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Müller.

Schützen - Verein
Edewecht.

Am Freitag , den 19. August d . I ., abends
8 Uhr:

6vns «
'alvk »

'8ammlung.
Zweck : Schützenfestbetr. Wahl Lines Fest¬

komitees rc. Aufnahme neuer Mitglieder.
Eine zahlreiche Beteiligung ist notwendig.

Der Vorstand.

Am Sonntag , den 14. August:
ZLLGLMGL *

, WSLZI.
Es ladet höslichit ein Emil Klüver.

Ofternbnrger

Am 28 . n. 29. August d. I.
findet ans der Wiese des

Ostöl'nlnik 'gki' Zoliüirenliofs
znm Besten des Ofiernburger Kircheu-

Banfonds

großes Volksfest
statt. Das Komitee.

Gesangverein „Germania."
Am Sonntag, den 14 . d. M. :

Ausflug
nach dem„Drögen Hasen ."

DaselbstKinderbelustigungen ujw ., wozu die
Vereinsfreunde und Sänger gebeten werden»
sich mit ihren Damen zahlreich einzufinden.

Abmarsch präzise 3 ^ Uhr vom Friedens¬
platz . Der Vorstand.

8 E An * Sonntag , den 14. Äug. ;

MW . Kleiner Ball.
Es ladet freundlichst ein

MWWZWW G . Brunken.
Vergnügungszuge ab Oldenburg 2,40 , 3,40»

ab Ziegelhosstraße 2,45 , 3,45.
Drielaker Hof. Sonntaa , den 14 . Aug. :

Tanzmusik,
wozu eiuladet G . Barkemeyer.

(.pMüggenkrug?
AmSouutag . den 14 .» nnd Montag,

den 15 . August:

Großes Preiskegeln.
Anfang nachm . 2 Uhr.

Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung.
Hierzu ladet freundlichst ein

D . Küunemauu.

Verein
Westerstede.

Zu unserem am 31 . und 33 . August
stattfindenden

Schützenfeste
laden wir unsereSchützenbrüder, sowie Freunde
solcher Feste hierdurch freundlichst ein.

Der Vorstand.



Wechloy . „Zum Dröge » Hase«".
Sonntag , den 14 . August : Ball,

wozufreundlichst einladet G . Küpker.

„Zur Erholung ."
Am Sonntag , den 14 . August:

H Großes

M Entenverkegelil.
Anfang 2 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
G . Ammen.

Ivb bsebrs mioll LnrnLsiASn, (lass ieö das von mir krübsr in Looicsiel rmd
seit äsrn dallro 1880 am diesiZen Flatus bstrisbens kanügssekäft in Fstaua

- - Sr . V . L ' OOZLVSL ^ii
arn 13. d Mts . auk dis

„filislv der Oldenbui-gei' ksnk in lever"
übertrage . Dieselbe übernimmt meine sämtliobso Fassiva und einen leil meiner Aktiva.

Für das mir in so reivbem Masse bewiesene Vertrauen äanirs lob bsrLÜob
und bitte , dasselbe auob meiner I^LobkolAeiill Luwsnäsn ru wollen.

Oie Filiale der OldenburZer Lanlc in dev er beginnt am 15. d . Mts . ilire
PbätiAbeit , und verweise ieb aut die naebstsbende Lelranntmaobun ^ derselben,

lvvsr , im August 1898.
Er . D ' OOZLG » .

^ Neu ! Neu!
EZ „Zur ländlichen Erholung,"

Wechloy.
Am Sonntag , den 14. August:

2 . großes

Schleifenfest
mitE " WE.

Jede junge Dame erhält beim Ein¬
tritt in den Saal eine Schleife.
Jeder anwesende Herr bemüht sich,
möglichst viele Schleifen von den
Damen zu erbitten.

Diejenigen zwei Herren, welche die
A meisten Schleifen erobert haben, er-
- halten abends um 9 Uhr je ein

tioekfein68 keseksnk.
Hierzu ladet höfl. ein

C . Rohr.
Neu ! Neu!

Restaurant Dieks,
Donnerschweerstr. 68.

Sonnabend , den 13 , Sonntag , den
14 ., und Montag , den 15 . d. Mts . :

Großes
Entenvcrkegeln

auf meinen neu gelegten Bahnen.
Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichstein

_ W . Dieks.

Zwtschenahner
Schützen - Verein.

Mittwoch, den IV. d. Mts ., nachm
2 Uhr anfangend:

Schlutzschietzen
_ Der Vorstand.

BltllMS MWmhll.
Sonntag, den 14 . August 1898:

VLWSZ* mit Tafelmusik
um 1 Uhr.

— Couvert S Mk . —

8ouiIIon - 8uppv.
8nndnri, Kutter und Nsrtotfeln.

junge 8vknvidebobnvn und llslbsfi -iosndsnu.
Känssbrsien.

llomuoi rmd 8nlst.
ltVein-LsIes.

Suiten und Näss.

Nachmittags von 4 Uhr an:
- « m-

Am Sonntag , den 28 . August:

Vogelschießen,
Gartenkonzertn. Ball,

wozu freundlichst einladet
Fr . Nüthemmm Ww.

LLÜl'AGS 'LvIrlv.

„Zur Erholung ."
Sonntag , den 14 . d . M. :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein G . Ammen.

OIÄ « ZMMS°AGZ' MZWZ1.
Unter LesuAoabms aut vorstebendeUebaootmaebnoA des Derra O. F . Foobso,

llever , bsebreu wir rms aosuLsiAso, dass wir am 15. ^ .uZast a. o . irr dever unter
der Firma:

,Filiale der Oldenburger Sank ln levsr"
eine Filiale eröffnen . Diese Filiale übernimmt sämtliobe Fassiva, sowie eineu Deil
der LFtiva der Firma O. F . Foolcen ; sie wird das Oesebät't des Herrn Foolreu in
dem bisherigen Oesebäktslobals unter eigener Firma fortsetssn und alle ^ weiZs dos
LsnÜAesobäkts betreiben.

Die DeitunA der Filiale baben wir Herrn Lusisv boliSS aus Oldenburg übsr-
trsAen , während Dorr LarstöNS, lanZjähriAer Lnebbaltsr des Herrn Foolren , Lum
Drolruristen der Filiale ernannt ist.

Unsere Filiale ist in den 8tand Assettt, auf allen Osbioten su denselben
DedinAUnAen ^u arbeiten , wie unsere Dentrale . Für die Verbilldliobbsiton der Filiale
haftet die Oldenburger Laüb mit ihrem ^ .lrtien-Xapital von 2 Millionen Marb und
ihren Reserven.

Oldenburg, im ^.uZust 1898.
WNNLL .

'

Oer ^uf8 !Lllt8!'Li.
K . k 'vrtinnnn , Vorsitzender. _ _ __ _

M LeMach Wnsmgßr. Nr. 8 mMM
silid von tzente an wieder verschiedene neue und ge¬
brauchte Möbel zu» billigen Preise zu verkaufen.

Inhaber von Pfandscheinen
werden ansgesordcrt, die Pfänder rechtzeitig eiuznUen.

A. Märchen.
Nordeuhamer Maschinen - und Mühlenbananssalt

M »ISn. Virrv
Ich empfehle meine Breit - und Stistendreschmaschitte » mit und ohne

Schüttwerk, neuester Konstruktion , und meine Göpel , 1- bis bpferdige , ganz ans Eisen.
Sämtliche Maschinen sind sehr stark gebaut und sehr leicht gehend . Preise sehr billig.

PreisköuranLe gratis ._
'

Osternburg,
Bremer Chaussee.

Großes Preis - imd
Koukurrenz-Kegeln

Sonntag , den 14 . , und Montag , de»
15 . August.

Miri*
Es ladet freundlichst ein

Luder Koopmaun, vorm . Willers.

Donnerschwee.
^ jrÄM « W MOL.

Sonntag, den 14 . d . M- :

Gartenkoiyert und Lall,
wozu freundl. einladet Eilert WülbsrS.

Anfang 4 Uhr . Eniree frei.
M . Abends brillante elektrische Be«

leuchtnng des ganzen Etablissements.
Osternburg.

ösoksr 's ütnblissemsnt.
Sonntag, den 14 . d . M. :

Ui Großer Ball . T
Es ladet ireundlichst ein L. Becker:

„Odeon"
. Emrstell.

Sonntag, den 14. d . M- :
DE

- W L . L 9
wozu freundlichst einladct G . Müller.

Tanzabonnement 1

SxxxxxxxxxxxxxH
X Seetren ' s Nssisurant

^

^ (früherDiecks) ,
— Ofener Chaussee 11 . — —

Sonntag, den 14 . d . M. :

X Kleiner SM.
X Anfang 4 Uhr.

Kxxxxxxxxxxxxxl ^

LIvVZ'M« » .

(früher „Zoologischer Garten ").
Am Sonntag , den 14 . August: »

Großer BallK
K

A iA» «tv «t ÄGLorivrtvL Knalv-
rK : wozu freundlichsteinladet
-K- Le . KGZSWSLM

Sonntag, den 14. d. M. :

Leistnngsvrüfnngril
M H ^ LLNGZ»

Diejenigen Pferdebesitzer, welche an den Leistungsprüfungen zu

Barel am Sonntag, 21. AnM d. J .,
teilnehmen wollen, können die Fahrbahn auf dem Markthamm an - der Windallee Hierselbst
schon von ' .

Donnerstag , 19 . Nngust , nachm. S Uhr an,
Benutzen.

Schlüssel auf dem Rathause beim Herrn Polizeidiener Stroje , welcher auch über
Stallung unö Weide nähere Auskunft erteilt.

Barel , 11 . ÄuM 1898

wozu freundlichst einladet
>

_ G . Wachtendorf.

Doodt's Etablissement.
Inhaber : V.
Sonntag , den 14. d . M. :
Großer BM.

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree SV wofür Getränke . Damen frei.

Tanzabormement 1 Mk.
Zutritt durch beide Eingänge.

Dormerschweer Krug.
Sonntag, den 14 . d. M . :

LL .L« LAGr ME-
wozu freundlichst einladet A. Neckemeyer.

„Centralhalle ."
Sonntag, den 14 . d . M . :

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 Militär 50

MadorsterKrug. Sonntag . d . i4 . d . M .:

Große Tanzpartir,
wozu fteundl. einladrt G . Theilman «.

Spörgelsamen
zu verkaufen. _ O . Hilbers , Ipwege.

Gejucht zum 1 . Nov. d . I . für ein hiesiges
Geschäft ein Knecht, der Lust Hat, Land¬
touren zu machen . Näheres Steinweg 2 a.

Steinkohlengrus pr . Ctr . 40
Großer Posten Cigarrenkisten!

Ksrl Lll . popbnnken ( C. Dinklsge Nachf.).
Zu verkaufen vom Abbruch alte Balken

und Dachholz, sowieFenster undThüren.
F . Lübbers , Lindenstr. 21.

^ gehen wir Sonntag,
ß » den Z8 « , u. Montag,^ den 29 . d. M . , hin?

Nach der „Karlsburg ",
Ziegelhofstraße.

Groß . Preiskegcln
um Harzer Kanarien -Bögel.
Es ladet ganz ergebenst ein

Carl Fmk.
Schützenhos z. Wunderbmg.

1 Sonntaa, den 14 . d . M. :

Großer Ball.
1 Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBejuch ladet freundlichstein
Wilh . Kokltzoff.

Verantwortlicher Redakteur : Vr. Eduard Höber. Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf m Oldenburg.
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H. G. Biegsamkeit und Gelenkigkeit des Köchers wird am
besten durch regelmäßige und häufige Bewegung , Turnen und ähn¬
liches erreicht . Unter Umständen ist auch Massieren einzelner Glieder
zu empfehlen ; hierbei bedient man sich irgend einer beliebigen Sorte
Oel, mit dem die zu massierende Körperstelle befeuchtet wird.

Nichte Elsa. Ein Mittel gegen rote Hände besteht in einer
Mischung aus Schwefelmilch , Kalkwasser und Kampfer , mit der die
Hände gewaschen werden . In jeder Droguenhandlungbereitet man
Dir die Mischung.

Restaurant Pape. Or. so . pol . ist die Abkürzung für den
Titel : Üootor soisntiurum politioaruw, zu deutsch: Doktor der
politischen Wissenschaft.

Alter Abonnent. In unserm Herzogtum kommen die
meisten Kreuzottern im Ammerland vor . In der Nähe der Stadt
Oldenburg finden sich die Schlangen auch, aber nur selten.

Abonnent B . in Oldenburg. „Bitte um gütige Auskunft,
Wie ich mich schützen kann gegen Mißbrauch meines Namens, und
auf welche Weise ich zu meinem Rechts komme. Vor mehreren
Monaten übernahm ich von einem Fabnkgeschäst eine größere Partie
Ware, um dieselbe in kleinen Quantitäten zu verkaufen , in der
Weise , daß diese Ware, mir meiner Quittung versehen, an die
Käufer abgeliefert und der Kaufpreis von dem Fabnkgeschäst ein¬
kassiert wurde . Mir wurde von diesem dann die Provision aus¬
gezahlt . In der letzten ZQ wurde mir nun von Käufern der
Vorwurf gemacht, daß ich ohne Bestellung wieder von der Ware
gesandt hätte , und als Beweis wurden mir Quittungen borgezeigt,
Welche in meinem Namen ausgestellt waren . Eine Mitteilung von
dem Fabrikgeschäft ist mir nicht zu teil geworden , auch ist mir
keine Provision gezahlt ." — Das ist rin Fall raffinierten Betruges
mit Fälschung von Privaturkunden, den sie polizeilich anzeigen
müssen. Wird der Thäter ermittelt , was nicht schwer halten dürste,
so können Sie sich wegen der Provision , um die Sie gebracht sind,
an diesen auch mit einer Civilklags halten — M . wenn er z
was bat. f

Frau Elise N . j
„ Ich sandte eins Frage ein,
Die für mich ungeheuer wichtig.
Es mögen 14 Tage sein.
Und bar um Auskunft schnell und richtig.
Briefkastenonkel , dachte ich,
Wird schon am nächsten Tag was schreiben.
Ja Kuchen ! Diesmal foppt er mich
Und that die Antwort schuldig bleiben.
Hab' durchgesehn Ihr liebes Blatt,
Mit Hast und Hoffen jetzt alltäglich,
Doch fand ich nicht, was ich erbat,
Ich ärgre drüber mich unsäglich.
Was bab '

ich Ihnen angethan,
Daß Sie mich schmachvoll ignorieren!
Hilst das noch nicht, Brieskastenmann,
Dann sollen meinen Zorn Sie spüren !" —

Das ist ja schrecklich ! Es ist sogar polizeiwidrig , so unge¬
reimtes Zeug in Reimen zu sagen . Wenn Ihre Anfrage hier an¬
gelangt ist, wird sie auch beantwortet worden sein, und Sie haben
nur die betreffende Notiz übersehen . Statt dem guten Onkel solche
fürchterliche Knüttelverse zu versetzen, hätten Sie lieber Ihre un¬
geheuer wichtige Anfrage wiederholen sollen, denn so kann er gar
nicht wissen , um was es sich handelt.

U. C. F . B . Ihre Thaler werden zu nachfolgenden Preisen
(Sei guter Erhaltung) im Münzhandel angeboren : Nr. 1 7 Mk .,
Nr. 2 4 Mk ., Nr. 3 6 Mk ., Nr. 4 8 Mk ., Nr. 5 8 Mk.

I . B . Zwischsuahn . Wir haben nicht feststellen können,
ob die Sachen einen numismatischen Wert besitzen. Die uns zu¬
gänglichen Sammelwerke besagen nichts hierüber . Wenden Sie sich
doch einmal an Herrn vr . Brendicke, Expedition der Zeitschrift
„Der Sammler" , Berlin, oder an die Münzenhandlungvon Herrn
Franz von Schlechileithner in Dresden. Dort erfahren Sie genau,
ob und welchen Wert die Sachen zur Zeit besitzen. -

I . B . in Lutten . Rauchloses Pulver ist in Oldenburg lose j
nicht erhältlich , sondern nur in Patronen. Der Preis dieser j
Patronen stellt sich auf 9 Mk . für 100 Stück . Zu haben sind (
sieu. a . bei Herrn Büchsenmacher Köppens , Mottenstraße . jB . Esenshamm. Eine Versicherungsanstalt , die aus z
denGesundheitszustand der Person , an deren Ableben dis Zahlung

HnnderLIahre oldeuduryLr LehmMd

eines Kapitals oder einer Rente geknüpft wird , keine Rücksicht
nimmt, kann nicht empfohlen werden . Entweder sind solche Jnsti-

, tute zu teuer oder nicht sicher; das liegt in der Natur der Sache.
Knüpfen Sie doch die zu zahlende Unterstützung an ein bestimmtes
Lebensalter der Person, welcher dieselbe zu Gute kommen soll;
leben Sie länger , so freuen Sie sich dessen beide ; leben Sie
kürzer, so kommt die Bedachts auch wohl über dis noch fehlende
Zeit hinweg . Ganz ohne Bedenken ist selbstredend diese Form,
wenn Sie die Versicherung durch Einzahlung eines Kapitals
abschließen ; können Sie das nicht vollständig , so kann das System
vom Kapitalfuß und Jahresprämis kombiniert werden . Wenden
Sie sich unter offener Darlegung der Verhältnisse direkt an eine
der großen , als solide bekannten Versicherungsanstalten.

Harrdschrifteud entringen.
(Jeder Anfrage sind SV Pfg .< die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei¬
zufügen . Zur Beurteilung eignen sick» nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeziert geschriebene Schriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

B . L. 1K. Zartsinn, Gemüt und lebhaftes Wesen bilden
die Grundzüge Deines Charakters . Du läßt Dich bisweilen von
Deiner Phantasie und Deinem Gefühl Hinreißen ; hast Sinn
für Häuslichkeit . Plauderst gern , bist gutherzig , aber etwas recht¬
haberisch.

K. Sch . ZV. Verständigkeit , mehr in sich abgeschlossener
Charakter . Neigung , stets dem eigenen Kopf zu folgen . Zeigst
Dein Inneres nicht gern den Leuten , obwohl Du sonst ein offenes
Wesen hast und keiner Verstellung fähig bist. Du wirst nicht
immer recht verstanden ; bei näherer Bekanntschaft zeigst Du Dich
sehr sympathisch Uebrigens im Wesen einfach und praktisch,
schwärmst nicht so leicht wie Deine Freundin, aber verliebt seid
Ihr beide.

7)
Sonnige Tage.

SO)
Von Emil Pleitrrer.

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Die Erlebnisse jener Oldenburger sind für jene große Zeit der

Erhebung Deutschlands außerordentlich charakteristisch. Der Be¬
deutendste jener fünf war ohne Zweifel Johann Ludwig Mosle,
der Sohn jenes Kanzleirats , den wir bereits bei der feierlichen
Besitznahme des Herzogtums als den Vertreter des Grafen Bentinck
kennen gelernt haben . (Mosle wurde geboren in Varel 1794
Januar 2 . ; er starb in Oldenburg 1877 Oktober 24.) Seit dem
Jahre 1811 studierte er in Straßburg, dessen Universität , als eine
französische, damals den Vorzug vor den deutschen hatte . Mosle,
von glühender Vaterlandsliebe beseelt, haßte die Franzosen , die sein
Vaterland geknechtet hatten . Mit großer Erregung las er mit
seinen Freunden jene Bulletins, die die Niederlage Napoleons ein-
gsstanden . Die Commilitonen aus den hanseatischen Departements
wanderten oft nach dem badischen Kehl , dort die Zeitungen zu lesen.
Als sie nun von dem Abfall Preußens hörten , als sie den Aufruf
des Königs „An mein Volk" lasen, da war der Entschluß Mösles
und seiner oldenburger Freunde gefaßt : Sie wollten als Freiwillige
in dis preußische Armes eintreten und gegen Napoleon kämpfen.
Mit nicht unansehnlichen Barmitteln ausgerüstet , wanderten sie
nach Heidelberg . Hier ließen sie sich als Holsteiner aus Olden¬
burg in Holstein als Studenten einschreiben. Einige Wochen
später nahmen sie aus ihre Matrikel Pässe über Erlangen
nach Baircuth und Karlsbad . In Baireuth erhielten
sie die Nachricht, die französische Armes siehe in der

Roman von Wilhelm Hegel er.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
NachdemMadame Morriaud ihre älteste Tochter Mathilde

vorgestellt hatte , setzten sich alle vier um den Tisch.
- Ja , was nun die Hauptsache ist , Herr Söding , wir

können Sie bei uns nicht aufnehmen. Das Haus ist voll.
Heinrich fuhr erstaunt in die Höhe. Doch Madame

beruhigte ihn gleich , indem sie voll Enthusiasmus fortfnhr:
— Aber Sie sollen viel schöner wohnen. In einer

reizenden Kampagne. Sie ist nur zwei Minuten vom Haus.
Mein Mann hat sie gebaut , und wir bewohnten sie früher
selbst . Ganz im Grünen Hansen Sie dort , ach , wunderhübsch
werden Sie aufgehoben sein . Glauben Sie , mein Herr,
wir bieten den Deutschen nichts Schlechtes an . Jst 's Ihnen
recht?

— Aber ich würde doch sehr gerne hier bleiben, wenn
Sie mich gebrauchen könnten.

— Ja , gewiß! In Pension sind Sie bei uns , zum
Frühstück, mittags , abends und nachmittags zur Theestunde,
wenn Sie gewohnt sind , Thee zu trinken. Immer können
Sie kommen , Ketty leistet Ihnen Gesellschaft, das Fräulein
ist gewohnt , mit den Pensionären zu plaudern und versteht
das besser als wir . . . Nur Ihr Bett, verstehen Sie mich,
ist dort . Sie gehen dahin zum Schlafen , weiter nichts.

Dieser Vorschlag gefiel Söding.
— Nicht wahr ! sagte die Alte triumphierend. So

wird 's gehen. Sie können sich die Villa gleich ansehen,
Kctth wird Sie begleiten. Rasch , Fräulein , setzt Euch den
Hut ans.

Dann eilte sie wieder in ihre Küche . Söding blieb
einen Augenblick allein.

Ein rechtes Nest für Damen war dies kleine Zimmer,
alle Eckchen ausgefüllt mit Nippsachen. Sehr viel Vasen
und Bonbonnieren standen umher , auch ein paar überzählige
Rampen mit Papierrosen auf dem Chtinder , damit sie nicht

Gegend von Leipzig. Balo darauf wurde die Schlacht bei
Bautzen geschlagen, und die verbündeten Armeen wurden nach
Dresden zurückgeworfen. Diese letztere Stadt wollten unsere
Oldenburger über Eger, Karlsbad und Teplitz erreichen. Aber
in Teplitz angekommen , erfuhren sie , die verbündeten Armeen
ständen bei Bautzen in der Lausitz. Dadurch wurde der Weg , den
dis Oldenburger zurückzulegen hatten , noch um 4 Tagemärsche ver¬
längert , was um so unangenehmer war, als die Gelder auf die
Neige gingen . Auf dem Weitermarsch erfuhr man in Zittau, daß
die Armee geschlagen sei und sich nach Schlesien zurückziehe. Unter
großen Entbehrungen wurde der Marsch fortgesetzt und endlich wurden
bei Landshut die preußischen Vorposten erreicht . Die Oldenburger
wurden nach Schweidnitz zum General Zastrow gebracht, der sie
fragte , ob sie sich als Freiwillige ausrüstsn wollten . Da ihnen dis
Mittel ausgegangen waren , mußten sie die Frage verneinen . Es
blieb ihnen nun nichts anderes übrig , als der Eintritt als Soldaten
in ein Infanterieregiment.

Auf dem Wege dahin , den sie in Begleitung eines preußischen
Offiziers antratsn, ereignete sich das geschilderte Zusammentreffen
mit dem Erbprinzen.

Nun waren unsere Oldenburger aus aller Not . Sie traten
bei dem 1 . Bataillon des Garderegiments ein , dessen Befehlshaber
Major von Röder war, und wurden dem Jägerdetachement zugeteilt,
wie ein solches, und zwar nur aus Volontären bestehend, damals
bei jedem Infanterie-Bataillon errichtet wurde . Die Jägerkompagnis
hatte bei Lützen und Bautzen große Verluste erlitten , und die fünf
jungen Oldenburger waren dem Hauptmann von Grsvenitz sehr
willkommen. Vier Wochen lang wurden sie in Glatz notdürftig
einexerziert und kamen dann zum Regiments zurück. Die
Kompagnie war 150 Mann stark und bestand fast ausschließlich

verstaubten; auf dem Kamin eine Rokokouhr, die unter der
weiten Glasglocke silbern und hurtig tickte. Porzellanfigürchen
lagerten darum , Schäfer und Schäferinnen und Wohl ein
Dutzend Lämmlein. Der Fußboden glänzte so spiegelblank,
als habe noch nie ein schwerer Männerschuh ihn betreten.
Etwas allzu Zierliches , allzu Weiberhaftcs lag über der
ganzen Einrichtung . Söding hatte das Gefühl, als sei er
plötzlich in eine Welt von lauter Frauen geraten . . . Doch
über dem Klavier hing ein Bild Beethovens . Zwischen all
dem zierlichen Kleinkram blickte dies Gesicht grüblerisch aus
ihn hinab mit dunklen, schweren Augen und gewaltig
redendem Mund . Und im Augenblicke , wo Heinrich es sah,
war er sich bewußt , daß diesen Raum auch noch jemand
anders bewohnte, der eine größere Welt in sich trug.

Ketth hatte in Eile eine Lcinwandblouss von mattem
Graublau angezogcn. Dazu trug sie einen gelben Strohhut,
dessen breiten Rand ein paar Berberitzenranken umkränzten.
So erschien sie im warmen Sonnenschein ihrem Begleiter
noch viel jugendlicher und reizender als vorhin in der blassen
Dämmerung des Zimmers.

Die beiden brauchten nur die Plaine zu überschreiten
und an der Kirche vorbei in ein Gäßchen einzubiegeu, das
von hohen Hecken umgrünt war , da sahen sie schon an dessen
Ende das kleine rotgemalte Hänschen liegen, mitten in einem
üppig blühenden Garten.

— Eigentlich heißt sie „ Villa der schönen Blumen " ,
erzählte Ketty. Aber wir nennen sie bloß die „ Villa Blumen¬
kohl "

. Und um den Namen zn erklären, wies sie auf ein
Beet von prangenden Kohlköpfen, die mit ihrem riesigen
Leibesumfang sich fast gegenseitig erdrückten . Daneben
leuchteten Erdbeeren unter der grün wucherndenBlättermasse,
hohe Sonnenblumen lehnten sich an eine verfallene Laube,
die von Muskatellertrauben überrankt war . Ein uralter
Pfirsichbaum brach fast zusammen, so war er von Früchten
belastet, und aus seinem morschen Stamm quoll in dicken
Thränen das Harz.

— Schöner als in der blauen Laube läßt sich's nirgend¬
wo träumen . Früher saß ich hier stundenlang und ließ mir
die Trauben in den Mund fallen. Wir kennen nämlich
den Besitzer sehr gut. Uebrigens ist er auch ein Deutscher:
Herr Schneck , falls Ihnen der Mnie bekannt ist. Ge¬
wöhnlich ist er betrunken oder wenigstens halb . Aber sonst
ist er ein ganz charmanter, alter Herr . Ich will mal sehen,
wo er steckt.

Herr Schneck war ein Maler, der kreuz und quer die
Welt durchwandert hatte. In seinen alten Jahren hatte er
das kleine Landhäuschen gekauft, um dort in aller Seelen¬
ruhe dem Tod entgegenzutrinken. Augenblicklich saß er im
Schatten einer Regentonne hinter dem Haus , wo der Tauben¬
schlag stand, und ließ sich ein Gläschen Roten schmecken.

— Guten Morgen , Papa Schneck ! rief Ketty.
— Morgen , Morgen , mein Kind ! . . . He he, Mademoiselle

Ketty.
Er streckte ihr seine zitternde Hand entgegen. Der

krumme Mann schien uralt. Ein weißer Bart brach aus
seinen eingeschrumpftenBacken , auf seiner Geiernase trug er
eine Brille mit einem Vergrößerungsglas vor dem rechten
Auge , das merkwürdig violette Lichter über sein sonst
schmutzig -braunes Gesicht warf.

— Allons ! fragte Ketty, wie geht's?
— Wie soll's gehen ! gab er mürrisch zurück . Schlecht

geht's.
— Und Sie sind schon beiin Gläschen , Herr Schneck?

Daß doch , die Männer von lauter Stillsitzen solch , einen
Durst kriegen.

— Ach je, sagte er . Das ist nicht für den Durst.
— Na , wofür denn?

aus Freiwilligen . Die meisten waren Berliner und Breslauer
Studenten , doch fehlten auch Kaufleute und Fabrikanten,
sowie höhere Beamte nicht. Es war sogar ein Vater mit
seinem Sohne darunter. Die Begeisterung war eine allgemeine.
Zweimal hatten dis Oldenburger Urlaub nach Reichenbach. Einmal,
um sich ihrem alten Herzogs vorzustsllen , der sie durch den Hof-
stallmsister von Gall fragen ließ , ob er ihnen irgendwie Helsen
könne. Auch dem Erbprinzen stellten sie sich vor und sprachen ihm
ihren heißen Dank aus. Sie besuchten Ernst Moritz Arndt, den
Freiheitssängsr , und wurden bei einer Revue dem Könige Friedrich
Wilhelm HI. persönlich vorgestellt . „Brav, daß gekommen sind,"
sagte der wortkarge Monarch , „sich gut halten, Schuldigkeit thun,
wünsche Glück im Dienste ."

Endlich trat das ein, was dis Oldenburger so heiß wünschten:
der Waffenstillstand wurde gekündigt , und am 10 . August marschierte
das Regiment nach Böhmen , um sich mit der österreichischenArmee
zu vereinigen . Es war ein überaus beschwerlicher Marsch . Der
Plan der Verbündeten , Dresden zu nehmen , scheiterte. Sie erlitten
eine Niederlage und zogen sich eilig nach Böhmen zurück. Dis
Strapazen dieses Marsches waren unsäglich, dis Verpflegung war über¬
aus mangelhaft . Es kam vor , daß die Soldaten über ein Rübenfeld
herfielen, die Früchte auszogen und sie roh verzehrten . Bei der
böhmischen Grenze hörte man den Lärm einer nahen Schlacht:
Das Kleistsche Korps sprengte dis 40,000 Mann starke Armee des
Generals Vandamme.

Die Oldenburger hatten die Gsnugthuung, jenen Unmenschen,
der so unsägliches Elend über ihre Heimat gebracht hatte , ent¬
waffnet , zwischen zwei preußischen Husaren , an der Spitze der
übrigen Gefangenen an sich vorbsimarschieren zu sehen.

Dann wurde der Weitermarsch aus Teplitz angetrsten . wo



Der Alts überlegte eins Weile , wahrend er sich das
rtasie Auge auswischte. Dann antwortete er flüsternd , wie
wenn er eine große und geheimnisvolle Wahrheit ausspräche:

— Das ist für die Farbe ! Man muß sein Leben
färben, Fräulein . Einem halbblinden Mann sind alle Tage
grau . Ich muß mir ' ne rote Brille über die andere setzen,
wenn ich ein Vergnügen haben will . . . And darum be¬
gieße ich meine Nase.

Dann schenkte er mit zitternder Hand sich neuen Wein
ein , indem er vorsichtig Glas und Flasche gegen den . Leib
preßte. Aber plötzlich erhob er sich und sagte:

— O , diese verfluchteHerold ! Sie war wieder sehr
schlecht zu nur . Ich werde sie noch mal vor den Herrn
Polizeikommissar bringen, die hundsföttische Keiferin.

Madame Herold war die Wirtschafterin des Herrn , mit
der Zeit aber hatte sie ihn vollständig unter ihre Fuchtel
gekriegt. Sie war eine sehr ordentliche und gewissenhafte
Frau. Ohne sie hätte der Alte , der jeden Tag auf aller¬
hand Narrheiten verfiel, überhaupt nicht leben können. Aber
dafür hatte sie auch einen erschrecklich bösen Mund , der
niemals ruhte . Und wenn sie mal in Zorn geriet , so
konnte sie einem die Schimpsworte gleich eimerweise über
den Kopf gießen.

— Still , Herr Schneck . Lamentieren Sic nicht , sagte
Ketth. Wer wird sich denn nur den schönen Rotwein über
die Beinkleider gießen? Hören Sie lieber zu ! Da draußen
wartet ein Herr , ein Deutscher, der das Zimmer mit dem
Balkon mieten möchte . ES ist doch frei?

— Ein Herr ! sagte freudig der Alte . Gut, das macht
sich heute gut . Da kann er der Alten gleich mit dem Besen¬
stiel eins geben. Wo ist er denn ? Ist er stark ? . . .

Ketty holte lachend den Wartenden und stellte ihn
Herrn Schneck vor.

Dieser erhob sich mühsam , indem er sich am Rand der
Regentonne fcsthielt.

— Ich drücke Ihnen die Hand , Landsmann . Auch ich
bin ein Preuße ! Guter Preuße ! Kennt Ihr meine Fahnen ? . . .
Ich liebe mein Vaterland . Bloß zurück macht' ich nicht
noch mal , nicht begraben . . .

Dabei schüttelte er ihm in einem fort die Hand.

Bilderrätsel. Spiel - und Rätselecke.
Vexierbild.

Umstellungsaufgabe.
Die Buchstabenreihen sind m Gruppenzu zerlegen, teilen,

die durch Umstellung der Buchstaben sinngemäße Wörter
ergeben.
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Gut Freund , Kamerad. Was! Wir wollen
das Weibsbild schon klein kriegen . Die soll mal kommen,
die Kcsselflickerin!

Dann nahm er seine beiden Stöcke , die an zwei Bind¬
fäden ihm über die Schulter hingen , und humpelte voran
ins Hans.

Dis Buchstaben sind in die Felder der Pyramide so zu
verteilen , daß die mittelste senkrechte Reihe einen Mädchen¬
namen ergiebt und die wagerechten Reihen bedeuten:
l . römisches Zahlzeichen . 2 . Wild. 3 . Blume. 4. Stadt
in Ostindien . _

Auflösung der Rätsel in Nr . 182 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Verliebt sein heißt noch nicht lieben.
Des Zahlenquadrate:
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1 9 82 33 34 S
10 11 22 18 23 27
29 24 17 21 12 8
30 25 16 20 13 7
6 14 19 15 26 31

3» 28 5 4 3 36
Des Wortspiels : a . Mall . Elias . Ilse , Hand , Bier, Gier,

Lid, Wabe, Gasse , Wind, Ocker, Plan , Sonne.
d. Last , Ilias , Else, Band , Eier, Vier, Eid , Nabe,

Dsrrkfprüche.
Kein Unfall , keine Zeit wird rechts Liebe trennen;
Tenn Liebe, die zerging , war Liebs nicht zu nennen.

Andreas Tscherning.

Und steigen auch in der Jahre Lauf.
Wenn der Tag des Lebens vollbracht ist,
Erinnerungengleich Sternen aus;
Sie zeigen nur, daß es Nacht ist. Badenstedt.

(Fortsetzung folgt.) Tasse , Rind , Acker, Ulan, Lonne. — Liebe vertraut.
Mancher ist früh ins Grab gesunken,
Weil er zu viel Gesundheit getrunken. Alter Spruch.

Anzeigen.
Ein sehr frequenter

an einer besten Lage der Stadt , großes zwei¬
stöckiges Gebäude mit Tanzsaal , mehreren
Logierzimmern und sonst allen erforderlichen
Räumen , großer Stallung für 100 Pferde,
steht mit oder ohne Inventar zu verkaufen.
Anzahlung sehr günstig.

Offerten unter ll . ll . ! 1ll an die Expedition
d . Bl. erbeten.

Die noch vorrätigen

Kinderwagen
verkaufe wegen Aufgabe zu jedem armehm-
baren Preise.

H Hitzegrad.

s Emmchegläser ll. Büchse»
mit selbsttbätigem Verschluß, in allen Größen.

Fruchtpressen,
Ernkochtöpfe 1 in Messina,

, Emaille u . Nein-
Schlmmer u. Löffel j nickel.

8 . fm 'tmann L 6v . ,
81, Langest«. 21.

^6in6n - , 6ummi - u . ^apien-
WäZeiis,

sowie sämtliche
MZP8S UNl! Kl'LWLltbN

empfiehlt Zu äußersten Preisen

H. Hitzegrad.

Saison-Ausverkauf
Sonnenschirme.

für Herren, Knaben und Mädchen,
sowie

Handschuhe.
H. Hitzegrad.

Nnsverkanf
von Cigarren. Cigaretten,
Rauch- und Kautabak. Pfeifen,

CigarrensPrtzKnrc. rm

Lorge
'svbkll I-säkll,

Ecke Mchtsrn - n. MSterfir.
Dies Lager soll bis Septbr.

verwertet werden, und find
daher die Preise nochmals er¬
heblich herabgesetzt.

Der Konkursverwalter.
I . H . Schulte.

Unterkollekteure.
Zur bevorstehenden 246 . Landeslotterie

habe ich unter
8 günstigen Bedingungen
L noch Lose an solvente Abnehmer in Sub-
ßkollektur abzugeben.
ß D . M . Brageuheim,
Ü Hauvtkolleklion.
8 Güstrow , Hageböckerstraße7.

Ab de Leu!
Pferde und Rindvieh hole unentgeltlich

aus dem Hause, Kleinvieh gegen entsprechende §
Vergütung . Anmeldungen A Hankhausen b . Rastede. Empfehlemeinen

Haarenstr . 15 . Heueimrmm, Abdecker . Eber zum Decken . G . Müller.' - - - - - -

Zu verk . eine fast neue Badewanne süc
Erwachsene. Wo ? sagt die Exved. d . Bl.

Zu verkaufen ein gutes zweischläfigesBett»
Auguststraße 46.

Ende September brach die Armee in der Richtung auf U Stiefel und Hemd versprochen. Der Name Goethe aber war der
Leipzig auf. Am 16 . Oktober langten sie auf dem Schlachtfelds A Dienerschaft des Erbprinzen unbekannt . „ Wer ist Goethe ? —
zu Leipzig an, gerade als sich der große Reiterkampf Murats e „Goethe ist ein großer Dichter und dann ist er auch Minister hie«
entwickelte. Am folgenden Tage war Waffenruhe . Das Regiment, in Weimar." — „ Ja , wenn er Minister ist, so können Sie ihn

die Truppe vollständig ermattet anlangte. Halbtot von den uner - s
hörten Anstrengungen der letzten Zeit, blieb Mosle auf der Straße
liegen , unfähig , das Biwak in der Nähe der Stadt zu erreichen.
Da entsann er sich des Gasthofes „Adler "

, in dem er 3 Monate
zuvor mit seinen Freunden logiert hatte. Dort hatte sich ein
Dienstmädchen , die „Käthe " , ihm besonders gewogen gezeigt und
ihm im Beisein der Uebrigen willig einen Kuß gegeben. Auf
Käthe setzte er seine Hoffnung , und sie trog ihn nicht. Er schleppte
sich dahin und fand seinen Schutzgeist . Sie brachte den Abge¬
matteten in ihre Kammer , holte Essen und Wein , zog ihm die
Stiesel aus und wünschte ihm eine gute Nacht . „Das kommt
davo , wenn man unter die Soldate geht !" Als er am anderen
Morgen erfrischt erwachte , stand bereits das Morgenbrot vor seinem
Bette. Er kleidete sich an, suchte dis Käthe auf und verabschiedete
sich durch Händedruck und Dankesworte von ihr. Eine Stunde
vor der Stadt fand er sein Regiment . Die Käthe aber vergaß er
nicht, und als er von dem Rechnungsführer des Erbprinzen die
nächste monatliche Zulage ausbezahlt erhielt , da war das erste,
was er that, daß er der Käthe ein buntes Tüchelchen kaufte , Als
er es ihr überreichte , erhielt er von ihr einen zweiten Kuß . Dann
hat er sie nie wieder gesehen. Vergessen aber hat er sie nicht.
Noch in reiferen Jahren hat er bei gelegentlichen Besuchen in
Teplitz Erkundigungen nach ihr eingezogsn . Leider vergeblich.

Das Lager in Teplitz dauerte fast vier Wochen . Während
dieser Zeit hatten die Oldenburger die Freude , daß sich ihr
Kamerad von Muck wieder einstellte. Er war nach der Schlacht
bei Dresden unterwegs liegen geblieben, dann aber in ein Land¬
wehrbataillon des Kleistschen Korps eingetreten , in dem er die
Schlacht bei Culm mitgemacht hatte . Gesund und munter, aller¬
dings zerlumpt und ohne Waffen traf er wieder ein , nachdem er «
von einer Verwundung , dis er bei Culm erlitten hatte, wieder >
genesen war. 1

dem Mosle angchörte , biwakierte Libertwolkwitz gegenüber
zwischen Leichenhaufen . Mosle schlief einige Stunden auf einem
toten Pferde , das noch warm war. Am 18 . Oktober, als der
furchtbare Kampf um Wachau und Libertwolkwitz tobte , standen
die Truppen in der Reserve . Am Abend zogen die Truppen gegen
Leipzig ab . In derselben Nacht noch mußte das Korps , dem auch
die Oldenburger angehörten , abmarschieren , um den Versuch zu
machen, in Naumburg an der Saale dem Feinds zuvorzukommen.
Da aber Napoleon sich auf Weißenfels zurückzog, so glückte dies
nicht. Einige Tage später stand das Korps bei Weimar. Die
letzten Tags hatten forcierte Märsche gebracht . Mosle konnte
kaum noch gehen . Seine Füße waren wund , und von seinen
Stiefeln hatten sich die Sohlen fast abgelöst. Es gelang ihm , vom
Hauptmann die Erlaubnis zu erhalten , nach Weimar hineinzugehsn,
um sich womöglich ein Paar Stiefel zu verschaffen. Mosle hinkte
fort . Vor ihm lag das berühmte Weimar. So müde er auch
war, er dachte an die großen Dichter in der thüringischen Residenz,
an Schiller und Goethe , an Herder und Wieland. Auf der ver¬
geblichen Suche nach einem Schuster , der ihm ein Paar Schuhe
verschaffen könnte, kam er vor das herzogliche Schloß . Ein Diener
in oldenburgischer Livres gab ihm die Auskunft , der Erbprinz sei
da und führte ihn in ein Mansardenzimmer . Hier traf er zu
seiner großen Freuds den Kammerdiener Hagen , den Haushofmeister
Grundmann, sowie den Jäger und den Koch des Erbprinzen bei
der Mahlzeit. Das Erstaunen war groß . Auf die Fragen
erwiderte Mosle: „Fragt nicht viel , aber gebt mir zu essen, und
ein Paar Stiefel, und ein reines Hemd , — und dann — laßt
mich womöglich Errtbs sthm !" — Das Csstn tvmdr Machst ^

vielleicht nachher an der Tafel sehen !"
Wirklich ward Mosle das Glück zu teil , von der Galerie des

großen Saales aus den großen Dichter zu sehen, der dem russischen
Kaiser gegenübersaß , der sich lebhaft mit ihm unterhielt . Abends
ging Mosle in das Theater, zu dem Grundmann ihm ein Billett
verschafft hatte , und wieder sah er Goethe , mit dem Kaiser und
Könige sprachen. Die Nacht über schlief er im Schlosse . Am
andern Tage ward er von seinen Landsleuten mit Wein und
Eßwaren versehen und fuhr gegen Abend auf einem Marketender¬
wagen in das Biwak seines Regiments bei Arnstadt . Von allen
Seiten wurde sein „ fabelhaftes Glück" bewundert und gepriesen.

Von Thüringen aus marschierte die Armee nach dem Rhein
und kam in der ersten Hälfte des November in Frankfurt an. Die
Monarchen nahmen eins feierliche Parade ab, bei welcher es
unangenehm ausfiel, daß die Volontärjäger keine gute Haltung
bewahrten und nur gering an Zahl waren . Der letztere
Umstand erklärt sich daraus, daß dis Freiwilligen
den furchtbaren Strapazen des Krieges nicht gewachsen
waren . Die Kompanie , der Mosle angehörte , war von 180 Mann
auf 70 zusammengeschmolzen. Von den 5 Oldenburgern kamen
nur 2 in Frankfurt an. Mosle und Closter wurden hier zu Ober¬
jägern ernannt und waren nicht wenig stolz auf ihre Tressen.
In Frankfurt verließ der Erbprinz die Armee , nicht ohne vorher
noch den Oldenburgern die Zulage ausbezahlen zu lassen. Da dis
Oldenburger zudem von einem Landsmanne in Frankfurt Vor¬
schüße erhielten , auch wieder mit ihren Angehörigen daheim in
briefliche Verbindung traten , so fehlte es ihnen nicht an Geld , sich
zu Pflegen und arMMen. (Fortsetzung folgt .)



buxlekuer - ÜÜWRVllÜ!
/ cltbsvLIiriss

LittorivLSSSi '.

^ IN j^ stursetist^

von v^eltrof.
Das mildeste , verläßlichste, angenehmste.
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BeLLfederrr
garantirt ne« und doppelt gereinigt,
lehr füllkräftig , das Pfund SV und

I 85 Pf ., Halbdaune « , das Pfund Mk . I .2S,Il .sv und 1 .75, böhui. Rupf, das Pfund
IMk . S-— , Gänschalbdaunen , das Pfund
?Mk .S .SV, I » .-Sorte , hellweitz , das Pfund
IMk . 3 .— , echt chines . Mandarineu-
I daunen , das Pfund Mk . S . 8S , Gänse-
! Launen Mk 3 .SV und 4 . SÜ . Anerkannt
! beste Füllung für Oberbettcn . viele
I Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach¬

nahme bei freier Verpackung
Heinrich Weitzcnlierg,

Böhm . Bettfedern -Ocrsandthaus
Berlin NO . , Landsbergerstraße 39.

Floberr-Tekzerolevon 2,40 an,
Flobert-Teschingvon 7,50 an,
Revolver von 4,50 ^ an,
Scheibeuhüchseuin verschiedenen Systemen

emviehle in großer Auswahl.
Sivir ! Knallrohre "HW dien!

für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1 ^
_ Äug . Köppens , Mottenstraße22

Garantirt echter

Bernstein
FuPodenlnck

mit Ztaröe
(kein SpiritilsraLI,

- er besteUNd
dauerhafteste

kNZZdOÄM-

Zillstriod,
von Jedermann leicht herzustellen . Der Lack ist bei
tiefem Glanze über Nacht vollständig erhärtet ohne
nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen s, 1 Kilogr . in
verschiedenen Farben , Prvbcansstriche und Gebrauchs¬
anweisungen zu haben

bei L. Fasch, Flora-Drogene,
Schüttingstraße.

(Nur echr mit dieser
Schutzmarke.)

Verschiedene neue

Fahrräder
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

O. Lambrecht,
4Zr«8l« navii Kkwieiit

von Kikidrvftoffsn , Jupori-
stoffen , HemdenflaneUen u.
Schntizonstoffon , in Längen v.
2—12 Meter, bedeutend unter
Preis , ü Pfund
500 Gramm ;« 120 Ufg.
Probepacket von 9 Pfd . , sortirt
oder nach Angabe , liefert für
10 Mk . 80 Pfg . unter Nachnahme
franko die 1876 gegründeteFabrik

k . Miel L ko.
Mühlhausen i . Thür.

WM" Viele lobende Anerkennungs¬
schreiben über gute und billige Be¬
dienung stehen zur Verfügung.

Möbliertes Zimmer
ist zu vermieten 1 . Ehnernstr . 33 . oben.

" Zwiebeln! !
Ende nächster Woche erhalte

ich die ersten 2 Waggon prima
Harzer Zwiebeln, welche
billigst abgebe. — Rechtzeitige
Bestellung erbeten.

Oldenburg , Ziegelhofstr . 5.
ll . d> 688 jl

* . ,
Käse-Engros-Lager.

Fernsprecher 147.
Ipwege . Zu verheuern2 ^/, JückNach¬

gras im NeuenbrokerHeuland. D . Buujcs .
Z » verkaufen ein gut erhaltenes

Damenrad. Donnerschweerstr . 37.

auetl altk 8vkon ZlkllkNlle LLWOlsMOLG « s;
sollte zur angenehmeren gleichmäßigen Erwärmung mit

HVLrrtrr '8 l' alLnt- vsuerbranli- ^inZatrofen für jküe guis ttLUZbranüIrolilk
eingerichtet werden. Die geringen Mehrkosten werden in einem Winter an Brennmaterial fast er - ^

. spart, dabei die große Annehmlichkeit , daß nur eine Kohlensorte im Haushalte erforderlich ist . S
Preiscourante, auch über meine freistehenden Dauerbrandöfen „ Germanen, " von denen

allein ca . 60 .000 Stück im Gebrauch sind , stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung.
Abteilung I,

_ Zu beziehen durchalle besseren Oienhandlungen._

S

Winters Dauerbrandöfen sind in Oldenburg am Lager bei:
W » ^ « r ' LLMWsrss M

Vr Vnkeritiner »

« LI . LIM
k'atenliei-t (0 . 887 97) unst tigmv gssokütrt

deskitigi
obns jeös

llsbsn-

8vbn«II
svkälllivks
Wirkung

SÜ6 tisi'vsnsi' i- Lgungsn , wie ilsr^klopfen,
8 e !llsfl 08 igksit , keruel? Migl'äns , Infinen/Ä , l< opf-
8eiimöp 7kn .

"
NI

——- ^öirtlleb smpfolilsn ! ——
In llölirekou - u . lablstteu -I'uellunZ2U Ilklbeuin äeu Apotheken.

Valentine »
' L Zeli ^ arr , 6Kem . Fabrik,

LebeW-Bersicherungs - und Echamis -Bank
in Stuttgart.

Gegründet 1854 . Auf reiner Gegenseitigkeit.
Alle Ueberschüfse den Versicherteir.

^ . 07 l Neuaufnahmen in der Lebens-Versicherung 47,629,000 ^ ,
t Reinzuwachs „ „ 34,595,023 ..

Verwaltungskosten «ur 5,67 °/>, Ersparnis durch Mindersterblichkeit12,3 "
/g der Prämieneinnahme.

Jede Auskunft erteilt gern
W. AvMLLttttiKArr- Ober-Inspektor,

. _ Oldenburg . Auguststraße 40.

gri' öss ^ ss
57612 - DcÄgrSL ' ß

Morris /H-r-E/e -rrK-rrrl
f IVs ccs« - ^ sbrn'L,
, T uw

8smilivtiö Kummivsrsn.
Ü6in tAumwi,

1 vt --ä . 2 .— , 2 Vt2ä . 3 .50.
linnlornnieL , ksrün 6 , ^ .uZuststr. 48.

Illustr. l?r6isl . Zrut.

Dampswaschanstalt
von IvLLLvlLvr, NrSLLVM.

Filiale:
Heiligengeiststrafze 31 , 1 . Etage.

Spezialität : Gardineuwäscherek,
feine Wäsche f . Herren. Tischzengklanderer.

lieissi ckrs unübeitroffsne , sNZemein ols Aon ? vorrüZNcU sa-
erkonnte 8lllMis .k-PsrxsLiin -V7üL <:diniIvör. oock ML«
«oüte keim Linkouk §eimu ouk üis IfereickounZ „IrimvpN"
urick untenstekenüe Lckutrmsrks (LnZellropf ).

l̂scls ktugs uncl 8pgr83ms llauswau
Kenntet noek einmoligsm Versucke nur nock ..tlrtUMPÜ -WLSLd-
xulvsr " , weil solckes für vvemZ Oelcl eins

c>kne im OeriiiASten Nie Ltoife onruZreifen , crmö §Iickt . IleberE
2« knken . _ _

^ UeiulMr I 'kdrilcnnt:
Kölner 8eil6 !! Mls6r - ^ bril!

FsK?rs§»
Lü72r-Ä2s7r7 s . KL.

Jetzige Coke -Preise.
sov ILK zerkleiueete Coke Mk. 12 .—,
800 „ grobe „ „ 1V .— ,
500 „ Grus „ „ 8 .—,

Bei Abnahme von weniger als 500 üg erhöht sichder Preis um 10 Pfg.frei ins Haus,
für 50 KZ.

Oldenburg , den 12. August 1898.

Oldenburg . Blane Dachziegel, rechts
und links Sorte, von meiner Ziegelei, in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willnrs , Haareneschstr. 25.

Am Sonnabend , den SV. Uugrrst,
nachm . 5 Uhr, wird der

Ettgrün
LD neue Fahrräder, m,S bestem ^ uf dm 3 Tannenweiden beim Loyerberg unter

Material , sehr billig
Stmrfiraße SV. l

^ er Hand verkauft.
Gut Loy. Fnnch.

Achtung I Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere neuangelegte

PatentierteMMchl
Lsrr LLuÄ 1» in « r

zur Kenntnis.
i Jeder kann sofort fahren . UM

Mjj Fallen «»möglich. k id

Triumph -, Superbe-,
Westphulia - Fahrräder

aus Lager.
C Traut LPlümer,

v 8l «rnbnrK.
GGGGOGKGOGGGOGG

Ofternbnrg . Billig zu verkaufen 2 guee
Arbeitspferde . Bremer Chaussee 9.

Sommer-Handschuhe,
sehr große Auswahl zu sehr billigen Preisen,
empfiehlt

W . Weber.
ZWGOKK MGZAMZLZ9

Olrisnburg i . 6r . ,
KunZi- llüngki- ssabrik,

lisfsrt billigst
^ ^ onmai - ^ nvLkknmkk ! ^

UNl! 8up6 !-ptz08fl !lAt.

— Haarcnftratzc IZ «—
eintzsiehlt sich zu sämmtlichen

ReMklitiirkii Mi FlihrrUeril,
sowie zum Reinige » , Eniaillircn und

Vernickeln derselbe».
Prompte Bedienung . Billige Preise,

Sämmtliche Ersatztheile
_

_ 4- l z» mätzigen Preisen . - -



Fahnen , Banner
für Vereine — HauSftaggen.

HkSIWZMSM,
Oldenburg. _

^ otl . Lievors ,
drott « istratze

Haarschueide - n . Barbier -Salon.
Anfertigung sämtl. Haararbeiten
„ — zum billigsten Preise.

kU ? 8PL r8 LMS NsUSfk ' LUen!

Alls Llllll-mw°Zm
" Lm

_ > äußerst haltbare
Kleiderstoffe. Buckskins . Portieren . Teppiche,
Läufer. Tisch-, Kommoden -, Reise-, Schlaf,
und Pferdedecke» Mr»s «»rlb«itst . Kosten
gering. Muster frco.

Wollivst-sn - ssLbrik ssisnr Oslsrmann
Müsst !) au lerr i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Columbia -Fahrräder.
Weltbekannt als bestes Fabrikat der Fahrradindustrie.

Schönheit und Vollkommenheit dos Entwurfs,
Gleichgewicht und leichter Gang,
Stärke , Elasticität und Leichtigkeit,
Durchaus harmonische Einrichtung und Anordnung,
Vergrößerung des Kugellagers,
Meisterhafte Einfachheit der Konstruktion,
Selbstölerrde und standsichere Vorrichtungen,
Absolute Auswechselung aller Einzelteile,
Haltbarkeit und Leistungsfähigkeit

sind die Vorzüge, welchen das Columbia -Rad seinen Weltruf verdankt.
Columbia -Räder in den verschiedenen Modellen (darunter das kettenlose Columbia)

hält auf Lager und offeriert zu billigsten Preisen

Aadorsterstraße.
Für Damenräder keine erhöhten Preise.

_ Ersatztelle sind vollzählig auf Lager und werden zu billigsten Preisen abgegeben.

Loyerberg . Habe meine Preise ,>

8k Steingut
noch bedeutend ermäßigt, verkaufe jetzt
braune Pullenvou15Pf. anbis35 Pf.

-o. Setten „ 10 ^ 0,,

Hannover , kLknkokstr . 6.
IsernsprseNer 2461.

Liedern aut' Ornnä ihrer
(30 000

rrlsutLuxelkssglldsttell
eto. bearbeitet) taolimLmr.
beäisxsQe Vertretung 2U.

LiFsne Lureaux : Lsriin,
ttümdukg . l.eiprlg,kv !n,ki 'snk(«
ßukts . U.. kkeZlSUipküg. öusiC«

pv8t . >Vsk8k:tl2U, klsvk-Vorlc.
keksrourvll srosser ttiuser.

— 6exr . 1882. —
es. 100 ängestsüte.Ver^erthunFSverträKS er.

3 Llillioneu Llark.

Einen großen Posten geräucherten

hiesigen Rvckevs-eck
bei Abnahme von 10 Psd . V.

Haarenstr . 30. Joh . Bremer.

Miss - « Ms- V Marlr

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100^
per Vz IrZ aus der Rösterei von Johann
Jacobs , Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wird auch einem Feinschmeckermunden.

Käuflich in der Spezial -Niederlage von

kug . fimmen,
Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),

Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

1.

Sarg - Läger
von

0 . kossksmp, dZL 2,
Hatte dasselbe bei eintretendem Trauer¬

fall angelegentlichst empfohlen , zugleichüber¬
nehme ich alle beim Leichenbegräbnis er¬
forderlichen Besorgungen.

frof. Vaokliau8
Kindermilch,

hergestellt von der

Ztedinqer Molkerei.
Sterilisiert , trinkfertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u . Umgegend
durch Herrn D . H . Rüdebusch . Oldenburg,
sowie für Varel durch Herrn Kaufmann
Heine . Büsing in Varel.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte HI : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filialen oder
durch die Sledinger Uolkerri -Genoffenschast,

e . G . m. « . H,
_ RilMlibiittel bei Lerne ._

Uebernehme ganze Bauten , sowie
einzelne Zimmer zum Tapeziere » .

I . Rnst , Grünestr. 13b.
f. diskr. liebev. Aufm bei Frau

lllllk ll Kühl , Hebamme , O s n a b rü ck,
Rosenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten

Spezial-Graubrot-Bäckerei
D . Diers Donnerschweerstr . 57

vsrssväs ieü xrsFsv NLoNnaLms «ins
grosse , koelilsins

0onesi-t -ävcorkl- 2itlw >'
mit 6 Nanualen , 25 Lsitsn , loin polirl
rroc! efs ^ snt LUSAestLttet, mit Stimm-
vorricbtnn ^, tvunüsrvoU im Ion unä
in einer Ltunäs ?.n srlsrnsn . Vsrssuci
eompiet mit neuester Sedulo , dlotsn»
stünäer . Loklüsxel , kinst unä Larton.
früherer brsis äiessr 2itKer 16 51ark.
Lin solches ? rsot >rin5trument dürfte
in keiner ? smitts keblen . 3 munualixs
ru ALai 'k . 1'ff̂ Ijck lobsnüs ^ n-
srksnnunAen und Xuekdestsliunxen.
Llao b° i 8 °»kir,

DIuLik -Instrumentsn - I^abrik.dieusnrülts i . Ä/.

säst neu, wenig gebraucht, billig
OillfHttll , abzugeben. Haareneschstr. 12.

-W ' -lÄS^ N

Kochherde,
Zimmer - und
Badeöfen,

sowie sämtliche
Gasbeleuchtungs-

Gegenstände
empfiehlt in großer Auswahl

Karl Müller,
Hof-Kupferschmied,

Gaststraße 28.
Komplette Gasbeleuchtungen werden fachgemäß ausgeführt.

do . Töpfe von 25 Pf. an,
do. Kumme» von 10 Pf. an,
do. Milchtöpfe von 5 Pf. an,

alsdann:
große tiefe weiße Teller für 10 Pf.,
Tassen in guter Ware für 10 Pf,
Kaffeekannen in braun für 25 Pf.

Buchweizenmehl
ist in bester frischer Ware wieder vor¬
rätig . Psd . LS

lob. Isnns.
Bestes Weizenmehl

verkaufe jetzt wieder zum früheren
billigen Preise.

L « su »v.

/SS7.
SMs/isa

li- s//s IiIÄ//,

Großer Msverkaaf
Fertige Herren- u. Lnaben-Gar-erobcn.

Nochmals habe ich die Preise bei einem Rabatt von 10 - 15 °/«, bedeutend er¬
mäßigt . Sommer -Waren für jeden nur annehmbaren Preis.

W. UvIiwIvL», Achternstr . 36.
M . Vom 10 . September ab befindet sich mein Geschäft Markt Rr . S

§ Gefchäfts-Eröffnnng . *
Hierdurch bringe ich zur Anzeige, daß ich aus der bisher von mir und meinem Hc

Bruder geführten Firma ^
L). MÄlL«ie , Haarenftratze40 j41 , ^

^ ausgetreten bin und mit dem heutigen Tage in meinem Hause
§ FrLedensPlatz 3 "Mtz §
Ar ein eigenes Geschäft unter der Firma A

r MilLvSW r
eröffnet habe. Indem ich prompte Bedienung verspreche , bitte ich. mein neues Unter- 4K
nehmen geneigtest unterstützen zu wollen. Hochachtend Mx

HViIkvI « » MMIvr,*
Klempner. 2

Sarg -Magazin u. Beerdigungs -Kontor.
Der ergeb . Unterzeichnete eröffnete Mottenstraße 28 ein Sarg -Magazin und

übernimmt damit zugleich jede Besorgung für Leichenbestattungen, so die Bestellungen von
Gräbern , Mitteilung an Geistliche und Kirchhossbeamte, Ueberführung der Leichen mittelst
Leichenwagenvom Sterbehause bis zum Grabe. Auch ein großes Lager von Tranerkränzen
wird in Empfehlung gebracht.

Tischlermstr . IV Urs »« «, Haareneschstr . v und Mottenstr . 23.

S Schwere, langjährige Krämpfe,
» Fallsucht . Volle Heilung garantiert, sebr

billig, nur brieflich . Apoth. Franz Jekel,
Breslau , Neudorierstr . 3.

»Rabatt
auf

Kronleuchter,
Hängelampen,
. Steh- und
Wandlampen,
Manierlampen

Ampeln
und sonstigen

Belciichtuirgs-
Artikeln;

ferner auf:
kstagsi-enü / Llsgörenlampsn , ofsnvorsstrsr,
Ksusi-gsnsts nebst Ständer , Zopirmsianllsr,

Llumensiämlsr , lorf - u . Xoklsnksolsn.

V. Vebbenjodsiws.
_ gegenüber dem Rathause.

Ltarclce
'
s

Metall-

Lllsiriißsi rLdriksnt:

Kurl . Slsrvks
NeUoltlli

? Ut2-

Lxlract

uaä giedt

Dem geehrten Publikum von hier und aus¬
wärts zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich das.
Gärtner- u. Friseur-Geschäft

von 5NSU Olafs NopstmMll,
Haarenstraße 37 , Ecke Theaterwall,

übernommen habe.
Es soll mein Bestreben sein , durch sauberste

Bedienung mir die werte Kundschaft zu er¬
halten. Um geneigtes Wohlwollen bittet

Hochachtungsvoll
kioliarli kusokknäokf,

Barbier « . Frisenr.
Alle vorkommendenHaararbeite » werden

gut und billig angefertiat.

eoQservirr
koköostsll

äsusrnäsa
6trv2.

/ ,nwvnl: ch?r NWtzwr : Dr . Cdusrd Hoorr . NvMvnsdma unv Benag vvn -v. Sqar ( m SltzichM.

Paul Wolkk 's Posen

Vrnrenloö
(oiüv k'IüssiLksIt)

rottet sielier aHd ^ VanLen aus.
LLuüibk in s. 50 kk. nnä i L

in äer vrosnövdnväinnLvon;

l. . fasod . L.optsiwsti '. _

»

h-
ki,
ja
Lr
w
A
A
O
A
ne
G
tv!
ick
E!
B
ar
de
lic
G
eb
re!
B
S
lo
s°I
S
w

iv!
G
ük
di
ne
D
Le
ge
ur

er

H
ka
w
w
di
s'l
U!
N
di
D
T
w
O
G
T

ih
fv
m
ük
S
de
Vi
Ä
n
d
C
dl
C
fl
d!
L!
bi
hl
ic
n
f-
U
n
ei
g
s-
?'
ri
d

h
b
r
E
r
r
«
k

e
ü
b
f-
3
b



s . Beilage
131,10 131,90
101,95 102.50
102,10 102,65
95,30 95,85

100
101 —
99
99 100

100 101
100,50 101,50
100,70 101,45
101 101,55
92,40 92,95
92,50 93,20
59,30 59,85

102,30
102,40 —

99,90 100,45
97,95 98,50

102,40 102,70
98,70 99

101
105

Ans aller Welt.
Ueber das Sektenwesen in Rußland

hat der Oberprokureur des Heil . Synods, Pvbjedonoszew , vor
kurzem einen interessanten Bericht veröffentlicht . In den Berichts¬
jahren (1894 und 1395) tauchte unter den Deutschen Wolhyniens
die Lehre der „Adventisten des siebenten Tages" auf. Diese Sekte
wird durch die in Basel erscheinende Zeitung „Herold der
Wahrheit und Prophetischer Erklärer " weiter verbreitet . Dis
Adventisten erwarten in naher Zeit das Ende der Welt. In der
Orenburgschen Eparchie wurde 1895 eine neue Sekte entdeckt, deren
Anhänger sich die „Erweckten des Geistes ", „Volk Gottes" u. s. w.
nennen, unter dem Volks aber „Leser" genannt werden . Bei ihren
Gebstversammlungen lesen und singen sie selbstverfaßte Gebete,
wobei sie stark stöhnen , weinen , aufschreien, sich an die Brust
schlagen, erblaßen , in Ohnmacht fallen u . s. w . In der Pskowschen
Eparchie ist eine sogenannte „Jelenuschkin Sekte " aufgetaucht . Die
Begründerin derselben, das Bauernmädchen Jelena Petrow, ver¬
anstaltete in dem Hause ihres Vaters Gebetversammlungen , in
denen sie lehrte , daß man weder der Gottesdienste noch der Geist¬
lichkeit bedürfe, und daß nur sie , Jelena, als die Auserwäblte
Gottes zu verehren sei. Die Anhänger dieser Lebre glauben
ebenfalls an das nahe Ende der Welt, nach dessen Eintritt „dis
reine Seele der Jelena" eine Ehe mit dem Erlöser eingehen werde.
Bei den Sektierern wurden auch Heiligenbilder dieser „reinen
Seele " gefunden . Eine andere Sekte , die „Bespopowzi "

(Pvpen-
losen) neigt zum Rationalismus und Mysticismus ; in dieser Sekte
sollen „dis politischen und sozialistischen Tendenzen eine dominierende
Stellung gewinnen ." Die Stundisten verneinen die himmlische
und irdische Kirche, die Sakramente und alle Gebräuche der recht¬
gläubigen Kirche. . „Dis politische und sozialpolitische Seite der
Lehre des Stundismus," so heißt es im Bericht , „überwiegt gegen¬
wärtig die religiös -kirchliche." Unter den Stundisten kursieren
Gerüchte „über eine Wegnahme des Landes von den Herren und
über eine allgemeine Teilung desselben" . Im Poltawaschen lehren
die Sektierer , „daß es auf der Erde keine Macht gebe," und
nennen Petersburg die „Kirche von Pergamus" (Off -nb . Job . 2,14 ).
Die Stundisten benutzen jede Gelegenheit zur Propagierung ihrer
Lehre, kommen zu den Orthodoxen ins Haus, brechen sogar zuweilen
gewaltsam ein und predigen öffentlich auf den Straßen, Plätzen
und Märkten.

* »
Die Geschichtevon Thras II.

erzählteFürst Bismarck dem Redakteur der „ N. B . Landes¬
zeitung" , Anton Memminger, in Kissingen nach seiner Entlassung.
Memminger fand den Hund, der ihn anknurris , sehr unschön.
„Sie haben Recht, " bemerkte der Fürst. „ Ich selber habe den
Hund niemals für schön und klug befunden , er war anfangs sogar
kaum zum Anschauen , es giebt jedoch immer und überallMenschen,
welche ihre Abstammung nicht verleugnen , und nun ihrem ver¬
wandten Vetter , dem Hund, ihre Huldigungen darbringsn; gab es
doch schon verrückte Damen, welche Haare von diesem Vieh zu be¬
sitzen wünschten, um sie in goldener Kapsel als teures Andenken
und Talismann statt eines Glücksschweinchens mit sich hcrum-
zutragen ! Wenn sie erst wüßten , daß dieser Hund ein Geschenk
des Kaisers ist ! Ich hatte wohl einen schönen Hund , die graue
Dogge Rebekka, vom gleichen Stamm wie mein früherer Hund,
Thras I ., der ein Geschenk des Münchener Hundezüchtervereins
war. Dieser Thras war wirklich ein vorzügliches Tier, unter dessen
Obhut ich sicherer war, als unter dem Schutz der ganzen Berliner
Geheimpolizei , lieber den Verlust dieses Hundes war ich in der
Thal traurig, wie über den Tod meines früheren Reichshundes
„Sultan" . Ein elender Schurke , ein untreuer Gutsbeamter hat
ihn mir vergiftet . Da nun gerade mein Geburtstag in Sicht kam,
fragte der Kaiser den MinisterBötticher , womit er mir eine Freude
machen könne. Bötticher erzählte ihm vom Ende meines Thras,
über das ich traurig sei. Da befahl der Kaiser sogleich: Sehen
Sie, daß Sie einen neuen Rerchshund bekommen. Und Bötticher,
der von Hunden ungefähr soviel versteht wie gewisse „Divlomaten"
vom Steuerrudern, ging hin zu der Hundezüchterei „ Cäsar und
Minka " und bestellte einen neuen Reichshund . Als das Vieh zu
mir gebracht und mir vorgeführt wurde , vergoß mein Kammer¬
diener Pinnow Thränen der Rührung und wollte ihn gleich dem
Samaritervereinübergeben : auf einem klapperdürren Gestelle , aus
dem die Rippen herausguckten wie aus einem gestrandeten Schiff die
Spanten, saß ein unförmlicher Kopf wie das Skelett eines vorsint¬
flutlichen Auerochsen, und auf dem wackeligen Hintersteven saß eine
blutige Rute wie eine zerfetzte Flaggenstange . Ich wollte die Hände
über dem Kopf zusammenschlagen , denn ich dachte unwillkürlich an ein
bösesOmenfür die Politik des neuen Kurses , und meine trübe Ahnung
hat sich leider ein wenig bestätigt ." „Oder vielleicht ein wenig viel, " warf
ich ein. „Wie mans nimmt," fuhr der Fürst immer im gleichen ruhigen
und gemütlichen Tone, fast immer ernst, aber dabei doch schalkhaft,
fort : „So einen Geheimrat oder so einen Minister , der von Hunde¬
zucht nicht - mehr versteht wie ein Wiesel vom Lautenschlagen , darf
man nur auswärts aus die Handelschaft schicken , dann kommt so
ein Vieh daher ! Der Hund muß ja bei einem Metzger in Rixdorf
gestohlen worden sein !" rief ich unwillkürlich aus. „Füttert ihn,
sonst fällt er gleich um !" Am anderen Morgen kam der Kaiser
zu mir und brachte mir seine Glückwünsche zum Geburtstag. Da
ich mich für das schöne Geburtstagsgeschenk nicht bedankte und
desselben keine Erwähnung that, fragte der Kaiser selber : „Apropos,Sie äußern sich ja gar nicht über den Hund , den ich Ihnen zum
heutigen Tage gesandt !" „Ah so "

, erwiderte ich , „das hätte ich
beinahe vergessen." Und ich ries dem Pinnow : „Führen Sie den
Köter herein !" Welch ein Anblick! Der Kaiser selber fand vor
Staunen kein passendes Wort über den Kennerblick seines diplo¬
matischen Hundehändlers und sah sichtlich ein , daß « sich mit diesem
kaiserlichen Geschenk keine große Ehre eingelegt habe ; er sah sich
eben wieder einmal geprellt und rief nur aus : „Und dieses Vieh
kostet mich 600 Mark!" Was sagen Sie dazu , Herr Reda' teur ? "

„ Die Zeitungsschreiber
*

müssen nicht mundtot
gemacht werden.

"
. Unlängst empfahl ein Hofbeamter dem Kaiser in einer Eingabe«me strenge Aufsicht über die Zeitungen , damit sie nicht länger das

Verhalten der Regierungsbeamten angrsifen sollten . Der Kaiserbemerkte jedoch auf den Vorschlag kurzab : „Die Zeiten sind jetztmr unser Reich sehr schlimm ; doch hoffe ich , baldviele tüchtigeMänner an die Regierung berufen und die schlechtenBeamten weg-lagenzu können. Deshalb macht es mir eine Freude , wenn dis
Zeitungen nicht von latent - und charakterlosen Leuten, sondern von

festen Ehrenmännerngeleitet werden , die lieber scharf schreiben als
schmeicheln. Das ist für mich sogar ein Vorteil, und solche
Zeitungsschreiber müssen nicht mundtot gemacht, sondern mit Ehren
belohnt werden ." So geschehen im Jahre 1893 — in China , am
Hofs zu Peking.

* *

Das - Bismarck- Museum in Schönhausen
a. d . Elbe

bei Tangermünds ist diesen ganzen Monat geschlossen. Das Museum
befindet sich bekanntlich in dem Herrenhause des Gutes, das dem
Fürsten Bismarck zu seinem 70 . Geburtstage geschenktwurde . Dies
weißgetünchte alte Gärtnersche Herrenhaus ist recht baufällig und
schon vor drei bis vier Jahren konnte nur eine beschränkte Anzahl
Personen das an den wertvollsten Geschenken, historischen Er¬
innerungen so reiche Museum zu gleicher Zeit besichtigen, weil , wie
uns damals erzählt wurde , dis Gefahr nicht ausgeschlossen war, dis
Decke könnte durchbrechen. In den letzten Wochen vor dem Tods
des Fürsten bat das Museum eine ganze Reihe neuer und hoch¬
interessanter Geschenke erhalten , so daß schon damals — wir be¬
sichtigten das Museum zuletzt bei einer Pfingstfahrt in diesem Jahre
in dis Altmark — dis Räume sich zur Aufnahme aller Herrlichkeiten
und historischen Reminiszenzen zu klein erwiesen . Das Bismarck-
Museum wird in Schönhausen verbleiben und es wird jetzt sickerlich
durch den Fürsten Herberl noch eins große Anzahl Gegenstände er¬
halten, an die, weil sie im täglichen Gebrauch des Fürsten waren,
sich wehmütige Erinnerung, größter historischer Wert knüpft . Aber
rn den beschränkten baufälligen Räumen des alten Gärtnerschen
Herrenhauses kann das so wertvolle Museum Wohl kaum noch
länger bleiben ; es ist selbstverständlich, daß Graf Herbert , so lange
der Altreichskanzler lebte , bauliche Veränderungen nicht vornehmen
lasten wollte , vielleicht läßt er jetzt das Museumshaus aus- resp.
umbauen . Da die ganze Nation ein lebhaftes Interests daran hat,
daß die Bismarck -Erinnerungen vor jedem Schaden bewahrt bleiben,
in so geschützt als möglichen Räumen sich befinden , lassen sich
vielleicht auch andere Mittel und Wege finden , um ein prächtiges.
Würdiges Bismarck -Museumhaus in Schönhausen herzustellen.

Bäder -NschLichtSK.
Westerlattd -Tylt . Wie überall im deutschen Reiche Ge¬

dächtnisfeiern für den entschlafenen Fürsten Bismarck ßattfanden,
so war auch hier in unserem Bads eine solche Feier arrangiert.

In dem prächtigen neuen Kurhaussaale hatten sich gegen
600 Personen eingefunden , und wurde die Feier durch ein von der
Kurkapelle meisterhaft ausgesührtes „Agnus Dei" aus dem Vertuschen
Requiem eingeleitet.

Hierauf folgten ein allgemeiner Kirchengesang unter Begleitung
der Kurkapelle und von Damen und Herren der Badegesellschaft
gesungene, zu Herzen gehende L oapsIW -Chöre, die bei allen An¬
wesenden einen tiefen Eindruck hinterließen.

Dis schwere Aufgabe des Einstudierens der Chöre , in nur
wenigen Tagen, batte in nicht genug anzuerksnnendsr Liebenswürdigkeit
Herr Kantor Ansorge aus Breslau übernommen und durch uner¬
müdliche Hingebung etwas Vollendetes zu schaffen verstanden.

Nach einer Schrfftverlesung durch den bissigen Geistlichen
folgte die Gedächtnisrede , gehalten von Herrn I)r. Egelhaafs aus
Stuttgart . Tröstend in dem Schmerze klangen dann die herrlichen
Worte der HLndelschen Nrie „ Ich weiß , daß mein Erlöser lebt,"
mit tiefer Empfindung qesungen von Fräulein Jowien aus Hamburg.

Ein allgemeiner Kirchengesang und ein Gebet schloffen dis er¬
hebende Feier , die einem Jeden, der daran teilgenommen hat, un¬
vergeßlich bleiben wird.

Garmsoukirche . -
Am Sonntag , den 14. August:

Militärgottesdienst ( 10 V» Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Ofterntmrgss Kirche.

Sonntag , den 14 . August, 10 . Trin. :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred . Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Ahrens . _

Spar - und Leih -Bank. AnkaufVerkauf
3 '/, M . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

pC:. pCi.
kündbar bis 1905 . . . . 102 102,55

3 '/, pCr. do. so. 102,10 102,65
3vEt. do . do. 94,70 95,25
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3V- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

100 101

zahlung . 100 101
3 pCt . do. do. . . . . 92 93

3 PCL. Oldenb . Prämien-Anleiös
3 '/- pCt . VrsußrfÄe konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V , rCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. do. vo. do . .
8 Vs PCt . Br mer Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinqer, Wildeshauser , Stollcammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 '/- PCt . BÄtsadingerAmtsv .,Hohenk rch.,Löninger
SV- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 V, PCt . Schuidverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

4 vCt . Eulm-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Mosrau-Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garanr.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücks von 10000 frk. und darüber .)
4ML. alte ital. Rente (Stücke v. 4000 frk . u . darunter)
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke V. 500Lire im Verkauf V^ vCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl .)
8 vCt . Oester: , verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . ö . 97 , staatl . gar.
3 V- pCt . Psdbr. der Preuß. Boden Crev . Akt. Ban!

Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis 1907
4 vCt . do. do ., Serie XI V, unkündbar bis 1905
8 V, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhpotbeken-

und Wechseloank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102.
4 pCt . WarvZ -Svinnerei-Priorit. . rückzahlb. 1905
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Wie » (4 VC :. Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .- Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsw.-Prior.-Mt . lll .Em. (4vCt . 'Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel cmi Amsterdam kurz für fl . 100 rn Mt.

„ ,, London „ „ i L . „ „
„ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihöank -Aktien 169,50 pCt . bez.
Oldenburg . Eiienhütten - AktieN (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicbec.-Gesellschafts- Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen RsiLsbank 4 VCt.
Darlshenszins do. do. 5 vCt.
Unier Zins für Wechsel 4V, vCt.

dv. vo. Konlo -Korrent 5 pCt.

Kirchen Nachrichten.
Sr . LambertMrchs.

Am Sonntag , den 14 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8 ^ Uhr : Assistenzpred . Engelbart.
2 . Hmiptgottesdienst 10 V? Uhr : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstr . 16) , 11 — 12 '/z Uhr.

ElisabetMft.
Gottesdienst fällt aus.

BaptrftenkapeKe, Wilhelmftr. s.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 ^ Uhr , nachm . 4 Uhr.
Katholische Kirche. Am Sonntag:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr
alle 4 Wochen ). 3. Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 101^ Uhr. .

FriedruSkirche .
" ""

Am Sonntag , den 14. August, vormittags 9 V, und
abends 7 Uhr : Gottes dienst. ^ _

Evangelischer Männer - und Innglingsverekn
(Herberge zur Heimat.)

Sonntag , den 14 . Aug. , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 13 . Aug . Kursbericht der Oldenvurgischsn

168,75
20,35
4,175

16,87

169,55
20,45
4,225

Oldenburg, 13 . August . Kursberrch
burgischen Landesbank.
3V- pCt . Deutschs Reichsanleihe , bis 1905unkündbar
3V - vCt . Deutsche Neichscmlsihe
8 pCt . dergleichen.
3 t-, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe .
3 '/, VCt. Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen .
Z PCt . dergleichen.
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt.
3V- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .
3 V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 vCt . dergleichen . - .
4pCt . verschied. Amtsverbands- u .Communalanleihen
3V-

'
vCi . dergleichen . . . . .

4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 .—
„ „ » 200.—

4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .—St. Lsl. 50v . — u . sl . uxNmVerk . V.,.—V,pCt . höher.
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . .

kleine do.
4pCt. gar .Eutin-LübeckerPrior .-Obligationen I .Em.
3V, vCt . Braunschwcig . Landessisenbahn -Obligar.
4 pCt . Crefslder Eisenbahn -Obligationen
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücke
4pCt. gar . steusrsreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior,

verst. Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
3 pCt . Raab-Oedenburg - Ebenfurther Obligationen,III . Ein.
4 pCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen.
4 pCt . FrankfurterHhpoth .-Kredit -Ver . Anteilscheine
3 ' /, pCt . dergleichen . . .
3 >/^ pCt . dergleichen, bis >906 unkündbar .
3 '), pCt . Preuß- Central-Boden -Kcedit-Pfandbriefe

von 1396 , bis 1906 unkündbar
pCt . Preuß. Centrak -Kommunal -Obligationen

van 1896 , bis 1906 unkündbar
3 '/- PCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar . . . .
unkündbar

3 Vs pCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriefe,
bis 1904 unkündbar

4 pCt . Schwarzburg . Hhpotheken-Bank -Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar

3Vs pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ London „ ,, 1 L „ ,,
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

t der
Einkauf
102
102,10
94,70

100
100
92

131 . 10

101 .95
102. 10

95 .30
101

102 .95
103,05
102,80

92 .40
92 .50

100,50
99 .50

100,50
59 .30
50 .40

Olden»
Verkauf
102,55
102,65
95,25

101
101
93

131 .90

102 .50
102,65
95.85

102
100
103 .50
103,75
102,85
92,05
93,20

101 .50
100,05

59 .85
60,10

101 101 .55

77,50
101,20
99,20
98
98,90

78,05
101,75

98,55
99 .20

3V>

>> '/ - PCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

102,70
99,40

168,75
20,35
4,175
16,87

103
99,70

169,55
20.45
4,225

Gegen Fliegen, Schnacken, Potthämel,
^ ^ ^ ? Schwaben, Russen und

Wanzen kaust nur „ Lahr ' s Dalma ". Es tötet in 10 Min.
alle Fliegen im Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dank¬
schreiben . Nur allein echt zu haben in versiegelten Flaschen
zu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel 15 Psg . , in Olden¬
burg bei I . H. Trouchon, Langestr . 18.



Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , kiesiger
„ Petersburger
„ südrussischsr

Weizen

r 13 . August 1898.
Mrk. Mrk.
7,70 Gerste , inländische —
7,70 russische 6,20
7,50 Bohnen 7,50
7,50 Buchweizen 8-
7,50 Mais 5,30

10,— Kleiner Mais
Lupinen

5,30

pro Centner.

Märkte.
Hamburg, 11 . Aug . (Sternschanz -Viehnrarkt .) Der Schwsine-

handel verlief heute gut. Zugeführt 770 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 57 — 58 Mk ., leichte 60 — 61 Mb , Sauen 50 bis
64 W . und Ferkel 56—58 Mk . pro 100 Pfund.

Hannover, 11 . August . Aufgetrieben : 627 Schweine , 361
Kälber , 118 Hammel . Preise: Schweine 1 . Sorte 61 — 62 Mk .,
2 . Sorte 58— 60 Mk . per 100 Pfd. , Kälber 1 . Sorte 70 — 75 Pfg .,
2. Sorte 60— 65 Pfg ., 3 . Sorte 55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 65
Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg . Handel langsam.

Köln , 11 . August . Auftrieb S18 Schweine . Handel im
wesentlichen nach Lebendgewicht mit 20—22 Proz. Tara : voll-
fleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen 62 , fleischige
59— 61 , gering entwickelte 57 — 58 , Sauen und Eber 50 —54 Mk.

MzeMN.

Verheuerung.
Zwischenahü . Habe noch mit Antritt

;u diesem Herbst bezw. 1 . Mai k . Ls.
eine Heuerstctte zu verheuern.

Land bann nach Lelieben dabei ge¬
geben werden.

L. H . Hinrichs.

Nachlaß -Auktion.
Die Erben der verstorbenen Witwe des

Stat .- Einnehmers Kley hieselbst lassen am
Sonnabend , deu ZO . August,

nachm. 3 Uhr anfgd .,
in Doodts Etablissement (Carl Nolte)
hieselbst folgende Sachen:

1 fast neues Möblcment mit rotem Plüsch-
bezug, 1 Sofa mit Granitbezug , versch.
Tische u. Stühle, 2 Lehnstühle, 1 Spiegel-
schrank , 1 Vertikow, 1 Nähmaschine. 2 Kom¬
moden, versch . Spiegel , versch . kl. Nähtische,
Luthertijche rc. , 2 Fußbänke, Blumentische
Ständer, versch . Teppiche u . Vorleger, Tisch¬
decken rc., versch . Bilder , 1 Regulator , Tisch-
u . Hängelampen, versch . Vasen u . Bouqetts.
1 Waschtisch mit Marmorplatie , Wasch¬
ständer mit Waschbecken , 4 vollst. Betten,
4 Bettstellen mit Sprungsederrahmen , Bett-
und sonstiges Leinenzeug, Handtücher,
Tischtücher. Gardinen nebst Gardinenbogen rc .,
Rouleaux , 2 Kleiderschränke, Garderoben¬
halter , Herren- und Damen -KleidungSstücke,
1 Küchenschrank , Küchengeschirr, 1 Tafel¬
waage, Wein-, Likör- und Biergläjer , Ein¬
gemachtes, 1 Waschtrog, 1 Waschballje,
Plätteisen . Plättbrett, viele Blumen,

verschiedene Bücher, z . B- : 3 Bd . Heines
Werke, 4 Bd . Goethes Werke, 4 Bd. Schillers
Werke. 1 Andrees Handatlas rc. rc .,

sowie viele sonstige zum Haushalt ge¬
hörige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkanten.

Bergstr . 5 . Nnd . Meyer,
Rchstllr. u . Mandatar.

Verkaufsanzeige.
Der Restaurateur I . A . Klee» Hierselbst

beabsichtigt, fein hierorts an der Hauptver¬
kehrsstraße belegenes Etablissement , in
welchem seit 21 Jahren mit gutem Erfolg die
Restauration betrieben ist , zu verkaufen. Das
Etablissement besteht aus einem Wohnhause
mit zwei Restaurariousräumen , einem großen
schattigen Konzerlgarten , einem im Jahre 1894
neuerbauten , 1000 Personen fassenden Saale
mit Bühne , ferner einer neuen Scheune mit
Stallung für 20 Pferde , einer Schießhallc
und einem Festplatz für Schaustellungen. Das
ganze Areal ist etwa drei Hektar groß.

Reflektanten wollen sich an mich wenden.
Leer (in Ostfr.), den 9. August 1898.

11r Sanen,
_ Notar.

Zwischenahn . Wir kanfen
fortwährend

Johannisbeere»
zu angemessenen Preisen.

Menlmg. Kottserrim -Mrik.
Hohorst L Co.

Bei langsamem Geschäft voraussichtlich etwas Ueberstand . Schwere
und fette Tiers vernachlässigt.

Aurich , 10 . August . Dem Pferde- und Viebmarkt wären
zugeführt : 891 Pferde und Fohlen , 966 Stück Hornvieh , 213 Schafe
und 671 Schweine . Der Handel war überall lebhafr . Die Preise
für Pferde betrugen etwa 800 bis 1200 Mk. Viel Nachfrage
war wieder nach hochtragendem Hornvieh . Preise : Für letzteres
350 bis 500 Mk . , für Milchkühe 240 bis 270 Mk ., alte Schafe,
10 bis 25 Mk . , Lämmer 8 bis 15 Mk ., vier Wochen alte Ferkel
10 bis 13 Mk ., Mittelschweine 20 bis 45 Mk ., alte Schweine
50 bis 90 Mk.

Neust , 11 . August . Viebmarkt . Aufgetrieben waren 301 Stück
Rindvieh , davon waren 5 Stiere und 296 Stück tragende und'
frischmilchende Kühe und Rinder. Preise : 1 . Qualität Kühe von
400 bis 480 Mk ., für besonders gute Tiere wurden höhere Preise
bezahlt , 2 . -Qualität Kühe von 300 bis 400 Mk . , 3 . Qualität
Kübe von 210 bis 270 Mk ., tragende Rinder 250 bis 330 Mk.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und rhsinländischs.
Handel : Das Geschäft zog sich anfangs in die Länge , wurde aber
nachher ziemlich lebhaft und wurde der Markt fast geräumt/
Nächster Markt am Donnerstag, den 25. August.

« Wetterbericht
vom Freitag , den 12 . August:

lieber ganz Centraleuropa lagert andauernd hoher Druck, dem¬
nach ist daselbst, allerdings bei wärmerem und meist trockenem

Wetter, die Bewölkung meist sehr stark. Im Norden unseres Erd.
teils gehen Depressionen vorüber , von denen namentlich eine gestern
im Nordwesten erschienene Gewitterneigung und etwas Regen ver¬
anlassen dürfte ; diese Witterung dürfte fortdauern , da weitere
Störungen folgen und sich namentlich Teildspressionen entwickeln
werden.

*

S Wettervoraussage
für Sonntag , den 14 . August:

Wolkiges , zeitweise heiteres , warmes Wetter mit Rege» und
Gewitter.

Für Montag , den 15 . August:
Wechselnd bewölkt, warm, Regen , Gewitterneigung.

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1898 16,962,669 M . 13 Pfg.
Im Monat Juli 1898 sind:

' neue Einlagen gemacht . 181,661 „ 14 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 142,225 „ 49 „

Bestand der Einlagenam 1 . August 1898 17,002,304 „ 78 „
Bestand der ^ otiva . (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände ) . . 18,253,399 „ 72

" iMühlnreher LAanffen I
"

Möbel - u. NMerimrcll -GeschiP,
Haarenstr. 28 b,

empfehlen ihr großes Lager iu Möbeln jeder Art von den
billigsten bis zu den feinsten . Ausführung vollständiger

Brautausstattungen.
! Für gute , tadellose Arbeit wird garantiert . ! -

O s Mnsterzimmer znr gefl . Ansicht . ^

Zu verkaufen Geschäftshaus
mit Keller , Einfahrt und großem
Garten an vorzüglicher Lage.

Sehr günstig für einen Arzt.
Näheres durch

LZ . M6INNL6N , Attkt.

Verkauf eines Gasthoses
in Nordenham.

Ellwürden . Der Gastwirt G . Wieling
in Nordenham hat mich beauftragt sterbe-
fallshalbcr einen daselbst belegenen

mitbedeutendem Berkehr zum beliebigen
Antritt zu verkaufen.

Jede gewünschte Auskunft wird von dem
Verkäufer oder dem Unterzeichneten gerne un¬
entgeltlich erteilt.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.
H . Bnlling , Aukt.

Immobil - Verkauf
z« Ofen.

Der Schneidermstr . Joh . Dicdr . Wenke
zu Ofen beabsichtigt wegzugshalber
seine daselbst nahe der Chaussee belegene
0,2728 da große

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Stall , Back¬

ofen und Garten,
mit Antritt znm I . Rov . d. I . öffent¬
lich meistbietend zn verkaufen, und ist
hierzu zweiter Termin auf

Freitag, den19. Augustd. I .,
nachm. 4 Ahr,

in Diekmanns Wirtshanse zn Ofen
angesetzt.

Die Gebäude sind neu und gut eingerichtet.
Der emgefriedigte Garten mit

ca. S» Stuck Obstbäumen edelster
Sorte und vielen Beerensträuchern ist
schön angelegt und sehr ertragreich. Trink¬
wasser ist besonders gut vorhanden. Das im
Richtmoor dicht am Sande belegene Moor
liefert guten Torf.

Für einen Schneidermeister bietet
sich hier eine günstige Gelegenheit zum
Ankauf , da in der ganzen Umgegend
keine Konkurrenz , auch kann die Stelle
einem Privatmann , der angenehm und
gesund wohnen will , mit Recht
empfohlen werden.

E . Memmen , Aukt.

Bürgerfelde . Spörgelsamen wieder
vorrätig . Schmidt,
_ Wirtschaft zum grünen Wald.

Centralgeuosseuschast
oldenbnrg. landwirtsch. Konsmnvereine,

e. G . m. b. H.
Wir haben noch einen Rest Lupinen, die

wir, um damit zu räumen, pr . Cenlner zu
5 Mark abgeben.

Rastede. Die der Frau Witwe P . Dnhme
in Rastede gehörende, hier mitten im Orte,
an der Hauptstraße reizend belegene

Besitzung,
Wohnhaus , Stall n . 4 S .-S . großem
Garten , wird am nächsten Sonnabend,
SO. Augttst, nachm. 4 Uhr , im Rasteder-
hof nochmals zum Verkauf ausgeboten
und wird in diesem Termin der Zuschlag
voraussichtlich erteilt werden.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Wegen Umbau und Umzug
Kolo88»1 billiger

A » s » erka « f
bis zum 10 . Septbr.

Wer Bedarf in Uhren, Gold - , Silber- und
versilberten Waren hat , wolle sich durch den
Augenschein überzeugen.

G . D . Wemff.
Langestvaffe

? 8. Für jede Uhr leiste 4 Jahre Garantie

Verkauf v. Baustelle»
^ zn Ofen.

Der Sandmann Heinrich I außen
zu Ofen beabsichtigt von feiner da¬
selbst belegenen Stelle

3 Baustellen
in beliebiger Gröste von 5 bis
20 Scheffelfaat öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen, und ist zweiter
Termin auf

Feeitag,
den LN. August Ä . I .,

nachm. 5 Uhr,
in Diekmanns Wirtshause zu Ofen
angesetzt, wozu Kaufliebhaber freuud-
lichft eingeladen werden.

E . Memmen , Auktionator.
Zn kaufen gesucht:

2 Tresen, 1 Ncole, 1 Schelikschrank.
Offerten unter M . 10O an die Exped. d . Bl.

Eine Gast - u . Schenkwirtschast (Kur¬
haus Logabirum bei Leer mit ca . 4 Morgen
Land) soll am 1 . Septbr. d . I . öffentlich auf
3 Jahre Pr . Mai 1899 verpachtetwerden. Pacht¬
preis ca . 750 Näh . d . H . Wvltje, Oldenburg.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platzf . Kkumann , Oldenburg,

Baumaterial . -Handlung,
Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
sowie Krampfader - Geschwüre , Haut¬
krankheiten von mir gshcilr. Bin am 16.
d. M . von 9 — 12 Uhr in Kropps Hotel,
Oldenburg , Langestr. , anwesend . Briefliche
Anmeldunacn vorher erbeten.

fr. Lorwalch Heide i . H.
Ostrittrum , 9 . August 1898.

Herrn KsrnrNck r
Auf Ihre werte Anfrage teile ich hierdurch

ergebenst mit, daß ich den Beinschaden ca . 1 ^
bis 2 Jahre gehabt habe. Einen praktischen
Arzt habe ich nicht gebraucht, habe aber ver¬
schiedene Mittel

'
angewandt, zuletzt habe ich

von einem gewissen Grünjes aus Hollwege bei
Westerstede gebraucht, aber alles ohne Erfolg.
Nach Anwendung Ihrer Methode war mein
Bein in ca . 3 Wochen gesund , wofür ich
Ihnen bestens danke . Hochachtungsvoll

Frau Hilgen.
Osternbnrg . Unter der Hand zu verkaufen

vollständiges Stuben - u . Küchengerät,
alles fast neu. Nachzufragen Karlstr. 8 , oben.

Etzyorn . Zu verkaufen 30 Stück junge,
gute Legehühner . Näheres zu erfragen bei

Ww . Mhlers , Patentkrug.

/ /s F/s/ -rs -r

LdI/rSs/FS -r
Fei's» ö/er-
öe -r wr's-er'z/kekwer'LeAe/ .'

8 !ö !!öNg68Ullil6N U. /Wgsbot6n
kn - rmä Vörkäuisn
Vkmiiöllnmgön
VöMcwtungkn
LspüalgsZULdön u.kngsbotsn

6lll. 6lL.

LtST-r r'/r^ 6

vo» Q-. T, . DsuLs kL Oc>.*)
Oie unterL5iLre6 . l . .Osude

<bLc >. einieukenclen OLertbrieke
werdenam Ues LinILn ^s
liea Inserenten ruxesenät.

Thein - Pianos,
Fabrikat ersten Ranges.

Man verlange Preisliste.
Ott » VliLvta,

Pianoforte - Fabrik, Bremen

Zu deck . 1 Dauerbrenner.
Wcsterstraste 18 , oben.

Zu verkaufen 3 junge Hunde.
Donnerschweer Esch 43.

Nehme die Beleidigung gegen H. Wilkcu
hiermit retour.

_ W. Dautteboow.
VerantwortlicherRedakteur : vr . Eduard Höber. Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf ru Oldenburg.
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